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better dae Der franzöſiſche „Friedensplau“ 


Von Profeſſor D. Paul Althaus. i ' 
3 * Karfreitag hat über uns alle eine Der Geiſt un Verſailles weht anp ğrankeeihs Panor 
; Gewalt. Die Chriftenheit begeht in Genf, S. April. 11. Das internationale Redt fordert bie das Dort der Wohe 


Stille ig und Freude das Myſterium von 9 Achtung vor den Verträgen. Kein Vertrag kann 
n ; reude das ſteri 0 i $ i 

Sol l e franzöſiſche Regierung hat ihre Gegen- tung vor en. Kei rag . i 
A K à Batha. uch der Fernſtehende ahnt, daß in vorſchläge zum Friedensplan in EN einer Aag als unveränberlich angeſehen werden, aber kein 


k Karfreitagsbotſchaft vom ſtellvertretenden fangreichen „Erklärung“ veröffentidt. Die Cin- Vertrag kann einſeitig zurüdgewiefen werden Deutscher fein und bleiben if heute nicht eine 


Sache des Vorteils, des Nutzens in der Welt. 
Es iſt eine Sache des inneren Anſtandes, den 
man fühlen muß und von dem man nicht 
ſpricht, weil er ſich denen. die ihn bejiken, 
von ſelbſt verſteht. 

Aus dem Brief eines Auslanddeutſchen. 


iunnummunm ungen mmm 


gum eines dauerhaften und auf gleihen ehrlichen 
eziehungen aufgebauten Friedens erreicht wer- 
den kann, ſo muß nach der Beendigung des poli- 
tiſchen Wertes der Herſtellung des Friedens die 
wirtſchaftliche Zuſammenarbeit der Hölter orga- 
nifiert werden. 

17. Die rationelle Organifierung des gegen- 
ſeitigen Austauſches ſtellt die Grundlage der wirt 
ſchaftlichen Zuſammenarbeit dar. 


18. Hie Erweiterung des Abſatzgebletes ſte llt 
eine erſte Söjung dar. Eine erſte Erweiterung 
muß in einem Meiſtbegünſtigungsſyſtem gefunden 
werden, das auf den europälſchen Austauſch an- 
gewendet wird. Wirtſchaftliche Sonderbeziehun 

n kann man u bis zur teilweifen oder voll 
tänbigen Zollunlon führen, wodurch die wirt⸗ 

tiden Bedingungen verſchledener europälfher 

ezirte fühlbar verbeifert würden. s 


19. Die Sicherheit im Warenauskauſch iſt ein 
zweiter Faktor des wirtſchaftlichen Fortſchrittes 


In der Neuorganiſierung Europas, wo alle gleich 


$ N en, von der Weltſchuld und von der |, leitung beſagt, Frankreich, ſeinen Überlieferungen 
getreu, ertläre, daß es den Frieden nicht in Sicher berechtigten Völker fid freiwillig vereinigen, wird 


erſöhnung heimli iefe 5 

Sehens 7 as f A s in 2 15 beiten fur ſich allein oder in unvellſtanigen ſich jeder Staat verpflichten, ben Territorlatbeftand 
ugnen, kein Larm und Staub un W . Patten macken wolle, die die Gefahr des Krieges ſeiner 1 zu achten, der nur im Einver⸗ 
tages b jeres Wert- weiter beſlehen laffen. Die franzöſiſche Regierung ſtändnis mit allen geändert werden kann. Keine 
Mn n. biete „den Frieden mit allen, den abſoluten und Forderung auf Abänderung kann vor 25 Jahren 
a s Kreuz Chrifti, jo wie der Chrift es ver⸗ dauerhaften Frieden“, den wahren Frieden durch eingebracht werden. Die europäiſen ober regio- 
ee eh, ift erwas Ichlechihin Einziges, d eine umfaſſende Veſchräntung der Rüftungen, eee die die Unabbäng gkeit der Staaten 
fit nichts was in der Geſchi ziges, dem zue | die zur 2brüſtung führt, den anderen Staaten betreffen, ebenſo wie jede nach Vereinbarung 
erden k chichte onſt geſchah. unter Tedingungen an, die trotz ihres Ernites ee Veſchränkung der Souperänität, 
9 werden kann. Aber vor dem Aller: | Europa neue Möglidteiten für eine Einigung beſonders in der Frage ber Rüftungen, werden 


Fgnigſten liegt auch hier ein Vorhof i 
9 egt € und ein | bieten tönnten. Ser Attioneplan, den „bie aus unter die gemeinſame Garantie der vereini 
9 2 a s, die nicht jo einſam find, wie das dem franzöſiſchen Tolte hervorgegangene Re. Mächte geſtellt. Zu dieſem Zweck find belonhere 
A iligfte. Das heißt: Ragt das Mofterium | Su Putte. ſeinem Namen anbietet“, umfaßt | Piepr fitionen vorgeſehen, um nach der durch die 
Le olgatha in jeiner letzten Tiefe auch über 24 Punkte. i maßgebende internationale Autorität feſtgeſtellten 
de Analogie hinaus, | Die Erklarung führt in ihrem Teil I folgende Verletzung dieſer Verträge Sanktione maßnahmen 
ine uns z preus, fo hat es doch zugleich Grundſätze an: ergreifen zu können, die, wenn es ſein muß, bie 
jier ift a BE er ie Seite, und 1. Ser erje Grundſatz für internationale Be- | Zur Anwendung von Gewalt, zum Zwede der 
Edas i erfall eines Lebensge⸗ ziehungen muß die Anerkennung der Gleichbe⸗ Wiederherſtellung des internationa en Rechtes 
u. mmer wieder in der Geſchichte ge⸗ rechtigung und der Anabhängigteit aller Staaten gehen können. 
worden iſt und gelebt werden ſoll: Das ebenſo wie die Achtung vor übernommenen Ver À a s 
2 etz der Stellvertretun g pflichtungen fein. 12. Um den Pflichten des gegenfeitigen Bei⸗ 
doertretung! Wie hat die : 2. Es gibt keinen dauerhaften Frieden zwiſchen ſtandes gerecht zu werden, werden die im euroo 
un e hat die erlebte und | den Yöltern, wenn dieſer Friede, Deränderungen päifchen oder im regionalen Rahmen vereinigten 
sS h unſer vielfach fo indivi- unterworfen iſt, die ſich aus den Bedürfniſſen und Staaten eine befondere und ſtändige militär liche 
N edit zum Verſtändnis dieſes dem Ehrgeiz eines jeden Volkes herleiten. * unte galten, die auch Kuftſtreitkräfte 
sgeſetzes zurückgeführt. „Jeder für fih,” | 85. Es gibt feine wahre Sicherheit in den ee eei rira te dem Europa- Ana- 
ali er aae des aufkläreriſchen Ins. e e e e gel Kons m Dölterbund zur Verfügung ebt. 
$, die uns trotz allem noch tief e, e zwiſckhen n aaten auftreten 18. Hie ſtänbige Kontrolle über bie Durg 
nten fibt. Aber jeit der Wald der. Grab⸗ 1 i 5 nach en internationalen, für | führung der Verträge im europälfchen oder te T 
k ter Galeren mute, je ge e | Me Bie paanan en e | Eines eee n Dur? ‚in 
* res € ö. . 2 „ ert. verein europã Staate internationale oder mindeſt aiſche Kon- 
s aufrü“ Ind, belaltend. | veränes Gericht ausgelegt wird und das durch verpflichten ſich, dieſe Kontrolle fA a chtern 100 | sentii gegant werben, 3 5 
Mi 


r 


in unſer Leben trat, iſſen mir wie⸗ die Kräfte aller in der internationalen Gemein⸗ 

TRA ; % ; i die Durchfũ er i £ 

Eee e name | Eaa FREE SEHE e Bok Min =" | Mn Se, An Mea 
i eine 


ine Volk i i 
f sgeſchichte $ ie Gleichberechtigung ift kein Hinderni i 
geſchich iſt ein f 9 u. 14. Nachdem die kollektive Sicherheit im euro- el Wiee ee Been eh anan 


gange, Wie i i | 
0 es. e ich, der einzelne, weich nicht dafür, daß ein Staat in gewiſſen Fällen freiwillig ! 
u: meinem Volk ER und im Allgemeinintereſſe die Ausübung feiner päifchen ober regionalen Rahmen durch den gegen- 
CCC 
a ; 5, Diefe Beſchränkung ijt vor allem in d. i 5 ung aller Beteiligten 
n und für 5 Der 32 5 aller Gene | Frage der Süftngen hie, 70 — jede Gefahr tiiri i ie „„ eines jeben Andererſeits muß ber internationale Warenaus- 
a das Volk in fei err der Gedichte | der Hegemonie eines ſtärteren Volkes über bie | ç aates 8 rb durch Sweidrittel- Mehrheit des tauſch eder werden gegen das mißbrauchli che 
EN, . Dinas ur Ganzheit. So hat ſchwächeren Volker auszuſchließen. Otag hds ta Paggi 5 ierte 5 8 Eingreifen der Staaten. 
a e 2 A D er 
BC Dinne in lin ee | es, Oi ateges Zn sen | Semeen aaae a | Mile ae 
um aller Folge feiner Geſchlechter von meinſchaft durch den gegenſeitigen Beiſtand gegen eee See Bals des 1Da hrungen in Curopa möglich ge⸗ 
mn Urvätern an bis zu den Gegenwärtigen jede Verletzung des internationalen Rechtes aus- bundrat efa m tlem: & pom, often macht würde, iſt ebenjo notwendig wie die 
a ren n hin ein. Es gibt eine prone 8 iabe Beibew! ; wird, . W eeni aA Schaffung eines internationalen prann 
1 } ung, e zi P . en in univer- ünd 
EERI kn. oi ang 1 170 haut es gibt Gefami 77 Fahnen bes Dölterbundee bereit noch nur 7 niedergelegten Geundſäßze zu wagen. e eee 
| G i 7; 1 wer in rajder und n er Form zu verwirk⸗ 15. Alle augenblicklich im eure päiſchen Ra schaftlicher Beziehungen zwiſchen den Döls 
„Gefamthaftung, Geſamtſühhne. Sobald lichen ijt, fo muß hier mit regionalen Abkommen beſtehenden Verträge ebenfo wi 2 ipai 3 ds Žie der Regularis 
fierung und der Entwicklung des Warenaus⸗ 


der einzelne, die Au 
, gen aufichlage bes | ausgeholfen werden. in Zukunft zwiſchen zwei e el f 
} 1 ri findet ich mich noch Gottes. In einem mit II bezeichneten Teil werden daun ber eurepälihen e enge 2 we tanfches jo nachteilig find. 
bunden in fers Willen, unlöslich hineinge⸗ folgende den könnten, müffen dem ee huh unter- Schlieplich müſſen die Währungsſchwankungen 
t meines Volles Schidfal, äußerlih | „politiſche Dispofitionen“ breitet werden, der mit Zweibrittel-Mebrheit be | und die Verknappung bes Internationalen Krebitg 
ſchließen kann, ob jie mit dem europäiſchen Pati bekämpft werden, und zwar durch eine Geld- und 


= jg. innerlich beſtimmt durch eine inhalts⸗ 
N vorgeſchlagen: 
eee el age chice durd Erd ou Fe eien typicche regionale Einheit ijt in Geftalt obes Seis ceanu paon Doar fu. Rreditattion im europäiſchen Rahmen. 
sy ae a 8 Erb⸗Fluch. So will Gott 8 Ae der jen eigene Entwicklung] Diefe Dispoſitionen werben ebenie anf die wirb 20. Die doppelte Rotwendigteit eines gemein- 
Denten mi pruchsvolles individualiſtiſches e ee erheit auf den oben ſchaftüchen wie bie pelitiſchen Abtommen an- | [amen Robitof reſervolrs und eines Absatzgebietes 
N Schöpfer. nich 1 Warum haft en, eben ge ge e eee für den hup der europäiſchen Erzeugung 
i y * un ra i s i 8 g lehren ſollte, t 7 : ein lalſtatut 
duc gerade in dieſes geri Ar a e Europa ein zu weites e ijt, um die tollettine | Abſchnitt III ber Erklarung tragt die Mb erſcheift: führen, nicht ar: — Gesine der poliijcpen 
u an Not und Lajt ſchwere Volk N En Sicherheit durch gegenſeitigen Beiltand oder Ab- | _ En N Souperänität, ſondern unter dem Geſichtspunkt 
pate Kaer fo fragen — das heißt fih. ems | capung Durdu t Dohain Abet innigen Im En der Wietinatst Nee 3 3 ir vo 
Ey 14 8 * j- + j a 5 h am 
7 Lebens — den Schöpfer und Herrn unſereseuropäiſchen Rahmen eingeſetzt werden. 16. Wenn es ale feſtſtehend r werden | Staaten, die fih ale „ 
. du daß 11 . und 3 z e 15 e eee e rung cn tann, 850 3 5 a bi ohne 2a betrachten müffen, nachdem die tollettive 
A > ine Volksganzheit bindet $ 9 n, der im men vom and ‚pre A er mindern et nb ber iti 
. . be hun ads me ch a paben niche | Oölterbunbee gegründet wir. | emeenbiigihen Seen m nach Die Felt e eee e 
; s un als mit ehrfürchtigem Gehor⸗ i . ; ATARE ER s Pan 
1 dazu zu fagen, das Erb⸗ G az 
p treuen H gen. das Erb⸗Gut dankbar Du g e f ; 
Qaſt un nden hinzunehmen, der Crb- deren Laſt und Würde belädt. Gottes Erwäh⸗ J fühlt dankbar ihre Würde — der lernt Gottes Wi i 
wi Dabei, 8510 zu untergeben. . len begründet Stellvertretung. Das Geſchlecht Gehorſam a wie reich und groß 658 e Die pipe le 
g Leb abren wir dann das zweite der Freiheitskriege hat für alle Nachfahren] die Geſchichte und unfer Leben durch dieſes wach ſind, an der kleinen Schar die, in 


$ 
2 


x ensgejeg, unter das der Herr der | leiden, darben kämpfen, bluten müſſen. Und | beili i 
05 3 A ? fen, bh i lige Geje der Beran 
des 920 win Srenihentum ſtellt. In Got: wir Heutigen ſtehen in einer ähnlichen, viel- | Das See: der Stellvertretung gilt auch La ee ee Tat Oun, er 
ift nicht Si rrſcht keine Gleichheit. Es leicht noch entſcheidenderen Entſcheidungs⸗ innerhalb jeder Generation. Oft muß ein ı Opfers auf fih nimmt. Sie ſtehen an einem 
EER legt nicht jeb Stunde mie die andere, Gott | ftunde deulſcher Volksgeſchichte. Wollen mir | Stand für das ganze Volk den Löwenanteil ſchweren Poſten. Sie werden aufgebraucht. 
bon die t en Menfchen, nicht jeder Genera- | darüber murren? Wollen wir mit der Seele der Loft tragen. Das ift ſchändlich. wenn es Sie verzehren ſich ſchnell im Einſatz. Aber ihr 
. das Dome nor Laſt auf. Gott ift — fo urteilt | defertieren in glücklichere, frühere oder ſpä⸗ durch menſchliche Willkür und Ungerechtigkeit] Leben hat die unvergleichliche Würde. daß 
za vidualiftif . beſeſſene indi: tere Zeiten? Wollen wir uns gegen das Ge- geſchieht, da die anderen alle Laft auf einen | der Herr der Geſchichte, der ein Gott nicht der 
kluft eine G: enten — ungerecht“. Bott ſetz der Stellvertretung. das zweifellos ein ; abwälzen; aber es ift würdig und groß, wenn eichheit und der Stellvertretung iſt, ſie vor 
M ſche a 5 des Volkes in eine Ent⸗ Geſetz der Ungleichheit ijt, empören? Daß es durch die Ordnung der lebendigen Ge: anderen und für andere rief, die Laſt und 
icht wiede nae, wie fie in Jahrhunderten | wir es bedächten und zu Herzen nähmen: wir ſchichte ſelbſt ſo kommt. Die entſcheidende Hitze des Tages zu tragen. 
einen n all ehrt. Nicht jedes Geſchlecht. muß ſtehen hier vor Gottes heiliger Ordnung, die Frage in einer Volksgeſchichte iſt immer die, on Gott gerufen zur Stellvertretung, — 
er ionalen Freiheitskampf führen. höher, tiefer ift denn alle menſchliche Ber: | ob eine Schar, ob ein Stand da ift, willens was wäre denn å Ru und Lebenserfüllung, 
und ſtark, ſtellvertretend wach zu fem, wenn nicht dieſes? Auch das bedenken heißt: 


ach en die Freiheit Gottes, der ein Ge- nunft. Wer das weiß, der beugt ſich gehor⸗ 
r anderen ausſucht und mit bejon- ſam unter die Bürde der Stellvertretung und | au kämpfen. zu npiert. Ge liegt nach Karfreitag halten. 
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21. Alle dieſe Probleme müſſen, ſobald die 
politiſche Sicherheit wieder hergeſtellt fein wird, 
durch eine Sonderabteilung des Europa-Aus- 
ſchuſſes behandelt werden, bevor fie, falls dies 
notwendig erſcheint, dem Völkerbund oder einer 
allgemeinen Konferenz unterbreitet werden, zu 
der auch die Nichtmitgliensitaaten des Völker- 
hundes einzuladen wären. 

Der Teil IV enthält die 


Schlußdispoſiſionen. 

22. In dem vorliegenden Friedensplan darf 
nichts als den Völkerbundpakt entgegengeſetzt 
cder als der Durchführung des Völkerbundpaktes 
Hinderniſſe bereitend betrachtet werden. Der 
Plan, und falls ein ſolcher notwendig werden 
jollte, der propiſoriſche Pakt, müſſen fo abge- 
ſtimmt werden, daß Abkommen Rechnung getragen 
wird, die zwiſchen den Vertragſchlietzenden abge- 
ſchloſſen werden könnten. 


| 
| 


23. Es wird angeregt, daß die in dem porr 
liegenden Plan angeführten Organiſationen fo- 
weit wie möglich ſolche ſein ſollen, die bereits 
innerbalb des Völkerbundes beſtehen, oder daß 
der Völkerbund aufgefordert wird, die Organi- 
ſationen zu ſchaffen, Sie noch nicht beſtehen. 


Die endgültige Zuſtimmung zum Friedensplan 
va die Auftimmung zum Dölterbundpatt poraue, 
deſſen Grunbfähe das oberſte Geſetz der Bertrag⸗ 
ſchließenden bleiben. 


24. Die Nichtzuſtimmung zu dieſem Plan 
ſeitens dieſes oder jenes Staates der europäiſchen 
Semeinſchaft würde das Inkrafttreten des Plas 
nes zwiſchen den anderen Staaten, die ſich zu 
dem Plan bekennen, nicht hindern. Der Plan 
müßte nur entſprechend abgeändert werden, be⸗ 
ſonders ſoweit die Organifierung der kollektiven 
Sicherheit des gegenſeitigen Beiſtandes und der 
Abrüftung in Frage käme. 


Der Wortlaut der franzöſiſchen Denkjchrift 


Verdächtigungen gegen Deutſchland — Der ganze Text atmet 
ne Auverſöhnlichkeit 


Senf. 8. April. Die franzöſiſche Denkſchrift zu, carng bildete die feſte Grundla 


dem deutſchen Friedensplan vom 31. März hat | 


nach einer formalen Einleitung — folgenden 
Wortlaut: 

I. Am Tage nach der Zurückweiſung der frei 
und feierlich in Locarno eingegangenen oder 
erneuerten Verpfli tungen durch das Reich 
und auf Grund des Einrückens von Streitkräften 
in die entmilitariſierte Zone wäre die Regie⸗ 
rung der Republik berechtigt geweſen, unver⸗ 
züglich die geeigneten Maßnahmen zu ergreifen, 
um die Rechtslage wieder herzuſtellen und den 
„Jeindieligen Akt“ zu ahnden, den die deutſche 
Initiative darſtellte. In dem Beſtreben, Europa 
neue Gefahren und Verwicklungen zu ersparen, 
hat ſie es nicht getan. Sie hat zunächſt den 
Völterbundrat erſucht, die begangene Zuwider⸗ 
handlung gegen den Vertrag feſtzuſtellen. Gleich⸗ 
211 hat ſie in den Beſprechungen, die vom 
12. bis 19. März mit den Vertretern der an⸗ 
deren Locarnomächte geführt wurden, verſucht, 
die Möglichkeiten einer gütlichen Löſung zu 
wahren. Te f n f 

Die Vereinbarung, die aus dieſen Veſprechun⸗ 
gen hervorgegangen ift, beweiſt auf feiten der 
vier vertretenen Regierungen das Beſtreben, 
den berechtigten Empfindlichteiten Deutſchlands 
meitgehend 8 zu tragen. Die deutſche 
Regierung lehnt nichtsdeſtoweniger die Vor⸗ 
ſchlüge vom 19. März als eine Beeinträchti ung 
der Ehre des deutſchen Volkes und als eine Ver⸗ 
weigerung der Gleichberechtigung ab. 


Niemand bedroht indeſſen die Unabhängig 
keit des deutſchen Volkes. Niemand ver- 
weigert ihm die Gleichberechtigung. Nie⸗ 
mand denkt daran, ſeine Ehre p beeiniräch⸗ 
tigen; es müßte denn ſein, daß es einen 
Anſchlag auf die * eines Volkes darſtellt, 
wenn man dieſes Volk an die Achtung der 
. Bertz Grundregel der internatio- 
nalen ungen er 1 * eine Grund: 
regel, der die deutſche Regierung ag 
wenig wie . andere mit der Be⸗ 
Feed * i n Felt ey dieſe rem a. 
i ung ihre Fre n: 
2 55 eit behindere, sbe 


ober i | 
r daß bie 
ene Berpflihtun em ae d 


nd vom denti nag i 
duldet en ve er 


„„Um die Zuſammenarbeit zwiſchen den Na- 
tionen zu fördern oder um 1 855 den Frieden 
und die Sicherheit zu garantieren“, fo heißt es 
in der Einleitung zum Völterbundpakt, „it es 
notwendig, alle vertraglichen . Ab tungen 
gewiſſenhaft zu achten.“ Wird die Reſchsregie⸗ 
rung, die ihre Abſicht zur Nücklehr in den 
kerbund mitteilt, bei dieſer Gele 


öl- 
itteilt, nheit ner- 
langen, daß dieſer Wortlaut revidiert werde 


um ihren Auffaſſungen gerecht zu werden? Soll 
man bah an Stelle dieſes Wortlautes ein⸗ 
fügen, daß di egel da aufhört, wo 


fü e enger rte 
für jedes Volk ein „ ebens recht“, über das es 
allein zu beſtimmen hätte, anfängt? 

II. Die deutſche Regierung, die in dieſer Weiſe 
fich über die weſentiſchen Grundfä 15 I 
nationalen Rechts hinweggeſetzt hat, hat in 
ihrem Memorandum ebenſowenig der Geſchichte 
Rechnun 45 en. Nach ihrer Darſtellung 
jalen die Entmilitarifierungsbeittmmungen für 
das Rheinland im Widerſpruch zu den Grund⸗ 
lagen ſtehen, auf denen der Friede abgeſchloſſen 
murhe, und den Verpflichtungen widerſprechen, 
die im Augenblick des Waffenſtillſtandes über⸗ 
nommen wurden. Dieſe Behauptungen beruhen 
weder unmittelbar noch mittelbar auf irgend⸗ 
einer Grundlage. g 


Die Entmilitariſierung des Rheinlandes 
war nichts anderes als eine Sicherheits⸗ 
garantie, die Europa gegen nene Unter⸗ 
nehmungen Deutſchlands gegeben murde, 


Ste verletzte keinen der in den 14 Punkten des 
reger Wilſon enthaltenen Grundſätze. 
enn es anders m wäre, ſo hätte die 
deutſche Delegation in Verſailles nicht verfehlt, 
es zu behaupten. Unter den Beſtimmungen des 
Friedensvertrages gehören die Entmilitariſie⸗ 
1 immungen zu den wenigen, gegen die 
im rlaufe der Verhandlungen die Vertreter 
Deutſchlands in keinem Augenblick irgendeinen 
Proteſt erhoben haben. 
Was den Locarno-Bertrag 
möchte man jetzt die Meinung ber Geltung brin⸗ 
gen, daß er unter dem peng er Ruhrbeſetzung 
ausgehandelt worden fei. Die Ruhr war ge 
räumt, ehe die Verhandlungen auch nur in Aus⸗ 
ſicht genommen waren, Tatſächlich hatte der 
Rheinpatt das Ziel, in Weſteuropa auf der 
Grundlage der Achtung freiwillig eingegangener 
Verpflichtungen eine neue Lage Mr î fin: und 
die Verhandlungen über ihn fin von der deut 
ſchen Regierung ſelbſt herbeigeführt worden, die 
darin eine Sicherheitsgarantie für die Weſt⸗ 
grenze des Reiches ſuchte. Das Friedenspfand, 
das Deutſchland im Austauſch dagegen bei⸗ 
ſteuerte, war die freiwillige Anerkennung der 


anbetrifft, ſo 


entmilitariſierten Zone. Der Vertrag von Lo⸗ neue Atmoſphäre in den 


den urſprün glichen 


| 
| 


des Friedens 
im Weſten. Dieſe Grundlage hat die Politik 
des Nelches bedenkenlos zerſtört. » 

Zur Anterſtützung eines Standpunktes, der 
von den Tatſachen widerlegt wird, glaubt das 
deutſche Memorandum eine neue furſſtiſche 
Theorie anführen zu lönnen: Keine Nation 
könnte freiwillig, ohne äußeren Druck, auf ihre 
ſouveränen Rechte verzichten; den Entmilita⸗ 
kiſierungsbeſtimmungen liege der Zwang der 
Notwendigkeit zugrunde, Und- auch der Locarno 
Vertrag. obwohl er unter Bedingungen der 
Freiheit und Gleichheit abgeſchloſſen lei, könnte 
feinen geheiligten Charakter haben, da er Bes 
ſtimmungen wieder aufgreife, die bereits in 
einem auf Grund einer Niederlage abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrag enthalten ſeien. 

Hier tritt in ſeiner vollen Schwere der, jelt 
ſame Anſpruch Deutſchlands hervor, deſſen Trag⸗ 
weite Europa wohl abwägen muß: Behält ſich 
Deutſchland vor, ſaweit die Abgrenzung der 
Hoheitsgebiete in Europa fih aus den Wers 
trägen don 1919 ergibt, dieſe ganze Regelung 
wieder in Frage zu Meilen, gleichviel welche Be⸗ 
kräftigungen auch ſeit dem Friedensſchluß hin⸗ 
zugekommien ſein mögen? Was bedeutet es da⸗ 
get, wenn die deutſche Regierung erklärt, daß 
ie keinen territorialen Ehrgeiz mehr hege; was 
1 es, „ ſie ihren Willen verkündet, 
je Grenzen zu achten, wenn fie fi on jetzt 
die Mögliche 1 0 hat, 1755 pna E 
behaupten, daß die von ihr freiwillig gegebene 
Beſtätigung nicht ie Wirkung haben könnte, 

Charakter des Gebietsver⸗ 
zichtes, aus dem dieſe Grenzen hervorgegangen 
ſind, zu ändern, und daß dieſer Verzicht unter 
üußetem Druck oder unter dem Zwang der Notz 
wendigkeit zugeſtanden worden ſei? 184 


Man muß daraus ſchließen, daß Pentichlank 
anf Grund dieſer neuen Schaan. die 
einem noch nicht veröffentlichten internatio- 
nalen Recht entnommen ift, morgen das 
Statut van Danzig, von Memel, von Oeſter⸗ 
teich in Frage ſtellen könnte, oder daß es 
dieſe oder jene Grenzrepiſſon in Europa, 
Meje oder jene Zurüdgebe deutſcher Kols⸗ 
nialgebiete verlangen wird? 


franzäſiſche Regierung glaubt, daß alle 
Fragen der Reichsregierung klargeſtellt 
werden müſſen, und daß dieje. ebenfalls klar 
darauf antworten muß, da kein. Friedensplan 
auf einer für die Aufrechterhaltung des Frie⸗ 
dens jo gefährlichen ZJweideutigkei aufgebaut 
werden kann. 
js 
ti 


III. Man könnte es 

Argumente juriſtiſcher 
denen die deulſche Regierung ihren Schritt vom 
2 Ali rechtfertigen will, ieſe Argumente 
je ilbr ipene miederholt widerlegt worden. Was 
das Reich auch immer behaupten mag, die Tat- 
jahe bleibt beſtehen, daß keine der anderen Qos 
carnomächte jemals anerkannt hat, daß der 
prask e Palt mit dieſem Vertrage 
unvereinbar jei. Es bleibt auch beſtehen, daß 
Deutſchland geglaubt hat, fih. zum Richter in 
eigener Sache aufwerfen zu können, während 
der Vertrag ausdrücklich für den Fall von Mei⸗ 
ee ein Schieds- oder Schlich⸗ 
tungsverfahren vorgeſehen hatte. Schließlich 
ale 29 0 die Feſtſtellung des Völterbundrates 
ndem das Reich außerdem nochmals die 
is des Interna . es 
mit ſeinem Anſpruch ablehnt, neiteht es bie 
Schwäche ſeiner fan ee Vemeisführung 

l tin. ; 


Deutſchland will nicht nach dem Hoa n, 
weil es weiß, daß der Gerichtshof die be 
Auffaſſung abweiſen müßte. ; 
IV. So ermit die am 7. März entſtandene 
Lage auch mar, jo hatte fie doch die * 
mächte nicht von einer Politik der Mäßigun 
ahgebrect, Ihre Regierungen waren bereit, 
mit Deutſchland ein neues Statut für das 
Rheinland zu ſuchen fie waren bereit. in groe 
angelegte Verhandlungen einzutreten, um die 
Probleme zu regeln, die mit der Sicherheit 
Meiteuropas verbunden find, und um s 
ſamtheit des europäiſchen Friedens auf foliden 
Grundlagen aufzubauen. Auf der Grundlage der 
„vallendeten Tatſache“ war ein ſolches Ber- 
handeln aber unma lich. Unter äußerſter Ein- 
ſchränkung ihrer legitimſten Forderungen haben 
die vier Regierungen von Deutſchland lediglich 
die K „Geſte“ verlangt, damit die vor⸗ 
läufigen Löſungen Ye Wiederherſtellung des 
von ihm jo ſchwerx erſchütterten Vertrauens eins 
treten könnten. Sie forderten es auf, die 
Sauperänität des internationalen Rechts das 
durch anzuerkennen, daß es mit ſeinen An⸗ 
ſprüchen vor den Haager Gerichtshof ginge, fer- 
ner anzuertennen, daß die Rheinlandfrage als 
11 eines internationalen Abfommens 
nicht durch eine einſeitige Entſchließung gere⸗ 
gelt werden könne, und ſchließlich, ſich 
nahmen anzuſchließen, die 


Die 
dieje. 


verjagen, auf die 
einzugehen, mit 


ih Map 
Di: net wären, eine 
ändern zu ſchaffen. 
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Verträgen Garantien des 


deren Sicherheit durch das Vorgehen vom 
7. März bedroht war. Dieſer großzügigen Ein⸗ 
ſtellung hat die deutſche Regierung nur Ab⸗ 
Bruns entgegengeſtellt; wenn das Reich zu: 
gibt, bak eine Ent panning notwendig fei, jo 
will es doch nicht feinen Beitrag dazu leiſten. 

Man B Deutſchland aufgefordert, vor den 
Haager Gerichtshof zu gehen: Deutſchland lehnt 
ab; man hat es aufgefordert, auf ſeinem Gebiet 
entlang der franzöſſſchen und belgiſchen Preng 
eine durch internationale Streitkräfte beſetzte 

one einzurichten. Es antwortete mit einem 

tillſchweigen, das einer Ablehnung gleich⸗ 
kommt. Man hat von ihm Garantien über die 
im Rheinland ſtationierten paramilitäriſchen 
Kräfte während der Uebergangszeit verlangt: 
Wiederum Schweigen. Und wenn die deutſche 
n unter der en der Gegen: 
ſeitigkeit und unter der Kontrolle einer inter: 
nationalen Kommiſſion damit einverſtanden iſt, 
die gegenwärtig in der Rheinzone ſtehenden 
Truppen nicht zu verſtärken, ſo gibt ſie keines⸗ 
wegs die Zuſicherung, daß dieſe Truppen nicht 
Igor etzt ſtärker find als Diejenigen, deren 

nrücken am 7, März amtlich mit eteilt wor: 
den iſt. Somit haben die Verſtändigungs⸗ 
bemühungen der Locarnomächte bei der deut⸗ 
ſchen Regierung keinerlei Widerhall gefunden. 

V. Die Reichsregierung behauptet allerdings, 
durch ihren EA einen entſcheidenden 
Beitrag zum Wiederaufbau eines neuen Europa 
zu leiſten. Dieſer Beitrag iſt leider mehr Schein 
als Wirklichkeit. Die Regierung der Republik 
nimmt Kenntnis von dem 5 Vor ſchlag 
auf Abſchluß eines neuen Vertrages zur Wie⸗ 
derherſtellung des Sicherheitsſyſtems, das 
Deutſchland am 7. März hat zerſtören wollen; 
dieſer Vorſchlag wird jedoch in den Augen der 
franzöſiſchen Regierung nur Bedeutung gewin⸗ 
nen, wenn ſie weiß, wie die Einhaltung der 
neuen Verpflichtungen des Reiches garantiert 
werden kann. Sie nimmt auch Kenntnis davon, 
daß ſich die Reichsregierung heute, in Abwei⸗ 
gend von ihrer noch vor wenigen Wochen den 

otſchaftern Großbritanniens und Frankreichs 
bekundeten Einſtellung für den Abſchluß eines 
weſteuropäiſchen Luftpaktes ausſpricht; fie 
möchte jedoch wiſſen, ob nach der Abſicht der 
deutſchen Regierung dieſer Pakt die Luftflotten⸗ 
begrenzung enthalten ſoll, in Ermangelung 
derer die bon ihr angebotenen Sicherheitsgaran⸗ 
tien praktiſch gleich Null wären. 

Die Vereinbarung vom 19. März enthält eine 
weſentliche Beſtimmung über das Verbot oder 
die Beſchränkung der künftigen Anlage von 
Befeſtigungen in einer zu beſtimmenden Zone. 
Beim gegenwärtigen Zuſtand Europas iſt es 
notwendig, die Haltung der deutſchen Regie⸗ 
rung gegenüber dieſer überragend wichtigen 
Beſtimmung zu kennen. Daraus wird ſich er⸗ 
geben, ob das Reich bereit ijt, nicht nur in Wors 
ten, ſondern auch in Taten den Grundſatz der 
kollektiven Sicherheit . oder ob es 
im Gegenteil ſich die 3 vorbehalten 
will, nach ſeinem eigenen Willen und ſogar mit 
Machtmitteln ſeine Beziehungen zu ſeinen 
ſchwächeren Nachbarn zu regeln, indem es ihnen 
gegenüber die Anwendung des Beiſtandes ein⸗ 
Ip nt, N 

Die Entmilitarifierung des Rheinlandes 

war nicht nur ein Element der franzö⸗ 

ſiſchen und der belgiſchen Sicherheit, ſie 
intereſſierte das palitiſche Statut ganz 


Europas, 
der deutſche Plan bringt feinerlet Garantie, die 
ihr eventuelles Verſchwinden aufwiegen würde. 

Vi. Die Feſtſtellung ift unabweisbar, daß 
Deutſchland mit Vorſchlägen antwortet, die zur 
Feſtigung des Friedens in Europa ausgeſprochen 
ungenügend ſind. Wenn Deutſchland ſich bereit 
erklärt, mit jedem ſeiner e im 
Südoſten und Nordweſten unmittelbar über den 
Abſchluß non Nichtangriffsverträgen zu verhan⸗ 
deln, ſo geht es nicht davon aus, daß dieſe Ver⸗ 
träge in ein kollektives Syſtem eingefügt wer⸗ 
den; es geht noch weniger davon aus, Dap ao 

s 


e en 
ſtandes beigegeben werden jollen, Zweiſeitige 
Nichtangriffsverträge ahne irgendeine Betim- 
mung über gegenſeitige Hilfe und Beiſtand zu⸗ 
unſten des etwaigen Opfers einer brutalen 
Ver ragskündigung oder eines Gewaltſtreiches 
würden zu den Per flichtungen nichts hinzu⸗ 
fügen, die ſich für Deutſchland wie für ſeine 
Nachbarn bereits aus dem Pakt von Paris vom 
Jahre 1928 ergeben. 
Die europäiſche Sicherheit bildet ein Ganzes, 
und der Grund 15 kollektiven Sicherheit 
ilt nicht nur für einen Teil des Kontinents. 
Frankreich, das nicht nur auf die Wahrung 
ſeiner Freundſchaften, ſondern auch ſeiner 
erpflichtungen als Völkerbundmitglied be⸗ 
ilti kann keine Regelung der europäi- 
jhen Sicherheit in Betracht sichen, um 
derentwillen es ſich an der Sicherheit des 
übrigen Europa desintereſſieren müßte. 


Der Abſchluß des franzöſiſch⸗ſowſetruſſiſchen 
Paktes dad en eich den er ge leer., 
um ſich den Verpflichtungen des Vertrages von 
Locarno zu snis n: es hat die 9 ge en 
jeine eigene Sicherheit priista militär ider 
e ee e daher merkwür⸗ 
dig, daß es nicht in ſeinem eigenen Intereſſe 
den Abſchluß irgendeines Nichtangriffsvertrages 
mit der Somfelunion beabſichtigt. Vor einem 
Jahr, während der Streſa⸗ — sh hat ſich 
die deutſche Regierung bereit erklärt, ein ſol⸗ 
ches Abkommen abzuſchließen und dabei zuzu- 
neben dieſem Ablommen wf n 


laſſen, daß 

Rußland und den anderen Mächten Verträge 
über gegenſeitige Hilfeleiſtung Platz greifen. 
Die deutſche Einſtellung hat ſich alſo geändert: 


Aus welchen Gründen und mit welchem Ziel? 


VII. Es iſt wahr, daß Deutſchland ſich bereit 
erklärt, in den Völkerbund zurückzukehren. Geit- 
dem Veutſchland Genf verlaſſen hat, hat die 
Regierung der Republik unabläſſig betont, daß 
die europäiſche Sicherheit nur im Rahmen des 
Völkerbundes verwirklicht werden könne; fie 
wäre alſo nicht die letzte, die ſich über den am 
7. März verkündeten Beſchluß der Reichs regie⸗ 
rung freuen würde. Sie muß jedoch die Frage 


ſtellen: 
Wie könnte Deutſchland vox der Löſung der 
Kriſe, die es en feine or ber 
vollendeten Tatſachen hervorgerufen hat, als 
ein Staat betrachtet werden, der „tatlählihe 


t 


Bürgſchaften für feine ernſtliche Abſicht gibt, 
ſeine T einzu⸗ 
en“? 


Die Rückkehr Deutschlands in den Völkerbund 
würde i gegenwärtig in Unklarheit vollziehen. 
ee I, in ein een Un: 
wrine in Erinnerung 8 ua fte d 
et Age fe Vene enden Q- 
jung vorbehalten würde, von neuem ausal? 


treten. Und was die herbeizuführende Trena * 


nung zwiſchen dem Völkerbundpakt und dem 


chon öfter vorgebrachten Formel ſagen, da 


über ihren Sinn niemals Klarheit geſchaffen i 


morden ijt. 


Die Reichsregierung formuliert einen anderen 
sreg gÍ iert ei aties 


kaum vereinbar erſcheint; indem fte anregt, dal 


chtigt 
der 


ollte, ſo müßte man ſchließen, daß die 
vr Nalches Akuna als ein 


olitit ber 


er Verletzung eines der und deaf N 
a t des a 


4 


prie ensvertrag betrifft, jo muß man von dieſer 3 N 


erein 


1% 
Mitte! 
irgenden 


VIII. Die Reichsregierung ſcheint ſich nur miè 


rößter Umſicht auf den Weg der 
ogtemang begeben zu wollen. Die Bag ct 
der Luftrüſtungen ſcheint von dem deut 


tativen Geſichtspunkt in Betracht ge 15 1 l 


werden. Was die Landrüſtungen anlangt, ſo I 
eine quantitative Begrenzung nicht einmal vo 


geſchlagen, und wenn von einer qualitativen 


grenzung geſpr 
eja upm 1 4 ein 
rollſyſtems, das die unerlä e 
dafür wäre. Allerdings ſchlägt die deutſche Re 


ufbau eines wixkſamen 


gierung vor, daß der Humanilierung des Krieg Ri: 


Aufmerkſamkeit gewidmet werden foll. 


franzöſiſche Regierung kann nicht daran denken. 


einen ſolchen Vorſchlag jemals abzulehnen. Aber, 
wichtiger als den Arien zu humaniſieren ift es, 
ihn unmöglich zu machen. indem man gegen de, 
eventuellen Angreifer das wirkſame und 


iortige Vorgehen der Geſamtheit organiſtert 


Die Reichsregierung hat einer ſolchen 
De ihre Zuſtimmung nicht erteilt. 
iſt das von Deutſchland vorgeſchlagene Ver 
des Abwurfs von Stick. Gift: oder Brani 
bomben aus der Luft bereits in dem Gene 
Protokoll von 1925 enthalten, das die rana 
Regierung ratifiziert hat, 


Ko 
Neberbief 


von neuem auf der Abrüſtungskonferenz er 

worden iſt, ſo e 5 das, um dieſe Ve 1 

durch nachbrügliche Maßnahmen gegen «ine 

etwaigen Aebertreter m ergänzen. Man 155 
ern in dieſem Punkt Näheres über die 
uffaſſung gehört. 


IX. Der deutſche „Friedensplan“ enthält Be: 


ſchläge über die Beſſerung der deutſch⸗franzöſt 
ihen Beziehungen. Die franzöſiſche Regierung 
at davon Kenntnis genommen und wird fü 
eineswegs ablehnen, in dem vollen Anne 
der ſich ihr bie den Möglichteit unmittel ei 
mit der Reichs sierung nach den Mitteln — 
ſuchen, um de Bemühungen die in 10 
Sinne bereit“ unternommen find, einen neue 
Antrieb zu ern: Aber es verſteht fi 
ſelbſt, daß Abſichten dieſer Art, ſoweit ſie 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und De 
land betreffen. in dem Syſtem allgemeiner 
kommen, die gegenwärtig in Ausſicht genommen 
jind, nicht an ihrem Platz find, Damit nen 
Völkerbund, ſoweit es ü um die allgemeinen 
robleme der moraliſchen Abrüſtung handel 

ereits befaßt worden, und wichtige Vorarbeit 
ſind geleiſte“ worden, bie, wenn der Augenblue 
gekommen ift, für die unmittelbaren Beziehu 
gen zwiſchen Frankreich und Deutſchland ma 
gebend ſein ſollen. i 


X. Was die Einhaltung der Verpflichtung e 

die die e e 

„ 19 

ber france ht i u oA er 
t franz en Verfaſſun uwiderla e 

5 11 . bingem aeg 


u merden, wenn man darin nich 


tungs- 
u ung 


$ 
h 
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Plan weder vom qualitativen noch vom quanti? 


en wird, ſo wird doch ib 1 
Vorbedingung 


19 
d⸗ 


enn das Problem 1 
örtert 
b, 


% 


t den ine 9 
usdrud einer Theorie erblicken mütze. die m 


Unterſcheidung aa den n 


Die Treue Ver, 
trägen ift ein Grundprinzip der Tee 
Nepublit (2). und es ift nicht eine franz 
1 die heute den Völkern die 

egt, ob die internationalen Beziehun 


terhin von den Regeln des Rechtes befit 
5 


ölkern anſtrebt. 


ſein werden, oder ob ſie künftig keine a 
Regel als die Gewalt kennen werden. Da 
leider die Grundfrage, die 
ute ſtellen müſſen, wenn ſie ihren 
ittere Entäuſchungen erſparen wollen. 
Zum Abhſchluß: Berechtigt das Lebens k 
eines Volkes zur einſeitigen Annullierung 
eingegangenen Verpflichtungen? Soll der 
durch die a aller in der 
der Rechte eines jeden gelder werden? 
ſollen die Staaten vollen Spielraum gaben 
nach ihrem Belieben ihre Streitigkeiten deren 
ugen mit den Staaten zu te 11 Our 
den Ah ah 
hierauf e 


vier 
Gutgläubigfeit fie mißbrauchen? 
päiſche Regierung kann ſich auf 
neuer Abkommen einlaſſen, ehe ſie 
klare Antwort vernommen hat, cher 

und noch unmittelbarer kann per, Demi 
Regierung eine andere Frage geſtellt na Das 
Ertennt Deutſchland ohne jeden Vorbe ha ge 
territoriale und politiſche Statut des Sa pie 


wärtigen Europa an? Eriennt es 


amen a 
Einhaltung dieſes Statuts durch ablommen y át 
n 70 


der Grundlage der gegenseitigen HiL 
gerantient merden tan? Die in Condon 
„April überreichten Vorſchläge ſchweige 
hierüber aus. 


die ate: * 
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Genf, 8. April. Zu Beginn der Sitzun des 
eizehnerausſchuſſes gab der eng iſche 

Außenminiſter Eden eine entſchiedene Er: 
klärung gegen die Verwendung von Giftgas 
auf dem abeſſiniſchen Krlegsſchauplatz ab. 
Eden erinnerte daran, daß auch Italien das 
Abkommen unterzeichnet habe, das die Ver⸗ 
pflichtung enthalte, unter keinen Umſtänden 
die Mittel des ſogenannten chemiſchen Krie⸗ 

es anzuwenden. Er warf die allgemeine 

Frage auf, welchen Sinn Verträge hätten, 
; Ban fie im entſcheidenden Augenblick nicht 
gehalten würden. 
Die Sitzung wurde nach der Erklärung Edens 
auf einige Zeit unterbrochen, um dem Gene⸗ 
kalſekretär des Roten Kreuzes die Vorlage 
der verſchiedenen Beſchwerden aus Abeſſi⸗ 
nien, auf die Eden in feiner Rede Bezug ge- 
nommen hatte, zu ermöglichen. 5 


Im weiteren Verlauf der Sitzung des Dreiz | 
merausſchuſſes beantragte der franzöſiſche 
uüßenminiſter Flandin die Untersuchung 
auf alle begangenen Grauſamkeiten auszu⸗ 
dehnen, insbeſondere auch auf die Abeſſinien 
borgeworfene Verwendung von DumDum: 
Veſchoſſen. 
Genf, 8. April. Im Dreizehnerausſchuß des 
Volkerbundrates hat der engliſche Außen⸗ 
e Su ter am Montag nachmittag, nachdem ſich 
die Materialſammlung der hieſigen Zentrale 
es Roten Kreuzes als unzulänglich erwieſen 
hatte, eine kurz gefaßte Denkſchrift über die 
Verwendung von Giftgaſen durch italieniſche 
Truppen vorgelegt. Das Material ift geglie⸗ 
dert nach abeſſiniſchen Erklärungen und Erz 


Der Miniſterrat beſchloß auf ſeiner Sitzung 
Mittwoch auf Grund der außerordentlichen 
Vollmachten die erſten Regierungsdekrete. 
Unter anderem wurde ein Dekret über einen 
neu zu ſchaſſenden Fonds der nationalen 
A Verteidigung i 
enommen. In dieſem Dekret wird die 
ffung eines Sonderfonds vorgeſehen, der 
aus Beträgen zuſammenſetzen ſoll, die aus 
Verkauf ſtaatlicher Immobilien herrühren. 
herdem foll dieſer Fonds aus Mitteln gebil⸗ 
werden, die auf Grund von Geſetzesvorſchrif⸗ 


ung des „Polniſchen Pfadfinderverbandes“ als 
ereinigung von gemeinnütziger Bedeutung an. 
Auf Grund des Dekretes des Staatspräſiden⸗ 
in vom 14. November 1935 über die Sonder⸗ 
uer von Entſchädigungen, die aus öffentlichen 
'onds gezahlt werden, beſchloß der Miniſterrat 
eine Verfügung über Naturalleiſtungen, die 
AN Sonderſteuer unterliegen (koſtenloſe Woh- 
zungen, Deputat ufw.), 
Im Zuſammenhang mit der ſchnellen Entwick⸗ 
ig der Stadt Gdingen find Schwierigkeiten in 
i zahlenmäßigen Erfaſſung der Bevölkerung 
n Deshalb hat der Miniſterrat eine 
Ondere Verordnung erlaſſen, die eine 
A Volkszählung für die Stadt Gdingen 
ien bis zum 23. Mai vorſieht. Gleichzeitig 
Er die Mannſchaftszahlen auf den polniſchen 
Kriegs- und Handelsſchiſſen feltgeitellt werden. 
weine Reihe weiterer Regierungsdekrete wur: 
im Verlauf der Sitzung angenommen, und 
t Dekrete über die Preisitatiftit, über die 
lederſtedlung der Handwerkskammer von Grau⸗ 
nz nach Thorn ſowie über die Liquidierung 


t Rechtsverttetung der Kommunalen Kredit⸗ 
in Poſen durch den Generalſtaatsanwalt. 
dun Schluß nahm der Miniſterrat noch einige 

würfe über die Handelskonventionen mit der 
Schweiz und Norwegen an. 


- Saifon der diplomaliſchen 
= Beſuche e 


„Rach den Londoner Geſprächen des Außen⸗ 
ſetrülters Beck und dem Beſuch des General⸗ 
} tretärs im lettiſchen Außenminiſterium. Mun⸗ 
lets, in Warſchau erfolgen nach den Dfterfeier- 


“ER meitere diplomatiſche Beſuche. 
0 rſcheinlich wird bald nach Oſtern der 
j anenbeſuch des belgiſchen Miniſterpräſidenten 
et Zeeland in Watſchau erfolgen. Der ſchon 
eit längerer Zeit vorgeſehene Beſuch des Mini- 
als räfitenten Koscialkowſti in Budapeſt, der 
ER Gegenbeſuch für den Aufenthalt des ungari⸗ 
. Miniſterpräſidenten Gömbös in Warſchau 
b Adder bi 1934 erfolgt, wird am 19. April ftatte 
i goe Zyklus dieſer Frühjahrsbeſuche beſchließt 
ki iniſter Beck mit einer Reiſe nach Belgrad, die 
een Ende Aprit erfolgen ſoll. 
A ee dieſe Veſuche haben beſondere Bedeu⸗ 
ar i weil fie als Vorbereitung für die großen 
 lomatiigen Aktionen gedacht find, die Mitte 
nach den franzöſiſchen Kammerwahlen er⸗ 
en jollen und im Zeichen der Bildung eines 
euen Frievensſyſtems in Europa ſtehen werden. 


* 
* 
Na 


wi 


Poſe 


Die Sitzung des Dreizehnerausſchuſſes 


Man ſtreitet über Juſtändigkeit 


klärungen aus nicht abeſſiniſchen Quellen. 


Nach längerer 


Ausſprache beſchloß der Aus- 


ſchuß einen juriſtiſchen Unterausſchuß einzu⸗ 


ſetzen, der prüfen ſoll, ob die 
Kriegsrechtes 


Verletzungen des 


zur Zuſtändigkeit des Drei- 


zehnerausſchuſſes oder zu der des Völkerbund⸗ 


rates gehören. Hinſichtlich der 


Schlichtungs⸗ 


bemühungen zwiſchen Italien und Abeſſinien 


wurde erörtert, ob Madariaga mit 


aron 


Aloiſi, der zur Teilnahme an den Locarno⸗ 


beſprechungen am 
troffen iſt, Fühlung 
von dem italieniſchen 


Mittwoch in Genf einge⸗ 
nehmen ſoll, oder ob die 
Regierungschef für nach 


Oſtern angekündigte Entſendung eines Son⸗ 


dervertreters abgewartet werden 
wurde beſchloſſen, 
nol ſich ſofort mit 
ſollen. ; 

Der Dreizehnerausſchuß tritt am Donners: | > 
tag nachmittag wieder zuſammen. 


Umdie Erörterung der franzöſiſchen 


wird, wie verlautet, erſt in 

am Ende der hieſigen Beſprechungen der L 

carnomächte, beantragen, 

Gegenvorſchläge auf die 2 t 

geſetzt werden. In franzöſiſchen Kreiſen erwartet 

man jedoch, daß die Erörterung der Gegenvor⸗ 
ge 


ſchlã 
indet. 


Bildung eines Fonds der nationalen Verleidigun 


Wichtige Beſchlüſſe des Miniſterrats , 


det im Ausland ſtärkſte 
des lettiſchen Miniſters 
zahlreicher Kommentare. 
ſpondent 
beide Staatsmänner über die Frage der Sicher⸗ 
heit gleicher Meinung feien und daß bei dieſem 
Beſuch die polniſch⸗litauiſchen Beziehungen auf⸗ 
merkſam geprüft worden 
Miniſters Munters, ſo ſchreibt der „Temps“, hat 
viel zur Konſolidierung 
ſchen Polen und den baltiſchen Staaten beige⸗ 
tragen. 


| 


tlg da der Dreizehnerausſchuß ſich zur 
e 
niſche Kriegführung 


Sitzungsperiode des „parteilofen“ Gejms, wie 
taum anders zu erwarten, ſehr gelobt. 
hin fehlt es auch nicht an kritiſcher Stellung⸗ 
nahme. Neben 
recht oft außer 
mal die letzte Seimtätigkeit abſprechend beur⸗ 
teilt, kommt auch der 
„Czas“ zu der Feſtſtellung, daß die Budgets 
Beratung ſchwerlich auf der 
einer Volksvertretung geſtanden habe. Vor allem 
hätten die Seimberatungen nicht die politiſchen 
und ſozialen Ideenſtrömungen widergeſpiegelt, 
die das polniſche Volt bewegten. U. a. ſchreibt 
der „Czas“: 

„Der Antiſemitismus raſt; aber war die jüdi⸗ 
ſche Frage Gegenſtand einer parlamentariſchen 


Quartiere 
Gäſte in Ber 
vorgenommen worden. 
denen „Kolonien“ 
des Gebietes der 
Olympif 
dem Aus 
werden 40 
die ſich au 
lich auf den 
von den einzelnen Ortsgruppen der NS.⸗Volls⸗ 
wohlfahrt 
aus follen noch beſtimmte Treffpunkte bzw. 


ſoll. Es 
daß Madariaga und Ave⸗ 
Aloiſi in Verbindung ſetzen 


Gegenvorſchläge 


Genf, 8. April. Der franzöſiſche Au 
einigen 


enminiſter 
agen, alſo 


03 
daß die frange 


Tagesordnung Des ates 


erſt auf der ordentlichen Maitagung ſtatt⸗ 
ndererjeits wird davon geſprochen den 
ölkerbundrat auf Donnerstag nächſter Woche 


andlung der Beſchwerden über die italie⸗ 
ür unzuſtändig halte. 


Die Aktivität der polniſchen Diplomatie fin⸗ 
Beachtung. Der Beſuch 
Munters iſt Gegenſtand 
Der Rigaer Korres 
teilt mit, daß 


des Pariſer „Temps“ 
ſind. Der Beſuch des 
der Beziehungen zwi⸗ 


Die polniſche Meinung 


Kritik der Sejmberafungen 
Von der Regierungspreſſe wird die erſte 


Immer⸗ 


dem Wilnaer „Slo wo“, das 
der Reihe tanzt und auch dies⸗ 


konſervativ⸗ gemäßigte 


ner Tageblatt 


gen zu verhüten.“ 


Höhe der Aufgabe 


x 


Diskuſſion? Nur einmal in der Budgetkommiſ⸗ 
ſion des Senats, als zwei konſervative Sena⸗ 
toren die konkreten Möglichkeiten ihrer Löſung 
erörterten! 


Die nationale Strömung wächſt ſchnell, wie 
auf Hefe; ſie iſt keine Parteibewegung, ſondern 
eine elementare Bewegung, die bisher durch 
feine politiſche Organiſation beherrſcht wird. 
Indeſſen beſchränken ſich angeſichts dieſer kapi⸗ 
talen Tatſache die Kammern darauf, die Natio⸗ 
nalpartei zu verdammen, die bei dieſem ganzen 
Problem keineswegs die erſte Rolle ſpielt. 


Keiner von den Parlamentariern hat darüber 
nachgedacht, wie man den ſich bildenden natio⸗ 
nalen Strom kanaliſieren, wie man ihn ſchützen 
könnte vor dem Abfließen auf Seitenwege. 
Einzig darum hat man ſich bekümmert, ob die 
Polizei wohl imſtande ſein wird, Ausſchreitun⸗ 


Noch ſchärfer äußert Hý die jüdiſche 
Preſſe: s ; 
„Der Sejm konnte mit keinem Problem fertig 
werden. Ohne die Wirklichkeit widerzuſpiegeln, 
blieb er in Intrigen ſtecken ... Die Zimmer, 
in denen einſt die Klubs untergebracht waren, 
ſind leer. Selten verſammeln ſich die regionalen 
Gruppen. Dagegen ſpaziert man häufig in den 
Gängen und flüſtert ... Alles das hat mit 
Grundſätzen wenig gemein. Es bilden ſich 
Coterien und man ſchmiedet kleine Intrigen.“ 


Emerilenſch' dial 


Am 1. April iſt endgültig das Novemberdekret 
in Kraft getreten, das die Ruhegehälter der⸗ 
jenigen Penſionäre herabſetzt, die vor dem 
Weltkriege in den Teilgebietsſtaaten gedient 
haben. Beſonders hart ſind diejenigen getrof⸗ 
fen, deren polniſche Dienſtjahre nur einen ver- 
hältnismäßig geringen Teil der im Dienſte der 
Teilgebietsſtaaten zugebrachten Zeit ausmachen, 
alſo die ganz Alten und deren Witwen. Das 
Dekret, das ſormalrechtlich kaum anfechtbar iſt, 
hat im ganzen Beamtenſtand lebhafte Beun⸗ 
ruhigung erregt, die in zahlreichen Proteſtver⸗ 
ſammlungen, Interventionen bei den oberſten 
Behörden uſw. zum Ausdruck kam. Aber ſelbſt 
die wohlwollende Haltung des Sejms und der 
geſamten Preſſe hat die Ausführung des Ge⸗ 
ſetzes nicht zu hindern vermocht. 8 


politiſchen Kreijen eine Notiz, die in der dorti⸗ 
gen Zeitung „ABC“ erſchien, einiges Aufſehen 
erregt. Die Notiz — auch ſonſt ein intereſſan⸗ 
tes Zeitdokument — lautet: 


„Am 6, April findet in der Heiligen⸗Kreuz⸗ 
Kirche ein Gottesdienſt vor dem Hochaltar ſtatt, 
um von Gott dem Herrn die Gewährung der 
zuſtehenden Penſionsrechte zu erflehen. Hierzu 
laden die Nuheſtandsbeamten und ihre Witwen 
ein.“ 

Angenutzte Erwerbsquellen 


Aus Anlaß der Propagandawoche für die pol⸗ 
niſche Induſtrie ſtellt der „Kurjer Poznaüfki“ 
fejt, daß Polen in den Jahren 1928—1932 für 
mehr als 2½ Milliarden Zloty Waren aus dem 
Ausland eingeführt hat, die auch im Lande 
ſelbſt erzeugt werden. Dann heißt es daſelbſt: 


„Anſer Land iſt reich an Wäldern voller Pilze. 
Trotzdem haben wir im Jahre 1932 für 475 000 
Zloty getrocknete Pilze eingeführt. Und doch 
könnte man bei ein wenig gutem Willen und 
entſprechender Organiſation in kurzer Zeit dieſe 
Pilze im Lande ſammeln! 


Alljährlich führen wit für mehr als zweiein⸗ 
halb Millionen Zloty Fiſche ein. Anſcheinend 
wiſſen wir nichts davon, daß in unſerer Nachbar⸗ 
ſchaft, in der Tſchechoflowalei, und weiter in 


Vierzig Olympia⸗Kolonien 


In dieſen Tagen iſt die Verteilung der 
f ja die olympiſchen 

in, geordnet nach 
Man hat die verſchie⸗ 
feſtgeſetzt, in denen innerhalb 


en Spiele ausſchließlich Beſucher aus 
ande untergebracht werden. Insgeſamt 
1 155 Olmpia⸗Kolonien eingerichtet, 

die einzelnen Stadtteile, hauptſäch⸗ 
Berliner Weſten, verteilen und die 
betreut werden ſollen. Darüber hin⸗ 
us⸗ 
feſtgelegt werden. die für die ein⸗ 
zelnen Kolonien als eine Art Mittelpunkt gel⸗ 
ten und die während der Dauer der Olympiſchen 
Spiele Tag und Nacht beſetzt ſein werden. ſo daß 
die ausfänniihen Gäſte zu jeder Zeit dort Aus- 
künfte erhalten können. 
und ee hat 
bis jetzt nicht weniger 
Quartiere bereitgeſtellt. 
um Zimmer 
denen keine Beanſtandungen zu befürchten ſind. 
Es müſſen aber noch weitere 70000 
Quartiere beſorgt werden. Angeſichts der 
ahlreichen Anmeldungen beſteht kein Zweifel, 
aß dies gelingen wird. Die Franzoſen werden 
in der Villenkolonie Grunewald untergebracht. 
unmittelbar daneben die Engländer, deren Quar⸗ 
tiere nach dem Kurfürſtendamm hinüberreichen. 
Daran ſchließen ſich die Kolonien der Italiener 
an. Eine beſonders ſtarke Gruppe iſt aus Schwe⸗ 
den zu erwarten die in der Gegend des Witten⸗ 
bergplatzes und ſeiner weiteren Umgebung unter- 


kunftsſtellen 


für den Auslandsbeſuch 
als 180 000 Olympia⸗ 
Dabei handelt es ſich 


Reichshauptſtadt während der 


Das Olympia⸗Verkehrs⸗ 


die genau geprüft worden und bei | 


Die anderen Standinavier 


gebracht werden. 
Norden Berlins und nach 


kommen nach dem 


| Charlottenburg: In ähnlicher Weiſe werden 
olonien dann über das ganze 


die anderen 
Stad 


tgebiet verteilt. 


nundfunkausſtellung nach den 
Olympiſchen Spielen 
OW. Die „Große Deutſche Rundfunfausitel- 


lung“ Berlin 1930 findet vom 28. Auguſt 
6. Cepiember ſtatt. Dieſer Termin liegt beſon⸗ 


ders 
von Beſuchern der Olympiſchen Spiele, die in 
Deutſchland bleiben werden. Sie werden in der 


und Empfänger⸗Technik des Rundfunks und des 
Fernſehens erhalten. ; 


Olympiſches Borturnier mit 
Rnekhord beteiligung 


heute vorliegenden Mane wird 
das Borturnier der XI. Olympiſchen Spiele in 
Berlin alles bisher Hage weit in den 
Schatten ſtellen. Nach der e 


Nach den 


die vom Organiſationsausſchuß und dem Inter⸗ 

nationalen Amateur⸗Boxverband (FIBA! ge- 

meinſam geführt wird, haben bisher 41 Natio- 

nen zehn mehr als vor acht Jahren in Amſter⸗ 

dam, ihre Teilnahme am lympiſchen Box⸗ 

turnier augejagt: Das Aufgebot an Aktiven be⸗ 
| iteht aus 245 Fauſtkämpfern. 


ASPIRIN 


Im Zuſammenhang damit hat in Watſchquer 


bis 
al im Hinblick auf die Hunderttauſende 
e 


Rundfunkausſtellung einen umfaſſenden Aeber⸗ 


blick über den hohen Stand der deutſchen. Sende⸗ 


Gegen hme 
das in Polen hergestellte 
Aspirin, Das Bayerkreuz 
auf Packung und Tablette 


bürgt für Güte und Echtheit. 


In allen Apotheken erhältlich, 


Packung mit 6 Tabletten 21. 0.90 
„ 20 21. 2.25 


” * 


Jugoflawien die Fiſchzucht glänzend entwickelt 
ijt, und daß man daraus rieſige Gewinne zieht.“ 

Der Warſchauer „ABC“ berichtet, daß kürzlich 
im Kompenſationsverkehr den Schweden ein 
Kontingent von 80 000 Tonnen Granitwürfel 


für den polniſchen Straßenbau bewilligt worden 


fei. Dagegen erhebe die polniſche Steinbruch⸗ 
industrie Einſpruch, da Straßenbaumaterialien 
im Qande teilidh vorhanden feien und vielen 
Arbeitsloſen willkommene Beſchäftigung geben. 


Tornado-Opfer 


Gainesville. Der Wirbelſturm, der über 
ſechs amerikaniſche Südſtaaten ene 
hal nach den letzten Jeſtſtellungen über 500 
Todesopfer gefordert. Als geborgen wer- 
den bereits jetzt 429 Leichen gemeldet. Die 
Rettungstolonnen ſchätzen, daß noch etwa 
100 Todesopfer unter den Trümmern zer 
De Wohnviertel liegen. Die Zahl der Ber- 
etzten liegt nach den letzten Meldungen aus 
dem Unwetlergebiet bei 1900. Der Sad- 
ſchaden wird auf zwölf Millionen 
Dollar geſchätzt. Die Zahl der zerſtörten 
Häufer wird auf 3200 geſchätzt. ji 


Rundfunk⸗Programm 


S A ene e e 
Hau. 13.05: Orcheſtertonzert, 14: Leichte Muftk. 15. 
örjpiel. 15.30—16 15: Anz ae 16.30: Tunze. 17.90: 
eitere nm 18° Der Don⸗Koſaken⸗Chor fingt. 18.30: 
an 19: Nachr. 19.10: Salonmufit. 20: Soliſtenkonzert. 
20.45: Aus Werten des Marſchalls Puſudſti. 21: 
Fate 21.15: 21: Untere 
haltungstonzert. j 
Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Der Bauer e. 
Der uer hört. 10: „Wo der Glaube am Werk ik, 
da ſteht das Leben!“ Eine Morgenfeier. 10.45: Fantaſten 
Orgel. 11: Wir aber find das Korn ; .| 
11.30: „Fauſt 
y 
ds en; 


# 510 ngarn. 
antajien auf au W Orgel. 16: Mußt am 


N 17.90: To 
tei nach deutſchen Volksweſſen und eigenen 
von W. Berien, 18.19. Melod 
19.40: Deutſchland⸗Sportecho. 2 
ginale: i bend. 22; Wette 

port, Deutſchlandecho Eine kleine Nachtmuſik. 
Heitetteit und Fröhlichkeit. 


Heitere Sendung. 


0; Kleine Unterhaltun 
9.30: Nordiſche Biolin« 
. 10.90: Nordiſches RE At 
gire Blümelein. Lieder 
ichten. 12: Muſik am 
U 


Bres! $ 
8: Oeſterlicher 
mujt. ý 


: Nachr. 14.10: Fu 
Ofern. 14.50: Ruf der Juge 
15.30: Kinderfunk. Schneeweißchen und Noſenrot. 16: 
? ntethalinngatoniett, Deptige Dale die 
irligi Ir tee haft. 18.25: Melodie und Ahyth⸗ 
mus. 19. Von Oſterhaſen und Oftereiern. Bu 
Allerlei mit Schallplatten. 20: Von der Ouvertüre 
Finale. Poltstümlicher Opernabend. 22: Nachrichten. 
is 24: Nachtmuſit. 


Königsberg. 6: Haſenkonzert. 9: Evang. Morgenſeier. 
10: Morgenjeter der b it Hammer und Pflug. 10.50: 
utter mit den Kleinen am > 
Fir 12: Muſit 


A 


&telnigtetten. 
bis 24: 


À Montag 

Warschau. 12.15—13.55; 1 
Salonmuſit. 15: Hörſplel. 15. 15.45: 
bis 16.30: Klavierkonzert aus Wilna. 
Hörſpiel. 18.20: Nachrichten. 19. 1019.58: 

20.15: Untethaltungskonzert. 20.45: 8 21: Leichte 
uit. 21.55: Sport. 22.15: Buntes Programm. 80: 
Tanzmuſik. 


Oftergrü 
12: Standmuſik. 18. 


Schallp t 

Deutſchland⸗Sportecho. 20: Bunte Oftereler, 22: Nachr., 

Sport, de 22 80; Eine kleine e 227 

au bijten. zum Tanz! 24: Aus dem „Wilhelmshallen am 
„Berlin. i 


Breslau. 5: Frühmuſit. 


Matinee. 14.157 


16 
8: 


19.40: 


1 6: Bremer Hafenkonzert. 8.10: 
Kleine Re 9: Vom Werden deutſcher Boltheit. 
9.30: Vom Eiſe befreit find Strom und Bäche . 10.80; 
Lachendes Leben. Untethaltungstonzert 11.40: D 
Schultag. Mittag. : Nachr. 
fältig wie Kinder und ſtart wie elden. 
alte Lied. 30 
es euch 


niſſe der 
22.45—24: 
Katholiſche Morgenfeier. 
; Mittag. 125 
ärhen aus dem „nalferbud" 80 Paul 
San ib, Speitgaht, 
zo Phan a Schrulliges und Drulliges aus dem n 
B Wie es, na 
| Woltelied zu Y 
N ieder. teu és 
| bilderbuch. 20: Schmackoſtern. ; icht n. 2.15: Gr. 
i Sal von Monaco, 22,454: Wir [galten um auf Tan 
4 mut. 


Das abeſſiniſche Problem 
wichtiger als das Rheinland 


Außenpolitiihe Ausſprache im Oberhaus 


London, 8. April. Kurz vor den Oſterferien 
fand im Oberhaus noch eine außenpolitiſche 
Ausſprache ſtatt. Sie wurde von dem Leiter der 
arbeiterparteilihen Oppoſition im Oberhaus, 
Lord Snell, mit einer längeren Rede einge⸗ 


leitet, in der er eine ganze Reihe von Fragen 


un die Regierung richtete, die die ſogenannte 
Locarnokriſe, Deutſchland, Frankreich und den 
abeſſiniſchen Krieg betrafen. 

Für die Regierung antwortete der Lordſiegel⸗ 
bewahrer Lord Halifax. Es fei ungerecht, 
erklärte er hinſichtlich Abeſſiniens, von einem 
nicht vollſtändigen Völkerbund Vollkommenheit 
erwarten zu wollen. Er lehne auch die Unters 
ſtellung ab, daß die britiſche Regierung für die 
Terroriſierungen, denen die Abellinier ausgeſetzt 
ſeien, in irgendeiner Weiſe verantwortlich ſei. 


Vielleicht ſei es wahr, daß der einzige Weg, die⸗ 


ſen Krieg zu vermeiden, in einer Maßnahme 
beſtanden haben würde, die das unmittelbare 
Riſiko eines Krieges zwiſchen England und Jta- 
lien mit ſich gebracht hätte. Er glaube nicht, 
daß die Arbeiterpartei hiermit einverſtanden 
geweſen wäre. 

Lord Halifax wandte ſich alsdann den Be 
mühungen um die Feſtigung des europäiſchen 
Friedens zu. England habe hieran ebenſo wie 
die ganze Welt das größte Intereſſe. Wolle 
man den Frieedn, dann müſſe man für jene 
Verſtändigung arbeiten, die eine Beſeitigung 
der Meinungsverſchiedenheiten ermögliche und 
die eine geregelte Lebenskraft gebe. 


So lange der Weg durch Furcht, Uebelneh⸗ 
merei und Mißtrauen blockiert werde, feien 
Fortſchritte nur ſchwer möglich. 


Die Welt ſtehe heute am Scheidewege. Deutſ 
land habe fein Vorgehen unter Berufung ir 
frühere Beſchwerden begründet, und zweifellos 
beitehe der allgemeine Wunſch, daß diefe Aera 
der Beſchwerden geſchloſſen werden ſollte. Aber 
ob und wann das getan werden könne, hänge 
davon ab, ob es gelinge, für die Zukunft ſicher⸗ 
zuſtellen, daß ein derartiges Vorgehen unter 
keinen Amſtänden wieder angewendet werde. 
Das erſte, was Eden tun müſſe, fei die Wieder⸗ 
errichtung der Grundlagen, bevor er mit dem 
Bau des neuen Hauſes, das alle wünſchten, bez 
ginnen könne. Die Bemühungen der britiſchen 
Regierung zerfielen in zwei Teile: Der erſte 
Teil beſtehe darin, die Vorausſetzungen für die 
Periode zu ſchaffen, die den Verhandlungen 
vorausgehe, und zweitens die unmittelbaren 
Vorbereitungen für die Zeit, in der nach Ueber⸗ 
windung der erſten Schwierigkeiten die größere 
Arbeit geleiſtet werden könne. Das Memoran⸗ 
dum vom 19. März habe nicht den Charakter 
eines Altimatums gehabt, ſondern eben nur 
Vorſchläge enthalten. 


Die Tatſache, daß ſich die bent Regiern 

nicht in der Lane geſehen Fre — er. 
England gewünſchten Beitraa für bie Zwi⸗ 
chenzeit zu leiten, Jcheine für die britiſche 
Regierung die Verpflichtung zu erhöhen, 
die ſie in früheren Beſprechungen gegenüber 
Belgien und Frankreich übernommen habe. 


Es ſei für diejenigen, die in den letzten drei 
Wochen die Beſprechungen geführt Pie völ- 


lig flar, daß Frankreich und Belgien nur dann 


veranlaßt werden könnten, an dem Wiederauf⸗ 


Karfreitagsgedanken 


W Not und ſchwere 
Di quien mollen, 2 
Schau auf 2 


Dies Denkmal aller Zeiten 


und da, 


eee 
renz von Golgatha. 


bau teilzunehmen, wenn man ihnen Rückver⸗ 
ſicherungen hinſichtlich ihrer eigenen Sicherheit 
gebe. In dieſem Zuſammenhang erwähnte Lord 
Halifax die Generalſtabsbeſprechungen. Er 
wiederholte, daß die Gefahr irgendwelcher neuer 
Verpflichtungen ſich für England nicht ergebe. 

Der Redner erklärte weiter, er glaube nicht, 
daß Europa den Frieden durch das Vorkriegs⸗ 
ſyſtem der Bündniſſe gewinnen könne. Die Tat⸗ 
ſache, daß England im Weſten beſondere Ver⸗ 
pflichtungen übernommen habe, dürfe nicht ſo 
ausgelegt werden, als ob ſich England an allen 
übrigen Ereigniſſen und Problemen desinter⸗ 
eſſiere. Der Friede ſei unteilbar. Die deutſchen 
Vorſchläge enthielten insgeſamt eine Menge 
Material, das natürlich ſorgfältig geſichtet und 
geprüft werden müſſe. Die britiſche Regierung 
ſei mit dieſer Aufgabe bereits beſchäftigt. Die 
deutſchen Vorſchläge deckten ein weiteres Gebiet 
als nur die Locarnofrage. Aus dieſem Grunde 
wie auch aus anderen Gründen laſſe ſich man⸗ 
cherlei für eine Erweiterung des Rahmens der 
vorbereitenden Beſprechungen ſagen, die not⸗ 
wendig ſein würden, um den Völkerbund hin⸗ 
einzubringen. Er hoffe, daß es gelinge, eine 
allgemeine Einigung über dieſes Verfahren zu 
erzielen. Im weiteren Verlauf ſeiner Rede 
ſprach Lord Halifax die Hoffnung aus, 

daß Frankreich und Belgien nicht weniger 

als Enaland bereit ſein möchten, die deut⸗ 

ſchen Gleichberechtigungsanſprüche in vollem 

Umfange anzuerkennen, vorausgeſetzt, daß 

die deutſche Regierung die Pflichten gegen⸗ 

über ganz Europa, die ſolche gleichen Rechte 
mit ſich brächten, anerkennen werde. 

In der Ausſprache erklärt Lord Lothian, 
daß das bedeutſamſte Ereignis der letzten ſechs 
Monate der Abſchluß des franzöſiſch⸗ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Paktes geweſen ſei. Ueber die ungeheure 
Auswirkung dieſes Paktes auf Europa und 
England ſei man ſich hierzulande offenbar 
nicht ganz im klaren. 

Es handele ſich um ein Bündnis zwiſchen 

einem ungeheuer ſtarlen Rußland und 

’ einem jehe mächtigen Frankreich. 

Ein anderes Ereignis fei das Verſchwinden der 
entmilitarifierten Zone, Man jehe ein Europa, 
in dem Deutſchland feine volle Souveränität und 
ſein Recht wiedergewonnen habe, um dieſelben 
Verteidigungsmethoden zu ergreiſen, die andere 
Mächte für ſich in Anſpruch nehmen. Die Poli⸗ 
tik der britiſchen Regierung, ſo befürchte er, ſei 
in Afrika eine Politik der Schwäche und in 
Europa eine Politik der erweiterten Verpflich⸗ 
tungen. 

Lord Cecil ſtellte feft, daß der franzöſiſch⸗ 
ſowjetruſſiſche Vertrag, ebenſo wie alle Sonder: 
verträge, nicht mit dem neu zu ſchaffenden 
Syſtem der internationalen Ordnung in Ein⸗ 
klang gebracht werden könne. Sie ſeien Ueber⸗ 
bleibſel des alten Syſtems, die man früher oder 
fpäter loswerden müſſe. 

Das abeſſiniſche Problem ſei wichtiger und 
von größerer Bedeutung als das Rheinland, 
Was heute den offenen Städten in Abeſſinien 
angetan werde, könne morgen London geſchehen. 


Lord Londonderry warf der gegenwär⸗ 
tigen Außenpolitik Mangel an Führung vor. 
Durch das Vorgehen Deutſchlands ſeien Gele⸗ 


m viele einen Saify 
„Partei“ (2) angegliedert ſei 


bei der 


e 
n 


Als damals zur Zeit der Gründung der Schaufpielabteilung 
ch die Frage erhob, ob es gut 
lagge der Deutſchen ea re 

Un gang, 
o hie 
fo und ſoviele Beſucher ausfalen; es feien unter Neutralen und 

„Andersgläubigen“ fo viel gute, begabte Kräfte, auf die man 

eſetzung der Rollen nicht verzichten könnte 

der Deutſchen Vereinigung würden die natürlich nicht mitmachen 
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genheiten geſchaffen worden, die man ſich nicht 
entgehen laſſen ſollte. Ein Abkommen zwiſchen 
Deutſchland, Frankreich und England würde in 
der heutigen Zeit für die Welt von größtem 
Vorteil ſein. j 


Der franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Zuſammen⸗ 

ſchluß bilde einen Teil der Politik der 

Einkreiſung Deutſchlands, von der Frank⸗ 

reich glaube, Sicherheit erhalten zu 
Lönnen. 


Er hoffe, daß es England gelingen werde, 
die Franzoſen zu überreden, daß ihre Zukunft 
nicht hierin liege, ſondern in einer Verſtändi⸗ 
gung mit Deutſchland und in einer vollen Unter⸗ 
ſtützung eines umgebauten Völkerbundes. Er 
lehne die Behauptung ab, daß Deutſchland Ver⸗ 
träge mißachten könne und wolle. Er verurteile 
die von den Deutſchen angewandten Methoden, 
aber die in den letzten Jahren geführten Ver⸗ 
handlungen ſeien nicht auf einer Grundlage der 
Gleichberechtigung durchgeführt worden. Deutſch⸗ 
land bedürfe der Hilfe und Sympathie wie 
jedes andere Land. 


Er lehne es ab, die Behauptung anzu⸗ 
nehmen, daß Deutſchland ein Störer 
des Friedens ſei und den Krieg wünſche. 


Hitler habe Vorſchläge gemacht, die einen großen 
Schritt in der Richtung zum Frieden bedeuteten, 
und er hoffe aufrichtig, daß Frankreich ſeine Be⸗ 
fürchtungen und Beſorgniſſe beiſeite lege und in 
dieſen Vorſchlägen eine Möglichkeit für eine 
neue Zukunft ſehe. 

Der arbeiterparteiliche Lord Arnold ſagte, 
Außenminiſter Eden ſcheine den deutſchen Ge⸗ 
ſichtspunkt niemals richtig begriffen zu haben, 
und ſelbſt Lord Halifax bewege ſich in dieſer 
„Richtung. Er habe den franzöſiſch⸗ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Pakt kaum erwähnt. 


Die ſtändige Beſchuldigung Deutſchlands 
wegen Vertragsbrecherei werde für 
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Deutſchland unerträglich, beſonders wenn 
ſie von ſeiten Frankreich erhoben werde. 


Lord Arnold erinnerte an das nichterfüllte Ab 


rüſtungsverſprechen der Franzoſen und den Ein⸗ 
marſch in das Ruhrgebiet. Ein weiteres großes 
Hindernis für die Verſöhnungsaktion ſeien die 
Generalſtabsbeſprechungen, denen ſich die 


wältigende Mehrheit der Bevölkerung Eng“ 
lands widerſetze. Sie ſeien auch nach dem Le“ 


carnovertrag nicht zu rechtfertigen. Denn 
Angriffsakt liege nicht vor. 


menbruch der Verhandlungen mit Deutſchland 


wünſchen, nachdem fie das Versprechen det 4 


ton nannte 
die Generalſtabsbeſprechungen vollkommen über⸗ * 
flüſſig. Die Tatſache, daß der franzöſiſch⸗ſowler E 
ruſſiſche Pakt abgeſchloſſen worden fet, fei 7 


Stabsbeſprechungen erhalten hätten. 
Auch der konſervative Lord New 


ſeiner Anſicht ein durchaus gültiges Argu 
Deutſchlands, daß der Locarnogrundſatz zer 
worden ſei. 

Der konſervative Lord Ren nell, 
daß die Demokratiſierung dieſes Landes, wie er 
ſich ausdrücken möchte, auf ihn einen 
Eindruck gemacht habe. Bei den Beamten und 
der Polizei fei der Kaſernenhofton verſchwun 


den. Ueberall habe er einen neuen Geiſt den 


Hoffnung und des Vertrauens angetroffen, 


nachdem noch kurz vorher dort ein nervöſes und 


ſeiner Ideale beraubtes Volk gelebt habe. 


Zum Schluß der Ausſprache erhob ſich ves 
fajt leerem Haufe der Unterſtaatsſektetär Lord 
Stanhope, der in ſeiner Rede nur noch me i, 
fo beſtehe das Problem 
nicht in der Wiederbeſetzung des Rheinlandes 
ſondern in der Frage, ob Verträge heilig ſeien 


neue Geſichtspunkte 
Deutſchland angehe, 


hervorbrachte. 


oder nicht. 
Nach der Rede Lord Stanhopes vertagte PP 
das Oberhaus. 


Engliſches Weißbuch veröffentlicht 


Neue Verſteifung der Haltung Englands gegenüber Italien 


London, 8. April. Die engliſche Regierung hat 
heute ein umfangreiches Weißbuch (90 Seiten 
ſtark) herausgegeben, welches einen Ueberblick 
über die engliſchen Bemühungen um eine euro⸗ 
päiſche Friedensregelung in der Zeit von Juni 
1934 bis März 1936 geben ſoll. Das Buch ent- 
hält eine Sammlu ig von Dokumenten, die ſich 
auf den Meinungsaustauſch ander, England 
Frankreich und Deutſchland beziehen. Der Zwe 
dieſer Veröffentlichung, die im weſentlichen 
hiſtoriſches Intereſſe verdient, dürfte es fein, 
die britiſche Regierung von dem Vorwurf zu 
reinigen. daß ſie nichts getan habe. um der 
gegenwärtigen europäiſchen Kriſe rechtzeitig 
vorzubeugen. Wie „Evening Standard“ be⸗ 
richtet, ſoll nach einer Aeußerung Edens der 
britiſchen Oeffentlichkeit durch dieſes Buch Ge⸗ 
legenheit gegeben werden, ebenſoviel über die 
darin angeſchnittenen Probleme nachzudenken, 
wie ſie gefühlsmäßig an ihnen Anteil nehme. 


Die franzöſiſchen Gegenvorſchläge gegen den 
3 der Reichsregierung werden in 
ondon vorläufig kommentarlos von der Abend⸗ 
preſſe wiedergegeben. Ob ihnen in England 
mehr als ein reiner Achtungserfolg beſchieden 
ſein wird, muß bezweifelt werden. Außenpoli⸗ 
tiſch geſchulte Kreiſe ſehen den Plan, ſo geſchickt 
er auch durch die Aufteilung Europas in regio⸗ 
nal begrenzte Syſteme auf den engliſchen Ge⸗ 
ſchmack vorgerichtet ift, mit Skepſis an. Man 
erkennt ſehr wohl, daß das wirkliche Ziel der 
franzöſiſchen Vorſchläge die Befeſtigung und 
Ausdehnung der franzöſiſchen Hegemonie in 
Europa ift, da das vorgeſchlagene Syſtem der 


Ib das Theater unter der 
egeln zu laſſen, prophezeiten 
Ein Theater darf keiner 

es, denn dann würden und das 
vorſtellun 
Und bei 
vor 
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Zweidrittelmehrheit angeſichts der Reize 
Allianzen fih ftets zugunſten Frankreichs 4 
wirken müßte. 


Jlamenkag für „Los von 
Iranlreich“ 


Gdp. 
Jahren die große Wallfahrt zu den He 
gräbern an der Jiſer zur größten 
völkiſchen Kundgebung ausgeſtaltet. D i 
wird dieſe flämiſche Großkundgebung für i 
Loslöſung Belgiens aus der Verkettung in die 
franzöſiſchen Kriegsallianzen eintreten. Die ver“ 
anftalten en flämiſchen Körperſchaften haben be 
ſchloſſen, im Sinne der vorherrſchenden Stim 
mung die „olaamiche beedevaart“, die diesläh⸗ 
rige (17.) Wallfahrt zu den flämiſchen Helden 
gräbern an der Jiſer unter das Zeichen „209 
von Frankreich“ zu ſtellen. 


Deriammlungskalender 


Wir weiſen auf das Stammbuch „Blut zu? 
Boden“ hin, das in den Geſchäſtsſtellen 
Preiſe von 9.40 zt erhältlich ih. 

D.G. Kawitſch: 14. April, 8 Uhr: Mitgl⸗ Berk 
im Logengebäude. 

O.⸗G. Schwerſenz: 13. April, 6 Uhr: Mi í 
Verſammlung. (Einlaß nur gegen Mitgt” 
Karten.) Um 4 Uhr: Kaſperle kommt. 


erkennen kann. Er hat unter zwei Geſichtspunkten zu fte 
Erſtens ſoll er, wie ſchon er Ausdruck der geittigen, kae 
rellen und weltanſchaulichen Haltung fein, er fon - 
rd und aufbauend wirken; und zum anderen ſoll 
iſt heute wohl au 
Stunden der Entſpannung ſchaffen. 
„Das Erbe“ 
Volksgenoſſen damit die Idee des vernichtenden Bruderl 
ugen führen. 


amit 2 — 
— dem Thegterbeſucher 

enn wir als Eröffnun 

ſpielten, ſo wollten wir un 


ſehr nöti 


n” 


In Wiecherts „Verlorenem 69 


bi 
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n A 
Er befürchte ſtark, 
daß die Franzoſen jetzt tatſächlich einen Zufam 7 


der in Y 
vorigen Jahre Deutſchland beſucht hat, erklärte 


ftarfen 


Das Flamentum hat bekanntlich pt 
rlichen 
I z 


Wird dich auf rechle Bahnen leiten; 
3 Größe einzig fie 
Das kalte, Adee, auf berg. 


Wenn all ni 

Jm Glauben bieibe fell Ju fil 

Ob alles wantt, feft ſieht es da, 

Das ſchlichte Kreuz auf Golgatha. 

' Otte Dopatta. 


Die Deutſche Bühne 
und ihre Grundſätze 


Mit den bevorſtehenden Vorſtellungen des Schwankes 

„Fragen Sie Frau Elfriede“ 5 die . 

1935/36 der „Deutſchen Bühne Poſen“ bald ihrem Ende 

er Es iſt daher nicht unangebracht, einmal die Grund⸗ 

ſäge klar zu legen. die für unſere Arbeit und für die Geſtaltung 

ker ol Spielplanes maßgeblich waren und es auch in Zukunft 
n ſollen. 


Wir haben als Einrichtung, die eine Abteilung der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung ift, in erſter Linie kulturelle Auf- 
poea zu erfüllen. Die Deutſche Vereinigung ift keine Partei, 
ondern ſie iſt die Volkstumsorganiſation und hat ſomit nicht 
nur das Recht. ſondern auch die Pflicht, für die kulturellen Be⸗ 
Ease unſerer deutſchen Volksgruppe einzutreten. Mit ihrem 
Enſſchluß. eine Schauſpielabteilung, eine Deutſche Bühne für 
Poren ins Leben zu rufen, hat fie einen wichtigen Schritt getan 
zur Erfüllung ihrer volkspolitiſchen Aufgaben. 


uſw. 

Die Deutſche Bühne wurde im Rahmen der Deutſchen Ber: 
einigung als deren Schauſpielabteilung aufgezogen und wir 
begannen unſere Arbeit. Bald konnten wir feſtſtellen. daß wir 
weder über Mangel an Beſuch noch über ſolchen an geeigneten 
Kräften zu klagen hatten. Der überaus größte Teil unſerer 
deutſchen Volksgenoſſen in Poſen hatte klar erkannt, daß das 
Theater, gerade weil es eine 1 der Deutſchen Vereini⸗ 
gung ift, keine politiſche Einrichtung bedeutete. Sie kamen zu 
unſeren Porſtellungen, und fie werden weiterhin kommen. Die 
wenigen aber, die in dem Theater ein Unternehmen einer 
„Partei“ ſehen, und deren enger Horizont ihnen deshalb ver⸗ 
bietet, die Vorſtellungen zu beſuchen, machen ohnehin das Kraut 
nicht fett. Ja, man möchte ſogar daran zweifeln, ob ſie Ver⸗ 
ſtändnis für das Theater überhaupt aufbringen würden, ſelbſt 
wenn es, wie man oft ſo ſchön ſagt, „überparteilich“ aufgezogen 
wäre. 

Jeder unſerer deutſchen Volksgenoſſen, der jemals eine Vor⸗ 
pelung von uns bejut hat, weiß, daß das Theater feinem 
ropagandazweck dient. Es dient ausſchließlich der kul⸗ 
turellen Arbeit an unſerem Volkstum im Sinne der deutſchen 
Erneuerung, im Sinne einer nationglſozialiſtiſchen Weltan⸗ 
ſchauung und Kunſtauffaſſung. Ein Theater mit blaſſem Part 
pour art⸗Standpunkt kann dem völkiſchen Wollen unſeres 
Deutſchtums nicht mehr entſprechen. Das Volkstum iſt Aus⸗ 
gangspunkt und Ziel unſerer heutigen Kunſt — auch auf der 
Bühne. Und deshalb iſt es auch kein Ausdruck der Propaganda 
oder gar der „Parteipolitik“, wenn bei unſeren Roritellungen, 
die von ſolchem Geiſte getragen find, an den Saalwänden das 
Symbol unſerer deutſchen Exneuerungsbewegung angebracht ift, 
denn es iſt auch Symbol unſerer geiſtigen und weltanſchaulichen 
Haltung. N 
And nun zum Spi cipra n. Er iſt einer der Faktoren, an 
denen man die geiſtige Haltung eines Theaters non vornherein 


entwickelt der Dichter den heldiſchen Gedanken. 

Die „Ingeborg“ von Kurt Götz 
Stücken, mit denen wir unſeren Beſu pie 
der Entſpannung“ bringen wollen. Auf dieſem piele ift 
ren e Spielplans beſonders ſchwierig. 
literatur der heutigen Zeit j- immer noch mit Boll 
ken Luſtſpielen aller Art fo üb: 
das Paſſende und vor allem das 
Wir bemühen uns auch hierbei von dem Grundfak ausan 
Stücke zu finden, die auf keinen Fall zotig oder banal ſind. in 
müſſen aber humorvoll, witzig oder gam mindeft Funde ) 
War nun die „Ingeborg“ eine mehr geiltreihe Komöd 
beſonders für ein Großſtadtpublikum geeignet erſchien. I 4 
der in Ausſicht ſtehende Schwank „Fragen Sie 5 Er, 
Elfriede“ uns herzliches Lachen abringen. Er hat vie ein 
viel Humor, ohne dabei zotig oder banal zu fein. Er ifti 
waſchechter Schwank, von dem man ja auch nichts anderes ý 
langt, als daß er erheitern und die Sorgen des Alltags 
ſcheuchen ſoll. ohne daß man ſich hinterher des 

die Auf 


ſchämen braucht. 
Als letzte Vorſtellung der Spielzeit ift nun noch an 
iche geplant, einer Komödie. 18 Auf. 
0 


erhäuft, daß es ſchwer it, im 


führung von „Towari 


in⸗ und ausländiſchen Theatern oft weit über hunde 
een erlebt hat. Mit ihr wollen wir unſeren ters 
eſuchern ein Stück vorſetzen. daß zur ausländiſchen “ühen 
literatur gehört und dem man wegen feiner Güte auch d lichen 
im Reich e nen beſonderen Platz im Spielplan faſt aller den 
Spielzeit 1935/36 


die Borbereit 


en 
Bühne 5 5 


Theater eingeräumt hat. 

Mit dieſem Stück wollen wir dann die 
gegen Mitte Mai beenden. Und dann beginnt 
arbeit für die zweite Spielzeit. die unſere Deutſche V fi 
zu einem noch ſeſteren Beitandteil des wachſenden völkiſche 

ulturellen Lebens unſeres Deutſchtums machen ſoll. 
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Stadt Pofen 
= Donnerstag, den 9. April 
Freitag: Sonnenaufgang 5.08, Sonnen⸗ 
nunkergang 18.41; Mondau gang 23.05, Mond- 
untergang 6.01. — Sonnabend: Sonnenauf⸗ 
2443 5.00, Sonnenuntergang 18.43; Mondaufg. 
. 03, Monduntergang 6.38. 
Waſſerſtand der Warthe am 9. April 
gegen 0,54 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Freitag, den 10. April: 
Meiſt heiter, trocken, Temperaturen wenig vers 
ändert; ſchwache Winde aus nördlichen Rih- 
tungen. r 7 


AlͤéLsat Wielki 


Sonntag: „Cajanova“ 
Montag 3 Uhr: Zum 50. Male: „Noſe⸗Marie“ 
mit Muſielewſta; 8 Uhr: „Ball im Savon“ 


+ 0,52 


en Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
Va im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 


Apoll: „Schanghai“ (Engl.) 
Ewiazda; „Regine“ (Deutſch) 
Metropolis: „Unſer täglich Brot“ (Engl.) 
KE + ce; , „Der verlorene Sohn“ (Deutſch) 

Sfſinks: „Ruh mich noch einmal“ Ziel 
Wiiſena: „Mädchen in Uniform“ (Deutſch) , 


y — 


die hilfe für die Arbeilsloſen 
Das Städtiſche Arbeitsloſen⸗Hilfskomitee hat 
vorläufig ſeine Arbeiten beendet und befindet 


I ſich im Zuſtand der Liquidation. Nach Oſtern 
fon die Liquidationsverſammlung ſtattfinden, 


Oberſch 


ERA s 


17 
25 


= Worauf die einzelnen Sektionen dem beim Orts⸗ 
Ardbeitsſonds bestehenden Komitee einverleibt 
werden. Eine proviſoriſche Zuſammenſtellung 
der Ergebniſſe der Arbeitsloſen⸗Hilfsaktion 
deigt, daß von der Poſenet Bürgerſchaft feit dem 
10. Februar insgeſamt 200 000 31. in Bargeld 
ind Natutalien aufgebracht worden ſind. Hier 
find die Mittage nicht mitgerechnet, für die noch 
Bereitſchaftserklärungen geſammelt werden. Im 
uſammenhang damit wird auch eine Liſte der 
Arbeitsloſen⸗Familien vorbereitet, die die zur 
Verfügung geſtellten Mittage erhalten follen. |; 
Die Zuteilung der Arbeitsloſen erfolgt nach dem 
. April, wovon jede Familie beſonders be⸗ 
j tigt wird. EA IE e MAR 
Zu Oftern ſollen etwa 11.000 Arbeitsloſe und 
eme unſerer Stadt vom Magiſtrat mit Ofter- kann. 
gaben wie Räuderwaren, Kaffee, Kuchen und 
Suter bedacht werden. se 


` Bauarbeiterfireit dauert an 
Eo Am Mittwoch fand eine Konferenz im Bes, 
Firksarbeitsinſpektorat ſtatt, die zur Liquidie⸗ 
rung des Poſener Bauarbeiterſtreiks führen 
folte, Die Konferenz brachte jedoch nicht das 
gewünschte Ergebnis, da beide Seiten, Arbeit⸗ 
eber wie Arbeitnehmer, nicht von ihren For⸗ 

rungen ablaſſen wollten. RE 


die junge 


La 
o) 


Ptʒäiofſener Konzerte 
Jobennes-⸗Paſſien- von Johann Sebastian Bach. ‚aufgeführt 
vom -Poſener Bachverein“ (vereinigte Chöre von Poſen, 
HA en Liſſa und Gneſen). i 
Ueber und Ei enart der 
D von Bach iſt in einem einführenden 
u ak. das Erforderliche gejagt worden, es erübrigt ch daher, 


; en lediglich mit 
N befaſſen, welche am Sonntag 
Ro gten Chöre aus were Liija-und Gneſen des 
ofener Bachvereins“ in der hie gen Kreuzkirche ſtatt⸗ 
N land. Dieſer 5. April 1936 wird in der Geſchichte der genannten 
a langsvereinigung 1 5 einen beſonderen Platz einnehmen, 
Ku deren Name und ihre Betätigung als Förderin deutſcher 
N erſtmalig durch das Radio auch die Aufmerkſamkeit von 
in len Menſchen fand, die nicht in Bein wohnhaft find. Das iſt 
1 nieler Hin Hr recht weſentlich. Sind dadurch do 
A Dia e die Blicke jo mancher außerhalb Polens beheimateten 
* sbrüder und ⸗Schweſtern zu uns hingelenkt worden, mit 
MEy Run. Verbindun x en ſchon recht dünn geworden ſind. 
1 ſch bal wahrſcheinlich mit nicht fler Verwunderung, 
75 ie fdh bald in Bewunderung wandelte, ſich davon überzeugt 
een san auch 1936 ſich ein Kreis Deutſcher in Poſen nach wie 
* pt 21 8 chtet fühlt, W Muſik zu pflegen und trotz man⸗ 
F Hattet . die Wiedergabe der großen kirchenmuſi⸗ 
i zu ichen erte. des i auf ungebroden künſtleriſcher Hö 
3 alten. Daß 9 r mia atſache hoffentlich in aus⸗ 
Noc ntem Maße auch außerhalb der polniſchen Grenze mit 
We druck hörbar geworden ilt, ift nicht von be unterſchätzendem 
Vert und wird, jo ift an unehmen. nag eitragen, daß das 
* tere e drüben im Reich für das hieſige Deutſchtum eine 
Neigende Geſtaltung erfährt. Schaden kann es wirklich nicht. 
öllig ahnen wäre es, angeſichts des rein idealen Zieles, 
ener Ba 


E 
Wiede 
Es iſt eine erfreuliche Tatſache, wenn bei u 
den diesjährigen 
ſtellen in vielen 
Vorjahre von ö | 
aufgenommen worden waren, wieder einge⸗ 
laden werden. Dies beſtätigt immer wieder, 
daß die Deutſche Kinderhilfe das ihr geſteckte 


neben der körperlichen Erholung auch 
perſönliche Verbindungen zwiſchen den 
Deutſchen ganz 


In erſter Linie ſind es deutſche Kinder aus 
leſien, die von den vorjährigen 
Pflegeeltern wieder gewünſcht werden. 
ift erklärlich, wenn man 
Kinder für einige 
großen Elend ihres 
men und in ihrer Freude ihren Pflegeeltern 
beſonders dankbar und anhänglich ſind. Der 


wegen des Karfreitags erſcheim die 
nächſte Ausgabe des „Bojener Tageblaties“ 
erſt Sonnabend nachmittag... 
ſchon jahrelang arbeitsloſe Vater und die um 
die in vielen Fällen reiche Kinderzahl be⸗ 
ſorgte Mutter find dankbar, wenn das eine 
oder andere Kind in den Ferien ſich erholen 


Die erſchütternden Beri 
in Oberſchleſien geben 
SGSröße dieſes Elends. 
Hier muß und hat die Deüͤtſche Kinderhilfe 
eingegriffen au F 
le Generation in h. 
Gela br iſt. Der eee e deut⸗ 
iher: Volksgenoſſen in O 
Not befreit uns alle nicht von der Pflicht. 
ihnen, ſoweit es in unferen Kräften ſteht, in 
dieſem Exiſtenzkampf um das tägliche Brot 


in verſtärk⸗ 


verein“ verfolgt und dem er, wie be⸗ 


Nivea- 


r eingeladene Je 
Meldungen von Pflege: 
Fällen die Kinder, die im 


den betreffenden Familien Jahre ſollen 


Aber auch aus Mittelpol 
y Not in den Induſtriegebieten, 
erſchreckende Ausmaße 
Polens zu ſchaffen, 


rreicht. 
N res eingeladen. Wenn 


der verhältnismäßig nicht 
ſo iſt doch die Aufnahme, 
Kinderhilfe auch in Mittelpolen 


Das 
bedenkt, daß dieje 


Elternhauſes herauskom⸗ 


— den. Kinder deutſcher, 


verſchickt werden. Leider 
nicht alle denen eine 


unſeren Volksgenoſſen in 
"ie 

; na ig 
fe über die Not hi 
n Bild von der 

Jahre nur eine 
durch die NEH, 
s der Erkenntnis heraus, daß 


höchſter 


ſein. Der große 


erſchleſien gegen die 


feits verlangen h 


t 

ah 

Aus Wolhynien war 
| Dieſe Aufgabe wi 


Das nicht aus, daß er auch eigenen Auffaſſungen einen 
gewillen freien Spielraum unge Und beiſpielsweiſe plötzlich 
einſetzende dramatiſche Ste 99 0 als logiſche Notwen iy 
leiten empfand, Die Verbundenheit zwiſchen eitung und Mit⸗ 
wirkenden war diesmal außerordentlich gefeſtigt, was zur er⸗ 
e Folge hatte, daß die Hörer auch dieſes Karfreitags⸗ 
nn Bachs als ein gewaltiges Denkmal riſtlicher Ton⸗ 
kunſt bewunderten. Ganz in feiner ufgabe ging der Chor auf. 
n erſter Linie nenne ich da die würdenöflen und doch ſo ſchlich⸗ 
en Choräle, deren Weiſen in beſter dynamiſcher Abgrenzung 
und klanglicher Erhabenheit die ausgereifte muſikaliſche Gefühls⸗ 
vermittlung der Sänger und Sängerinnen erkennen ließen. Es 
waren oft wohltuende Ruhepunkte in dem erregten. Vorwärts⸗ 
lic an der Handlung. Der Wille, darftellerich möglichſt dra⸗ 
tiſch zu geſtalten. gelang dem Dirigenten wie früher ſo auch dies⸗ 
mal. Das Stimmengewirr des eulen Volkes feſſelte in 
ebenſo une überzeugender Weiſe wie der die Szene illuſtrie⸗ 
rende Rhythmus der würfelnden Kriegskn te. Gerade dieſe 
muſikaliſchen Churakteriſierungen markanter 'onbilder gehören 
zu den ausgeglichenſten Darbiet ungen des „Poſener Bachvereins“. 
was immer wieder feſtzuſtellen iſt und ſeine große ar rg he 
heit ſtets aufs neue bekräftigt. Dieſes Können erbringt außer⸗ 
dem den Beweis, daß das techniſche Vermögen ſo entwickelt ift, 
daß ſelbſt Stellen. die mitunter recht ſchwierig ſind und man⸗ 
chetlei Gefahrenpunkte bergen, reibungsvoll überwunden werden, 
ohne daß dem Dirigenten anzumerken iſt, daß ſein Vertrauen zu 
ſeinem Chor für Augenblicke nicht ganz unerſchütterlich iſt. Die 
beiden Chorſätze zeigten einen genau innegehaltenen Aufbau 
und ausdruckskeichen Zuſammenklang. Wenn in dem fugens 
haltigen Eingangschor teilweiſe die harmoniſche Uebereinſtim⸗ 
mung nicht völlig abil zu fein: ihien; fo lag das an der Or⸗ 
cheſterbegleitung die ſich an den Geſang erſt allmählich anpaßte, 
um dann nicht mehr irgendwelche Differenzen zu ſchaffen. 


Viel Gutes iſt auch über die Soliſten zu berichten. Da iſt an 
erſter Stelle Herr Hans Hoefflin Berlin zu nennen. Seine 
Rezitative wirkten info ge hrer darſtelleriſchen eee 
heut en ſein Evangeliſt war kein anſchaulich ſchildernder 

roniſt, ſondern ein Verkünder, der oft mit dramatiſchem 
Schwung die Geſchehniſſe vorbeiziehen ließ Das Ariofo „Mein 
Herz in dem die ganze Welt“ gab dem Sänger Gelegenheit zu 

igen, daß ſein namentlich in den hohen Lagen wohlentwidelter 
Tenor nicht nur impulſiv ſich zu etätigen weiß, ſondern auch 
tonlyriſche Milde zu prägen verſteht. Was mir a entlich auf: 
gel war die eigenartige 73. von nebenſächlichen Worten 
n den Rezitativen. So z. B. „Und die Kriegsknechte flechten 
„daß er gekreuzigt würde“. „welches heißet auf hebräild‘ 
u. a, m. Deſſen ungeachtet war dieſe alles andere nur nicht 
leichte Partie einem Künſtler übertragen, der über ein Organ 
und einen Darſtellungsſtil mit den unbedingt hohen Erſorder⸗ 

a wa A ee Es Rare TE e e 


EI 


zweimal täglich einreibent Das'genügt.  " 
' Die Hausa rbeit hinterlässt dann keins 
s Spuren, Ihre Hände bekommen ein zartos, m 
. sammetweiches und gepflegtes Aussehen 


reme in dosen und Tubeg a 
24.0.40— 2.80. Nivea-Oel Zt 123.5 


helfen. Daher waren im vergangenen 
Jahre von allen verſchickten Kindern mehr 
als die Hälfte aus Oberſchleſien und in dieſem 
5 2000 Kinder durch die Deutſche 
Kinderhilfe 1936 in Pflegeſtellen in Poſen 
und Pommerellen untergebracht werden. 


unter der deutſchen Arbeiterſchaft ebenfalls 
angenommen hat 
ſind zahlreiche Kinder in dieſem Sommer 
wieder von den Gaſtgebern des vorigen Jah: 
die Anzahl der im 
Vorjahre aus Mittelpolen verſchickten Kin⸗ 
allzu groß war, 
die 15 ze 
i ; gefunden hat, 
Wochen aus dem oft ſehr ein Beweis für die Größe der Not 0 
Kinder! Um fo erfreulicher ift es, daß auch 
deutſche Kinder aus dieſen Gebieten von ihren 
Gaſtgebern wieder gern aufgenommen‘ wer⸗ 
U erwerbsloſer Tuch⸗ 
macher und Induſtriearbeiter aus Lodz und 
den anderen Induſtrieſtädten Mittelpolens 
werden in dieſem Sommer in größerem Aus⸗ 
maße vom Deutſchen Wohl ahrtsdienſt Posen 
ind es beſtimmt 
Ferienkinderverſchickung 
nötig wäre. Trotzdem foll: auch dieſe Hilfe 
Mittelpolen bewei⸗ 
ejen; daß der Deutſche Wohlfahrtsdienſt. | 
ſeinier Aufgabe auch für dieſes Gebiet 
und klar bewußt iſt und ſie im 
men der ihm zu Gebote ſtehenden 
Kräfte auch durchführen wird. ; 
im vergangenen 
kleine Anzahl von Kinde 
verſchickt worden. In dieſem 
Sommer foll die Anzahl dreim al ſo groß 
l gr. Kinder reichtum | 
unſerer Volksgenoſſen in Wolhynien und die antwortlich macht. 
daraus entſtandene Sorge um Mutter und un 8 
Kind einerſeits und die große Not anderer⸗ N PIVER RETTEN 
ier eine beinnhere e SZUZAWNICA MAGDALENEN-QUELLE 
rd hier von der durch die säurei 


N 990 w 
ind gottlob täng 


Freitag, den 10. April 1036 


;1 


Evangeliſche Nea durchgeführten 
Deutschen Nothilfe geile 

Zum erſten Male jollen in dieſem Jahre 
deutsche Kinder aus Kleinpolen in Land» 
pflegeſtellen in Poſen und Pommerellen 
untergebracht werden. Es muß dabei darauf 
ehingewieſen werden, daß zwiſchen dem Poſe⸗ 
„ner Gebiet und Kleinpolen zahlreiche vers 


nn . wandtſchaſtliche Beziehungen beſtehen, die 
en, wo die aus- der Zeit der Ueberſiedlung Deutſcher aus 
insbejondere | Kleinpolen herrühren. Bereits in früheren 


Jahren iſt an den Deutſchen Wohlfahrtsdienſt 
Poſen von Volksgenoſſen im Poſenſchen die 
Anfrage gerichtet worden, ob deutſche Kinder 
auch aus Kleinpolen verſchickt werden. In 
dieſem Jahre ſoll das nun zum erſten Male 
ermöglicht werden. Einige Einladungen von 
Kindern aus Kleinpolen durch ihre Ver 
wandten im Poſener Gebiet liegen : bereits 
vor,; MR ; 

Darüber hinaus kommen deutſche Kinder 


auch aus dem übrigen Polen in: dieſem Som- 
mer nach Poſen und Pommerellen, jo: aus 
der Gegend von Kaliſch, Plock, Grodno, 


Wilna und Bialyſtok. Auch das Cholmer und 


deutſcher 


ſcher Kinder zuſtande bringen. 
. Sie alls wiſſen nun, daß der. . 
Wohlfahrtsdienſt Polen 110 dem ihm 
ſeinen Satzungen geſteckten Ziele die Erfül⸗ 
„ ken, großer Aufgaben in Angriff genommen 
hat! e , et AR j Ve a 885 2 ie 3 
Freilich muß immer wieder betont werden, 
daß dieſe Arbeit nicht geſchieht aus einem 
. „Barmherzigkeitsempfinden“, ſondern aus 
völkiſcher Verpflichtung heraus. In 
„dieſem Sinne arbeiten alle Deutſchen in 
Polen an dieſem Werke mit! Auch ſie bringen 
ihre Opfer nicht für den Wohl fahrtsdienſt 
„Poſen, ſondern aus der Verpflichtung deraus, 
„die fie in Zukunft unſerer Jugend und vamit 
der deutſchen Volksgruppe in Polen mitver 


Lubliner Land will einen Transport. deute 


Kindern 


— 


S. 


"hilft, bei Magensaureüberschuss. 


pa 
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niſſen. jebietel. Der Chriſtus des Herrn Günther Bay m+ Bere 


n zwei 
eingeſtellt und ging völlig in der ihm geſtellten edlen 
Aufgabe auf. Herr Hugo 8 * 0 


rgriffenheit gu 
ſonſt natürli nichts um eine geſangskünſtleriſche Leiſtung 
lle Teilnahme auslöſte. Dez Sopran von Hilde 


Late ge nz Berlin. Minuten wirklicher Erbauung vermittelte 
fie in der A y 

künſtleriſche 
„Gilt. ihr angefo 
beanſtandungsfrei. Die Sopranſtimme z. B. ging ihren dyna⸗ 


A ee 


en, T was ſie dataus madhen: iolten“ Dieſe Zeiten 


das Gemüt tief. ergreiienden Cindrud 
u leugnen. So waren es auch am letzten 


lauſchen und ihren Inhalt im Herzen mitzuerleben. 3i 
„„ „„ e AARTO OA 


ve nie aer ANES e 


* Dojener Tageblatt = 
Zeppelinfahrt in den Wolken 


An Bor linlu es „Hindenburg“ tem Zulauf zu den Balaſttanks. Infolge des 
1 5 e fisch f 3 s Regens, der von diefen Rinnen aufgefangen 
Wu haben den Atlantik überquert und be. werden konnte, konnten wir 6 Tonnen Waſ⸗ 
mal eine beſonders umfangreiche Autoſchau finden uns jetzt um 13 Uhr MEZ mit Kurs ſerbalaſt oben in den Wolken ohne jede 
enthalten wird; für dieje Schau find Plätze | Auf die Kanarischen Inſeln zwiſchen der Sud⸗ Schwierigkeit übernehmen. Dadurch wurde 
im Umfange von rd. 7000 Quadratmetern be» inſelgruppe der Kapverdiſchen Inſeln. Wir der Gewichtsverluſt, den das Luftſchiff in⸗ 
legt worden. An Automobilfabriken werden fahren in einem Meer von Wolken. Nur hier folge des Brennſtoffverbrauches immer er⸗ 
u. a. Werke aus Deutschland, England, und da, wenn eine Wolkenöffnung den Blick leidet, ausgeglichen. In der Tat, wenn dieſes 
Frankreich, Italien, den USA; Belgien, ſowie] auf die Inſeln freigibt, ſehen wir die hötite | Verfahren immer möglich wäre, da wäre die 
aus anderen Produktionsländern ihre Er- |} Spitze des Pico auf der Inſel Fogo. Wir | „Balaftfrage“ u lich ideal gelöſt. Die 
zeugniſſe auf dieſer Ausſtellung zeigen. Die fahren mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit Temperatur ſinkt. Die Tropenanzüge, mit 
deutſche Beteiligung an der Poſener Auto-] von 65 Stundenkilometern. Dienstag abend denen wir bisher hier herumſpazierten, kom⸗ 
ſchau iſt diesmal beſonders zahlreich, weil] und Mittwoch früh fuhren wir durch lichte | men langſam wieder außer Mode. Wir ſind 
Deutſchland auf Grund der Vereinbarungen ] Regenwände. Hier fand die Balaſtfrage eine zeitweilig über unſere Durchſchnittshöhe von 
im zurzeit in der Abwicklung begriffenen | geradezu glänzende Löfung. 60 Meter auf 200 Metern bis zu einer Höhe von 1000 
deulſch polnischen Wirtſchaftsabkommen noch beiden Seiten längs des oberen Luftſchiffkör⸗ Metern geſtiegen, um ſo den Gegenwinden 
über ein erhebliches Kontingent für die Gin- | pers befindet fich eine Regenrinne mit diret- auszuweichen. ; 
fuhr von Kraftwagen nach Polen verfügt: 
a haben folgende . ae Me CCC. ERNEST SERIEN A EE ARTE, 
eilnahme an der Poſener oſchau gemel⸗ y. 
det: Aa Malen 80 Adler en. Zum neuen Stabschef des Poſener Militär- | Wollſtein 
Opel, BMW Krupp, Henſchel, Hanfa-Lixyp, | bezirts iſt Diplom⸗Oberſt Staniflaw Malek er- | „Die ſtädtiſchen Anlagen am Elektrizitäts⸗ 
Goliath, MAN und NSU. Es werden aljo nannt worden. fre noch eine Verſchö⸗ 
von deutſcher Seite vorwiegend Perſonen⸗ Abbruch des Glaspavillons im Wilſonpark. 


5 5 Die Firma Radomſki hat am Mittwoch mit dem 
und Laſtkraftwagen auf der Poſener Auto⸗ Abbruch des Glaspavillons im Wilſonpark be⸗ 


mobilausſtellung gezeigt werden. gonnen. Die Scheiben werden herausgenommen 
und ein Gerüſt für den Abbruch des Pavillons 


von der pſuchiatriſchen Auſtalt o werden drei bis 
in Dziekanka 


nicht beſchafft werden konnte, mußte die Schluß 
feier ausfallen. : 

pm. Wohnhausbrand. Während Frau Orkow 
ka in Argenau zum Gottesdienſt gegangen war, 
brach in ihrer Wohnung ein Feuer aus, 
durch herausgefallene Glut aus dem Kochherd 
entſtanden war. Der Brand konnte durch da? 
inele Eingreifen der Feuerwehr gelöſcht 
werden. i 


Juternationale Autoihau au; der 
Poſenet Meſſe 

In der Zeit vom 26. April bis 3 Mai d. Is. 

findet die 15. Poſener Meſſe ſtatt, die dies⸗ 


— — 


Zum Polen⸗Beſuch 
des Reichsſporlſührers 


Im Zuge ſeiner Auslandsbeſuche wird der 
Reichsſportführer von Tſchammer und Often 
Mitte Mai, wie bereits gemeldet, auch nach 
Polen kommen. Am 14. Mai nachmittags trifft 
er mit feinem Stabe und der deutſchen Muſter⸗ 
Turnriege auf dem Warſchauer Flugplatz „Ote 
cie“ im Sonderflugzeug ein. Für den 15. Mai 
ſteht im Programm ein Vortrag des Reichsſport - 
führers über den deutſchen Sport. Die deut 
ſchen Turner ſollen bei dieſer Gelegenheit die 
olympiſchen Pflichtübungen im Turnen zeigen, 
und außerdem wird 

der große Film über die IV. Olympiſchen 

Winterſpiele in Polen uraufgeführt werden. 

Dieſer Film wird ein vollſtändiges Bild von 
den Feſtlichkeiten und den Kämpfen in Gar 
miſch⸗Partenkirchen geben. Er iſt bekanntlich 
unter der oberſten künſtleriſchen Leitung des 
Vizepräſidenten der Reichsfilmkammer von den 
beiten deutſchen Kameraleuten unter Hinzu⸗ 


werk haben in dieſem Ja 
nerung erfahren. Auf dieſem Platz wurden von 
einigen Arbeitsiofen drei Steinpyramiden auf⸗ 
geſetzt, deren Spitzen abgeflacht ſind Während 
zwei dieſer Sockel mit Blumen bepflanzt wurden, 
ijt die dritte zu einem Springbrunnen ausge 
baut worden. Der Platz, der 115 im vorigen 
Sommer als bejenderer Anziehungspunkt I 
viele Beſucher galt, dürfte ſich in dieſem Jahre 


p einer noch größeren Beliebtheit erfreuen. Es Atſche 
Die pſychiatriſche Anſtalt in Dzietanta beſteht Hus Polen wäre nur zu wünſchen, daß die Beſucher auch ziehung ſämtlicher Wochenſchauen gedreht und 
bereits 35 Jahre. Faſt 400 Geiſteskranke nahm für die nötige Ordnung Sorge tragen möchten. bearbeitet worden. 7 
ſie im letzten Jahre in ihren Mauern auf, wäh⸗ und Pommerellen Die ſich an den Platz anſchließende Promenade Für den 16. Mai it im Beſuchs programm dern 


ie am Stadtgraben iſt mit Bäumen bepflanzt wor: 
heilte Patienten die Anſtalt verließen. Gegen- Liſſa i den. Hier dürfte ſich in einigen Jahren eine 
wärtig beträgt die Zahl der Geiſteskranken 1120, Deutſch⸗polniſcher Fußballwettlampf. An bej- unſerer ſchänſten Promenaden mit ſchatten⸗ 


| 
Reichsſportführers, zu dem auch die Beſichtigung 
von denen etwa 70 Prozent je nach ihrem geiſti⸗ | den u Se treten ſich auf dem Sport⸗ ſpendenden Bäumen entwickeln. 


der polniſchen Hochſchule für Leibesübungen in 
ace gehört, ein Ausflug nach Krakau vor⸗ 
geſehen. 


der Zeitipieigegner der Warlaner 
Die Mann olſte in“ Kiel, die zu 
Oſtern eine Be a Een unternimmt 
und am Dfterfonntag gegen die Pojener 
„Warta“ antritt, gehört zu den fhärfften 
Mannſchaften Deutſchland⸗ Am bekannteſten 
unter den Spielern ſind der Tormann Sem⸗ 


rend etwa 150 vollſtändig oder zum Teil ge⸗ 


gen und pyyſiſchen Zuſtande in der Landwirt- | plag an der Soja Strzy ewicka die hieſige „Po⸗ 
— 3200 > een TE 5 Do . die 1 wa zu Freund⸗ Moſchin 

arten igt u . haftskämpfen gegenüber, e intereſſant zu i t 0 
werden unter der Aufſicht von Pflegern „und werden moion ee 0 | ; d e ee N Ruf AA 
Pflegerinnen eigen und jorgfältig . k. Liturgiſche Feierſtunde fällt aus. Die für 


Die Anſtalt verfügt über die neueſten Einrich⸗ = ; 3 
tungen, wodurch alle geiltigen Krankheiten. t Donnerstag abends 7% Uhr angeſetzte Liturgiſche 


gutem Erfolg 2 werden können. Den 8 
adio, Zeitſchriften, Billard, nicht stattfinden 

Schachſpiel und andere Unterhaltungsmittel zur ` REN 
Berfügung, die auf die kranken Patienten einen (. Anbetungsſtunden für die deutſchen Katho⸗ 
peru igenden Einfluß ausüben und die Heilung 9 1 De frani bild Ban A en 
euni j n . arfreitag 
ih gr von 12 bis 13 Uhr, in der Kiel vom Korſeeltag 
zum Sonnabend von 24 bis 1 Uhr und Sonn⸗ 


Geriſſener Beirüner ge afk | abend von 12 bis 13 Uhr. 


; 5 5 1 k. Für die Arbeitsloſen ſind wieder durch 
Es gelang der Polizei, in Sosnowitz einen Hausſammlungen und as Einzahlun⸗ 


gen an die Städt. Hauptkaſſe zahlreiche Spenden 
eingegangen. Die Geſamtſumme der Spenden 
beträgt ſetzt 2705,16 Zi. Den Spendern ſpricht 

err Bürgermeiſter Kowalſki im Namen der 
Arbeitsloſen ſeinen herzlichſten Dank aus. Wei⸗ 
tere Spenden können in der Städt. Hauptkaſſe 
im Rathaus entrichtet werden. 


Neutomiſchel 


. Von der Arbeit der hieſigen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Schule. Die Landwirtſchaftliche ule 
der Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer hat | und Brot zu ſchaffen. 

das erſte Semeſter der theoretiſchen Arbeit be⸗ 

ie „ Seme 5 Wirſitz ; 
er praktiſchen tbe egonnen. e 

jungen Landwirte wurden ars itek Schüler⸗ § Brückenban vor dem Abſchluß. Der * 

‚ organifation mit verſchiedenen Sämereien der Betonbrüde über die une a : 
nebſt Anleitungen verſehen, ebenfalls er- Chauſſee Wirſitz—Lobſens fteht kurz ei Fa 
ieiten fie Junge Ferkel von Raffetieren zur Vollendung. Re it man + he 
ucht. Der Kreisausſchuß ſtiftete junge Bäume. | Chaufleearbeiten beſchäftigt, die durch die Höhe 
a ſie genügend entſprechendes Material zur der Brücke notwendig geworden ſind. 
Verfügung haben, werden die Schüler im zweiten ; 

Semeſter ihr theoretſſches Wiſſen vervollſtändi⸗ Inin ; s ! 
n können. Zum Abſchluß des erſten Semeſters ü. Raubüberfall am hellen Tage. Die Ein⸗ 
and am Bet Schultage eine gemeinſame wohnerin Lemańjfa aus Rzym war mit einer 

pbotographiſche Aufnahme der Schüler mit ihren | Wyſocka nach Gneſen gefahren, um Fiſche de 
Lehrern ſtatt. In der Mitte des Monats Juni | ver aufen. Auf dem Rückwege wurde ihr s 

werden die jungen Landwirte einen Ausflug ſpann von vier 20 bis 30 Jährigen Strolchen, 

nach Gdingen machen, um ihren Geſichtskreis welche die Frauen auf Fahrrädern eingeholt 

zu vergrößern und hier neue Eindrücke für die hatten, angehalten. Einer der Banditen hielt 

weitere Arbeit zu gewinnen. der Lemaſiſta plötzlich einen Revolver vor und 

forderte von ihr die Herausgabe des Geldes. 


— . | Die erſchrocene Frau gab ihm 30 Il. Damit 


nicht zufrieden, entriß der Täter ihr die Hand⸗ 


von hier. Er wollte fih im Walde bei Ilowiec 
einen Stock abſchneiden, als plötzlich das Pferd 
eute und durchging. Dabei erſchrak der alte 


eierſtunde des Poſener Singekreiſes in der ref. 
ann ſo ſehr, daß er am ice ſtarb. Da 


f ohanniskirche kann aus beſonderen Gründen 
Schachspiel und Vorbeigehende bei ihm ein Meſſer liegen ſahen, 
wurde die Polizei Sg her ie Unterſuchung 
ergab, daß Schulz keinem Raubüberfall zum 
Opfer gefallen war, denn die Polizei fand bei 
dem Toten 2600 Zloty in bar vor. 

nn. Beſchäftigung der Arbeitsloſen. Das 
Komitee fr Arbeitsloſe hat es einigen Ar⸗ 


beitern in dieſem Winter möglich gemacht, doh 
fie Arbeit und ſomit einen kleinen Berdien 


Leugers und Ludwig. Letzterer hat in der 

deutſchen Landeself mit Erfolg gefpielt. De 
Kieler werden wahrſcheinlich in folgender Be 
ſetzung den Grünen eee ee Sem 
melhack, Günther, nd; Krohn, Baur, 
Breck; Stark, Ludwig, Linken, rs und 
* Der Kampf beginnt um 4 nach 
mittags. 


hatten. Im Spätherbſt wurden alle Straßen 
mit Kirſchbäumen 5 n f und ausgebeſſert. 
Da der Winter nicht zu ſtreng war, konnten 
die Rohre von der ehemaligen Gasanlage in 
der Stadt ausgegraben werden. Sehr begrüßens⸗ 
wert war es, daß einige Bürgerſteige neuer 
Straßen mit Zementplatten ausgelegt wurden. 
Auch im Frü iot ſoll den Arbeitsloſen noch 
mehr ent Seit ee 8 39: 
kurzem ätigte rgermeiſter ha 

fe zur Aufgabe gemacht, für ſie Arbeit 


ſeit langem geſuchten Betrüger feſtzunehmen. 
Es handelt ſich um den Juden Joſue Zoflowicz, 
der in Poſen in der ul. Skarbowa ein elegantes 
Büro unterhielt und ſich mit dem Verkauf ſtaat⸗ 
licher Obligationen auf Raten befaßte. Das 
ganze Unternehmen wax darauf eingeſtellt, 
naive Beſitzer ſtaatlicher Wertpapiere übers Ohr 
zu hauen. Das Ziel war klar. Es kam Joſko⸗ 
wicz nur darauf an, entſprechende Helfer zu 
finden, was ihm auch bald gelang. Die Kom⸗ 
plizen des geriſſenen Betrügers richteten überall 
in der Provinz Verkaufsbüros ein. Es gelang 
ihm, innerhalb eines halben Jahres 150 Per⸗ 
jonen um die runde Summe von 20 000 Zloty zu 
betrügen. Mit dieſem . latei Gelde führte 
Joſkowicz ein recht koſtſpieliges Leben und war 
ſtändiger Gaſt der Nachtlokale. Als die Polizei 
auf die Betrügereien des Juden aufmerkſam 
wurde, entfloh er nach Sosnowitz. Dort gelang 
es der Polizei, ihn zu faſſen. In den nächſten 
Tagen wird er nach Poſen transportiert, um 
hier abgeurteilt zu werden. . 


Der poſidienſt zu Oſtern 


In der Oſterzeit werden die Poſtämter wie 
folgt Dienſt tun: Am Oſterſonnabend wird bis 
17 Uhr nachm. Schalterdienſt peton. Am Oſter⸗ 
ſonntag wird der Dienſt voll eingeſtellt; es 
werden nur Eilſendungen und ilüberweiſungen 
zugeſtellt. Am Oſtermontag find die Poſtämter 
von 9 bis 11 Uhr geöffnet. An dieſem Tage 
indet eine einmalige Zuſtellung ſämtlicher Poſt⸗ 
eee ſtatt. i 

í, —— y 


„ 5 
und won arten werden 10 Groſchen 
— — 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Karfreitag, 10. L, vorm. 19 ine: Get 


er 
treins, 
ril 6 
Pe De, ria » 


taſche, in welcher ſich zwei goldene Zähne befan- 
tft... , ̃ ˙w. fe die prere: | Pakartg t, . 4 
uro ijt am Freitag und Sonnabend dieſer 0 ein ehrmals n. feine nsperjammlungen 
Bode geilen. CC Sa Efa 
Aufladen von Zirkuswagen ein zu Ladearbeiten j Samter. Sonnabend nach 1 Nbe: ee ori 


Der Deutſche F rean sime Verein 
unternimmt am zweiten Oſterfeiertag einen 
Ausflug nach romno. Abfahrt nach Momas 
um 7.45 Uhr; Rückfahrt von Pudewitz um 16.57 
Ahr. Mitglieder haben freie Fahrt. Gäſte ſind 
willkommen. 


Von ſeinem Urlaub denn eie iſt der Poſe⸗ 
ner Wojewode; er hat am Mittwoch die Amts⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. $ 

Wiedereröffnung des Botaniſchen Gartens. 
Die Direktion des Botaniſchen Gartens in der 
ul. Dabrowſtiego gibt bekannt, daß der Bota⸗ 
niſche Garten ab 11. April für die Sommerzeit 
geöffnet wird. ; AANA 9 

Tragiſcher Tod eines Anglers. Am Mittwoch 
angelte der 10 jährige Arbeiterſohn Marjan während der Elefant ihre im Stic oda * Arndt in Lachmirowitz entſtand eine ee 
en 5 5 als ae plötzlich von Räder zertrampelte. Auf feinem e Ws in deren Verlau ae derartig geg agan 
einem SHerzttampf gepadt wurde und in den durchſchwamm der Elefant Teiche, von wurde, daß er vollſtä 8 
Fluten der Warthe verſank. Er wurde nach denen einer ſaſt einen Kilometer reit ift, Kurz Polizei führt gegen 
wenigen Minuten 8 aber alle Wieder⸗ vor riebersborf konnte das Tier endlich von durch. 
belebungsverſuche lieben erfolglos. i Iden im Kraftwagen herbeigeholten Zirkuswär⸗ Inowroclam 


herangezogener Elefant aus. Der Elefant, ein Mogilno : 
Muttertier von etwa 70 Zentner tn Du 3 
flüchtete auf Lindenau zu. Ein auf dem Felde ü Geld der Tapete ein Raub der 
pflügender Bauer konnte im 1 Augenblick lammen. im Schinkenräuchern entſtand im 
abſchirren und auf den Kücken des Pferdes ohnhaus des Landwirts Jan Roja in Ochodza 
ſchwingen worauf ein aufregendes Wettrennen | ein Feuer. durch welches das Wohnhaus mit 
zwiſchen dem flüchtenden Pferde und dem wild der ganzen Wohnun eee eingeäſchert 
trompetenden Elefanten begann, bis es endlich] wurde. r Geſamtſchaden beträgt 8300 Zk. 
elang, den Verfolger abzulenken, der nun quers Ein Raub der Flammen wurden auch 500 Dol⸗ 
ſeldein weiterraſte, wobei er Bäume und Zäune lar, die der einfältige Bauer hinter einem 
8 nuch bes tte as die Nachricht von Schrank unter der Tapete aufbewahrt bzw. ver⸗ 
Breite: und Jahlreithe Ballen et be 2 . | 
reitet, und zahlre e ten herbei, um 
den Elefante ie 8. Körperverletzung verurſacht Gehörverluſt. 
N eng Afer . ha wiſchen den Brüdern Stefan und Kazimierz 

i arten 


B A E E 
Brummack, Poſen. i f i e 
Eep BS ET 
; ut ‚ach $ Sing en 10 77 3 i 
Uchen für den Muttertag. Freitag, ir. 4, F upr: BWS 


ES EOAR, doit I A 
beibeiprehung. Jedermann herslig . 
Kirchliche Nachrichten aus ee Wojewobſchaſt 
B Ses . Beidio . 7 
RK Dfterfonntug, 12. 4, sorm. 1 Me: Hanpteetbe® 
montag gg Uhr: bind Daneg ae i 0 
Kontolewe. Ofterfonntag, I Mhr: Boebigigottunbtenf 99 3 
1 2. e auen 7 0 


erlollefte für den Pofaunen 
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mußten in die benag 


1 : ; mit Te . Kindergette⸗ 

Für Botaniker, Die Poſener Univerkität fott, | tern eingefangen und an einen Baum elt EN . A e. 
wie verlautet, daran gehen, das Gebdude 255 werden. Der nid riß fi aber 1 I bpm. Haushaltungskurſus. Ein von der Welage eee ei . j u 
Abteilung für Landwirtſchaft und Forſtkultur Er durchbrach ein chweres Scheunentor und ge- in Wkuki bei Scheiwe veranſtalteter dreimonati⸗ 8 h Ahr: ten. „ . 
in Solatſch auszubauen. Die notwendigen Bau⸗ „langte fo in ein Gehöft, defen Bewohner in den ger Haushaltungskurſus, der von guneme "|. Ainbergottesbienjt. 2, ORertag: er edlen MR 
gelder hat fie zum Teil aus der Aufteilung des Keller flüchten mußten. Im nächſten Anprall beſucht wurde, fand jetzt feinen Abſchluß der Kirche et dez tiesdient. Dfterfelertaß: 
Univerſitätsgutes in Zabikowo erlangt. Außer⸗ durchbrach der Elefant ſchlfeßlich eine 70 Zen wöhnlich ſchließt ſich an einen ſolchen Kurjus t: Feſtgotlesdienſt in der Kirche. Lallahn. 

f f Felt Sale u Mom 
dem hat der Arbeitsfonds eine Summe von meter dicke Hofmauer. Erft jet gelang es den eine kleine Ausſtellung an, auf der die von Teil⸗ Mu * Dferfelertag, 8 de Wees Kinder- 
5 eiertag, 1/23 Uhr: Gottesdi 


t 23 000 Zloty zugewieſen. Die ganze Summe Wärtern, das durch die Anitrengungen etwas | u ae ‚in dem Kurſus erlernten und 
i wird für den Bau von Botaniker⸗Werkräumen ermattete Tier erneut einzufan en und wieder ſelbſt angefertigten Arbeiten ausgeſtellt werden, 
beſtimmt. Die von den Botanikern bisher ein⸗ an einen Baum zu 0 Nach längerer Zeit und bei dem die vp E n mit den Teilneh⸗ 
genommenen Räumlichkeiten folen. den Zweden | kam das Tier ſchließlich foweit zur Ruhe, daß | merinnen ein Täßchen Kaffee i trinken. 
einer Stomatologiſchen Klinik dienſtbar ge- es, an den Anhänger eines Treffers gefeſſelt, Da die vorgeſetzte Behörde hierfür aber eine 
macht werden. 1 zum Zirkus ebracht werden lonnte beiondere Genehmigung forderte. die jo ſchnell 


gottesdienſt. 2. Oſte 5 nio aupt ; 
. * „ . * 10 uhr: i 
en, eg e er 
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: Der politiſche Neuaufbau im Licht der 
E. Weltwirtſchaſt 


Von Gilbert C. ayton, 
Direktor des „Economiſt“, London 


dem Bewußtſein, daß die Unternehmertätigfeit 
von allen Seiten gefördert wird, auf eine ſtark 
geſteigerte Beſchäftigung vorzubereiten Aller⸗ 
dings darf nicht überſehen werden, daß Frank⸗ 
reichs Furcht vor der zukünftigen militäriſchen 
Kraft Deutſchlands noch ſehr groß iſt. Aber da 
man in Großbritannien wie in Deutſchland wie 
auch im Grunde in Frankreich ſelbſt weiß, daß 
dieſe Furcht wegen der eigenen militäriſchen 
Stärke Frankreichs und ſeiner Verbündeten un⸗ 
begründet iſt und nur einem jahrhundertealten 
Vorurteile entſtammt, ſo müßte auch dieſe Furcht 
zu überwinden ſein. Würde Frankreich nun 
darauf verzichten, die von Deutſchland vorgeleg⸗ 
ten Friedensvorſchläge zu ſabotieren, ſo würde 
es bekanntlich den Weg zu Deutſchlands Wieder⸗ 
eintritt in den Völlerbund freimachen, und da⸗ 


1 Nen Weitmirtfgaft wies in der letzten Zeit 
tie Anzeichen derjenigen Unſicherheit auf, in 
chan durch ernſte politiſche Auseinander⸗ 
ar Br zu geraten pflegt: Während die Welt- 
i k ouie fejte und ſteigende Preiſe verzeich⸗ 
wä nd die Wertpapierkurſe im allgemeinen 


A 
i 


— een 


un gib Die Unſicherheit, die fih jo zu erken⸗ 
wich t, geht auf verschiedene Urſachen zurück. 
Leise ig iſt jedenfalls die Anſchauung gewiſſer 
Na wA wonach in erſter Linie die politiſchen 
u Pamen des deutſchen Führers für dieje 
Rep Deit die Verantwortung tragen. Die 
keiasstagswahl hat doch gerade der Welt ges 
daß die für den Frieden ſprechende 
Me des Reichskanzlers die Stimme des 
* ur Volles ift, und die Politik der anderen 
Ta si lichen Staaten muß ſich nunmehr auf dieſe 
ben ache einſtellen, ebenſo wie fie die Gleich⸗ 
1% nt igung der Nationen als einen Ausgangs: 
deut ihrer zukünftigen Politik gegenüber 
luna. chland und als Grundlage der Verhand⸗ 


— —— —Hh— — 


n muß. 


Das We A ; 

4 chſelſpiel zwiſchen Weltpolitik und i 
 Reliwirtigaft führe ſchon dadurch zu politiſchen 
* 9 wie wirtſchaftlichen Störungen, daß 


Die Südſtaaten Braſiliens ſind eines 
der bekannteſten Deutſchtumsgebiete in Ueberſee. 
Wer hat nicht zum mindeſten einmal von 
Blumenau gehört oder von den deutſch⸗braſilia⸗ 
niſchen Kaffeepflanzern. Aber auch unbekanntes 
Deuiſchtum gibt es da und verſuntenes, das 
nicht mehr im Bewußtſein der Menſchen lebt. 
Zwiſchen den Jahren 1827 und 1829 wanderten 


DA. 


beten 


a 
R 


ich mit zahlreichen inneren Schwierig: 
de 2 80 kämpfen hat. Es ſteht vor einer un⸗ 
batiedigenden, fih ſtändig verſchlechternden 


i derer de Staatsfinanzen und muß das fort⸗ 
uche Abwandern des Kapitals aufzuhalten 


1 fang Der gegenwärtige Angriff auf die aus den in den na : Xpt 
! poleoniſchen Kriegen ver» 
daha e Währung it trotz der bisher anges | armten Gegenden Deutſchlands, vor allen aus 
roch Gegenmittel der Bant von Frankreich der Gegend um Freiburg und aus dem Hunsrück 
Immerhin viele Hunderte Deutſche nach Braſilien aus. 


iein t endgültig entſchieden. 
M ej die franzöſiſche Regierung doch noch nicht 
ner Sperre der Goldausfuhr gezwungen zu 
ja eine Aufgabe des Goldſtandard⸗ 
— praktiſch einer Abwertung des Franc 
me. Bis nach den Kammerwahlen wird 


Heute noch leben die Nachkommen jener Aus⸗ 
wanderer in denſelben Niederlaſſungen im 
Staate Sao Paulo, die ihre Vorväter damals 
gründeten, noch ſind es zum Teil hochgewachſene, 
blonde und blauäugige Menſchen, die man dort 
Ale Auch ſonſt erinnert mancher Zug in der 
nlage der Siedlung, der Häujer, die Blumen 
in den Gärten und anderes an die alte Heimat. 
Aber wenn man, faſt unwillkürlich, dieſe Men⸗ 
ſchen deutſch grüßt, dann ſchütteln ſie den Kopf 
und antworten auf portugieſiſch. Kein deutſches 
Wort erklingt mehr in Haus und Straße. Den 
Siedlern riß der Zuſammenhang mit der Heimat 
ab, niemand kümmerte ſich um ſie. Vor allem 
fehlte ihnen eine ſeelſorgeriſche Betreuung. Die 
meiſten von ihnen waren evangeliſch geweſen, 
aber weit und breit gab es keine evangeliſche 


. o die 
n zöſiſche Regi bedingt an de 
Fold egierung unbedingt an 

5 nung festhalten BER. ; 


2 Londoner Wirtſchaftskreiſen herrſcht zur 
Vun Aenkundig, eine Aunerfihtlihere Stin 
ien zur. Ein kleiner Rüdihlag während ber 

kte Wochen wurde durch die bald wieder eins 
0 Befriedung wieder wettgemacht. Das 
en deutſcher Truppen in die bisher ent⸗ 
1 briſterte Rheinlandzone war auch nicht ein- 
Fr Anlaß des erwähnten Nüchſchlages auf 

Mdoner Märkten, denn der Londoner 
ragen zu dieſer Zeit durch ftändige un⸗ 
dreh ne Käufe jo ftark überhöht, daß er 
fer in abfinten mußte. Das ergibt ſich ganz 

Deep, daß weder Rüſtungs⸗ noch Gold» 
{ Men p SAftien von dem Rückſchlag ausgenom⸗ 
Annen 6 hätte der deutſche Schritt wirklich 
Verte, 19 nachteiligen Einfluß auf die Welt- 
die eit habt. ſo wären dieſe Aktiengruppen, 


Im Zuſammenhang mit den Fehlbeträgen des 
Staatshaushalts unterzieht Proſeſſor Roman 
Rybarſki im „Kurjer Warſzawfki“ die Wirt⸗ 
ſchaft der ſtaatlichen Unternehmungen einer 


— — 


i ser handlungen ihren Niederihlag in ei i i ; 

3 5 n Privatunternehmen keine auch nur mini⸗ 
2 ió cug Döhung der Kurſe finden können, wenn | male Verzinſung des in ihm angelegten Kapi⸗ 
Alting egenwärtig noch eine gewiſſe Zurüd- | tals ergibt, fo ijt anzunehmen, daß es Verluſte 


ng bemerkbar macht. bringt. Die Abrechnung über die Einzahlungen 


i Mappen den politiſchen find auch die rein wirt- der ſtaatlichen Unternehmungen an den Staat 
deen Vorgänge Anlaß genug, um eine berückſichtigt nicht den Kapitalwert dieſer Unter⸗ 
tliche Stimmung für die nächſte Zeit zu nehmungen. Berüchſichtigen wir dieſen Faktor, 
iaretligen, In Großbritannien. deſſen Wirt- | jo kommen wir zu febr intereſſanten Schlüſſen. 
e e Lade eng min ee ee 1 
beſten, e Induſtrie äftigung mins defiz ein k 
denn kur gleichem Stande halten können, Der Wert der Eisenbahnen und der Staats- 


waldungen beläuft ſich auf über zehn Milliarden 
Zloty. Wenn diefe Unternehmungen eine wenn 
auch nur beſcheidene Verzinſung des Kapitals 
einbringen ſollen, ſo müßten ſie jährlich vier⸗ 
hundert Millionen Zloty ergeben. Wenn in 
ihren Bilanzen dieſe Kapitalſumme als Schuld 
gegenüber dem Staatsſchatz eingetragen würde, 
ſo würde ſich zeigen, daß ſie einen ſehr großen 
Fehlbetrag haben. Re 


8 Es kommt hier nicht udh biefe zg jene Rech⸗ 
N erihä nun rationen an, ſondern auf die Hervor⸗ 
e ud hebung der Tatſache, daß die Defigitmirtihaft 
debt em nl ae Orb eb 4 der Staatsunternehmungen den Fehlbeträgen 
8 mal eine neue Ordnung ent- des Staatshaushalts ſozuſagen einen chroniſchen 
e ouch gewiſſe Kreiſe K tA Charakter verleiht. . gewiſſen ee 
Ar z nd die Fehlbeträge der atsunternehmungen 
tilap zude von Weltpolitit und Weltwirtſchaft aa phle AEEY? Aber dann mag diefe Tat 


f Rüftungsprogramm der enaliſchen Re- 
baden wird nicht bloß die Wafſenfabriken, 
i rtr rüber hinaus weit größere Teile der 
den Tu befruchten. Ein Störungsmoment für 
dor deudenbandel aller Länder iſt die Furcht 
pet, Folgen einer franzöſiſchen Währungs⸗ 
\ mate z die man nunmehr für die nächſten 
Teen, de wohl erwartet. Der Franc if ein 
Düya aller noch bestehenden reinen Gold- 
U alt fein Fall muß den Fall des ganzen 
beute ndard⸗Gebäudes und damit eine er- 


` 
A 


Mu u Zurückhaltung, ja zur Banitmadherei 

der den ? ſache im Staatshaushalt deutlich in Erſcheinung 
$ w olaan den, jo muß doch geſagt werden, | treten! Es liegt tein Anlaß vor für den Staat, 
Er rweiſe gar kein Grund zu Angſt der für die Zweche der ſtaatlichen Unternehmun⸗ 


izweiflung beſteht. Immer wieder hat 
Frieden dor Reichskanzler ſeinen Wunſch nach 
agt, NS, und die Wahlen haben, wie ge⸗ 
Mhen d gt, daß fein Wunſch dem Wunſch des 


| gen und für die Erhöhung ihres Kapitals An⸗ 
| 
entſchen Volkes entſpricht. Es dürfte | 


leihen aufgenommen hat, die Verzinſung und 
Amortiſierung dieſer Dotationen im Kapitel 
„Staatsſchulden“ anzuſetzen. Ueberhaupt müß⸗ 
ten die Grundſätze der Bilanzierungen und der 
Berechnung des Reingewinns aller ſtaatlichen 
Unternehmungen vereinheitlicht werden, um 
der heutigen Willkür und den Zufälligkeiten ein 
Ende zu machen. 


Geſchieht dies nicht, ſo wird unſer Budget 
dauernd viel ſtrittige Poſten enthalten, und 
man wird eine endloſe Polemik führen können 
über das Thema: Iſt ein Defizit vorhanden oder 
iſt deins vorhanden. Augenblicklich ik dieſer 


t Verpflichrer Zweifel ſtehen. daß irgendwelche 
* 1 berenti” die er ſelbſt gemeinſam und 
daunationen an mit den anderen europäiſchen 
duc dem Gingedt. Jowobl dem Buchitaben als 

; iſte nach ſtrikt innegehalten werden. 


emy 2 
den ach bliebe nur noch Frankreichs Mij 


Deuiſch als heilige Sprache 


Bon verſunkenem Deutſchtum in Brafilien 


Brom tersher als beſte Kapitalsanlage bei Kritik. In feiner Erörterung verſchiedener 
; ten = n politiſchen Verwicklungen gelten, von grundſätzlicher budgetrechtlicher Mängel lejen 
die Benseinbrud verſchont geblieben. — Durch wir u. a.: 
dend f der überhöhten Spitzen im „Bei Beurteilung der Rentabilität eines 
da, daß die die Lage nunmehr fo weit berei⸗]Staatsunternehmens find die gewöhnlichen pri⸗ 
5 e Ausſichten für politiſche Befrie⸗ vatwirtſchaftlichen Kriterien anzuwenden. Wenn 


Poſener Tageblatt € 


mit wäre wiederum der Weg zu einem großen 
politiſchen Neuaufbau geebnet, der den politi⸗ 
ſchen Frieden und damit auch den wirtſchaft⸗ 
lichen Wiederaufitieg in Europa auf viele Jahre 
ſichert. 

Der gegenwärtig beſprochene Plan eines all⸗ 
gemeinen europäiſchen Friedens iſt demnach 
niht : E Angelegenheit der Politiber, 
iondern ebenſo fehr eine Angelegenheit der 
Wirtſchaftler. Argwohn, Mißtrauen und vor 
allem Furcht — eine Furcht, die ſich nur not⸗ 
dürftig hinter Bündnispakten verſtecken kann — 
werden die Welt in Zukunft wieder in einen 
Krieg treiben, wie fie es ſchon einmal in der 
Vergangenheit taten. Weil Europa noch un⸗ 
entſchieden an der Gabelung der beiden Wege 
des Vertrauens und des Mißtrauens fteht, des⸗ 
halb iſt auch die Unternehmungsluſt der Indus 
ſtrie noch gelähmt, der Kursſtand an den Märt- 
ten uneinheitlich. Wird der Weg des gegenſei⸗ 
ligen Vertrauens eingeſchlagen, ſo wird ſich eine 
Politik des billigen Geldes mit der zurück⸗ 
geſtauten privaten Unternehmungsluſt zu einem 
beiſpielloſen Wirtſchaftsauſſchwung zuſammen⸗ 
finden. 


Kirche und feinen Seelforger. So gingen fte all⸗ 
mählich zu der Kirche der umwo nenden Portu- 
gieſen über und wurden Katholiken. Aber auch 
die deutſche Sprache gaben ſie auf; es gab keine 
Schulen, in der I gepflegt werden konnte. Ja, 
dieſe Deutſchen fanden nicht nur keine Hilfe in 
der Erhaltung ihrer Heimatſprache, ſondern die 
umwohnenden Portugieſen und auch die Deut⸗ 
ſchen machten ſich über die Mundart der Huns⸗ 
rücker luftig, Da faßten Meje — heißt es — 
den Beſchluß. portuß enn zu reden. So iſt 
dieſes Deutſchtum a mäh 2 verſunken. Aber 
noch lebt die deutſche Sprache in merkwürdiger 
Weiſe fort als Kirchenſ rache. Aus der evan- 
eliſchen Zeit haben fi deutſche Gebete und 
Liedverſe erhalten für den Gottesdienſt und 
vor allem bei Beerdigungen. Einer aus den 
alten, einſt deutſchen 
Toten zu Ehren ein Geb 
Kaum einer verfieht mehr den Inhalt, aber man 
kann es auswendig 
In manchem Hanie gibt es noch ein altes deu 
ches Geſangbuch oder eine b 
kirchlichen Anläſſen geleſen wird, au 
Worte zu verſtehen. — So beſteht in dieſer merk⸗ 
würdigen deutſchen Zeremonienſprache noch ein 
letzter Reſt von Erinnerung an die deutſche 
Vergangenheit. 


Deſizitwirtſchaft der Staatsunternehmungen 


Streit müßig. Lenkt man aber die Aufmerkſam⸗ 
ſeit auf die Mängel unſeres Budgets, ſo muß 
man zugeben, nicht erſt in der letzten 


daß fie 8 
Budgetperiode hervorgetreten find.‘ 
Im „Czas“ 


behandelt Jan Zagörſki das 
gleiche Thema und beleuchtet an Hand der 
Oberſten Kontrollkammer die Geſchäftsgebarung 
der Staatlichen Fabrik für Jernſprech⸗ und 
Fernſchreibapparate. Dieſe wies für das Jahr 
1950 einen nominellen — übrigens ſehr beſchei⸗ 
den — Reingewinn von etwa 23 000 31. auf. 
Die Kontrollkammer ſtellte feſt, daß dieſer Ge⸗ 
winn geringer geweſen wäre bzw. ſich als Ver⸗ 
luſt herausgeſtellt hätte, wenn die Fabrik ſich 
bei den an das Poſtminiſterlum verkauften Er⸗ 
zeugniſſen mit einem geringeren Gewinn begnügt 
hätte. U. a. mußte das Minifterium für gewiſſe 
Fernpfrechapparate, deren Herſtellungspreis 
701 223.55 31. betrug, 1 175 028.00 31. bezahlen, 
d. h. einen Aufſchlag von 67,5 Prozent. Ja. für 
die gleiche Ware nahm die Fabrik vom Miniſte⸗ 
rium höhere Preiſe als von Privatfirmen. Bei 
Tiſch⸗ bzw. Wandapparaten war der normale 
Stückpreis 107,10 31. bzw. 96,30 31, das Poft- 
5 aber zahlte je Stück 119 bzw. 107 
oty. 


deulſche Vereinigung : 


Zahresverfanmmliung ber Ortsgruppe Mogilno 


nen Liede und 2 Mitglieder, der 
Güfte aus anderen Ortagr und des Be- 
zirksgeſ äftsführers, Kam. E. Wettcke. erstattete 
der Vorſitzende den e der von der 
regen Tätigteit, dem Aufbauwillen und dem 
Aufſchwung der Ortsgruppe ein beredtes Zeug 
nis ablegte. ; 
lichen 


Nach Erledigung des weiteren gef f 
Teiles — Kaſſenbericht, Bericht der Keviſions⸗ 
tommilfion, Beitragsfragen, Auſſtellung eines 
Arbeitsprogramms, Neuwahl Is Kam. Martin 
Harmel an Stelle des als Vorſtandsmit lied 
ERIC EN Kam. Tetzlaff — hielt Kam. 
Walter Milbradt, Kolod ejewo, einen ſeine 
Zuhörer packenden Vortrag über den National- 
ſoztahismus und feine Rückwirkung auf das Aus⸗ 
landocutſchtum. 

Diefer Teil der Verſammlung klang mit dem 
Feuerſpruch als Gelöbnis zur weiteten ler 
arbeit und Vertiefung wohrer Vollsgemeinſchaft 
aus. 5 


Ausſendung der Dia 
| Grün 


ſchen Gemeinden 


gs den großen 
er 


für Damenu.Herren 


Frühfahrs-n. Sommer- Neuheiten 
CCC EAO ATRE AEE D 


H T Í 
U e in grosser Auswahl 


— iomatek. g. 


— NEE SER 


An'chließend ſprach Kam. E. Wette über 
Wer dearbeit; er f loß ſeine en en mit 
einc dreifachen „Sieg Heil!“ auf die Deutſche 
Vereinigung. Es folgten verſchiedene geſchäft⸗ 
liche und organiſatoriſche Mitteilungen. Danach 
blieben Mitglieder und Gäſte bei einer gemein ⸗ 
jamen Kaffeetafel noch gemütlich beiſammen. 


| Ein evangeliſches 
füirchenjubiläum in Brafilien 


Vor 50 Jahren haben ſich zum erſten Male 
die deutſchen . meinden in Braſi⸗ 
lien zu einer Synode zulammenge chloſſen. 
900 Gemeinden mit insgeſamt 180 000 Gliedern 
gehören heute zur deulf n evangeliſchen Sy- 
node in Rio Grande do Sul, die wiederum ein 
Glied der deutſchen evangeliſchen Kirche iſt. 
3 Kirchentum in Braſilien gibt es 
allerdings ſchon feit mehr als hundert Jahren. 
Der erſte deutſche Paſtor war Friedri Sauer⸗ 
bronn, der im Jahre 1823 nach Novo Friburgo 
kam und dort ſeinen evangeliſchen aubens⸗ 
brüdern diente. Die Kette derjenigen, die im 
Laufe der A 5 immer wieder freiwillig 
nd, um den evangeliſcher 

Koloniſten auch end die eigene Kirche den 
eimat werden zu laſſen 

Bald nahm ſich 


Jahren des vorigen Jahre 
eliſchen in Nordamerika ans 
bertrug ihre Fürſorge auch 
Seit mehr als fünfzig Kahren 
zu den Ländern. dem das 
dolf⸗Werk der Heimat feine 
uteil werden läßt. Ebenſo wi 
der Theologen war die 
oniſſen ir die die 
l Frauenhilſe für das Ausland, eine 
ung des Generalſuperintendenten D. Zöll⸗ 
ner, die Verantwortung übernahm. Das Katha⸗ 
tinenſtift in Wittenberg ift die Ausbildungs⸗ 
ſtätte der jungen Schweſtern. die bereit find, 
ihren Brüdern und Schweſtern fern von der 
Heimat mit helfenden Händen zu dienen. 


Der Jufanpnenſchleh der deutſchen evangeli. 
n Braſilien zu einer Synode 
wurde von Rio de Janeiro aus ee Aber 
er im Jahre 1900 war der nſchluß an die 
altpreußiſche Kirche möglich und wurde auch von 
faſt allen Gemeinden dur geführt. Dem Deut⸗ 
ſchen Evangeliſchen Kirchenbund, der im Jahre 
1922 zur Basa aſſung aller deutſchen evan⸗ 
geliſchen Landeskirchen gegründet wurde, ſchloß 
ch die Rio Grandenſer Synode bereits im 
ahre 1928 an. Heute wird auch Braſilien vom 
irchlichen Außenamt der Deutſchen Evangeli⸗ 
ſchen Kirche mitbetreut. 


Unter den Aufgaben. die in dieſen Jubiläums 
tagen mit als wichtigſte nannt werden, ſteht 
die Förderung bes chulweſens. und 
zwar des höheren Schulweſens an erſter Stelle. 
So iſt der Bau eines deutſchen braſilianiſchen 
Gymnaſiums auf evangeliſcher eapi p in 
Ausſicht genommen. Schon p Pepin des lehten 
21 res iſt ein Vorkurſus für dieſes Gym⸗ 
naſium 


n Sao Leopoldo eröffnet worden. pz, 
pro“. Hauer legt die Leitung 
der Glaubensbewegung nieder 


Berlin, 8. April. Die neueſte Nummer des 
Reichswarts bringt folgende Erklärung Prof. 


gehört Bra 
Guſtav⸗ 
beſondere Hilfe 
tig wie die Ausſendun 


Hauers: 
„Ich habe mich gezwungen geſehen, die Lei⸗ 
tung der deutſchen Glaubensbewegung niederzu⸗ 


erk und mein Leben gehört nach 
pf um die religiöſe Erneue⸗ 
Glauben.“ 


legen. Mein 
wie vor dem Kam 
rung unſeres Volkes aus deutſchem 


—— 3 ; qͥ 


Das Aprilheſt 
der „Deutidhen Arbeit“ 


wird eingeleitet durch einen Beitrag von 
Kieo Pleyer über „Prinz Eugen in Hane 
deutſcher Sicht“. Der reich bebilderte 2855 

eldherrn als frühen s 
eiter eines größeren Deutſchland und ſtellt 


damit einen beſonderen Beitrag zur Würdigung 


fe nes 200. Todestages dar. In einem zweiten 
token eg N wird eine Reihe bedeutſamer 
ae eußerungen zum Volkstums⸗ 
dau len * die im Widerſpruch 
u manchen Vorgängen der letzten Wochen, ins- 
gondere zu dem Schredensurteil im Mähriſch⸗ 
Oſtrauer Pro ei ſtehen und ein weitgehendes 
Verſtändnis für die von Deutſchen in erſter Linie 
etragene Baltstums«Sbeolönie erkennen laſſen. 
In einem weiteren reich bebilderten Aufſſatz 
bt C. R. Hennings auf Grund neuer pers 
önlicher Eindrüde ein Bild von der Lage des 
urch mehrere Preiſe ausgezeichneten Südtiroler 
Bildhauers Hanns Plangger; Wiedergaben den 
bedeutendſten Werke des Künſtlers veranſchau⸗ 
lichen den Aufſotz. Als Beigabe enthält das 
Heft den original⸗getreuen Abdruck eines Stiches 
von Acolf Hitlers Geburtsſtadt Braunau am 
Inn lars Cabrel Bodenehrs berühmtem We 
Turopiens Pracht und Macht“, Augsburg 1720). 
Dazu tie Thronik, der Umſchau⸗ und Budy 
3 in der üblichen Mannigfaltis⸗ 


jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro wor 8 
ffertenge bühr für chiffrierte Anzeigen 50 
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Bruno Sass 
Goldschmiedemeister 


Romana 
Szyman 
> skiego I 
n 51. 1. Tr 
(früher Wienerſraße) 
am Petriplatz. 


Trauringe 
Feinſte Aus führung von 
Goldwaren. Reparaturen 
Eigene Werkſtatt. Annahme 

von Uhr⸗Reparaturen. 
Billigſte Prene: 


Damen- 


handlaſchen 
Schirme 
Reile⸗Koffer 
jämtliche Ledergalanterie 
billig und gut 
empfiehlt 


EN 
19995 


Generalvertretung 


Vaumgart, 
Przygodzti. Hamgel i Ska Wroclawſta 31. 
Poznan, 
8 A Mi Zynsk 21 ; 
a MT. Damen-Hüte 
Grösste Auswahl! 
f r 0 
> ueste Fassons 
Uhren Billige Preise. 
Trauringe N 
billigſt HAIN 


J. Gasiorowski Marszalka Focha 28 


Ubhrmachermeifter 


Maris. Pilſudſkiego 7 Pack⸗ 
= u Kanzleipapier, 
Ginfan Berkani jämil. 
1 Vollgatter 8 0 mm Durch⸗ 
gang, Fabr. Hoffman, Bres⸗ Schreibmaterialien 


äußerſt billig 
Groß⸗Kleinverkauf. 
Auf Spielwaren über 3 2 
10 % 
Fr. Szymański, 
Pocztowa 31 
(gegenüber Hauptpoſt) 


lau (Titan U 7 C.). eine 
Abrich tmaſchine 2 200 x 60 
mm Tiſch, 1 Kappfäge mit 
Kugellager, alles wie neu 
Anfragen u. 1232 an die 
Geſchſt dieſer Ze tung. 


„ —T— | ° 


Dus Geschenk 
Zu Ostern! 


Kölnisch Wasser 
Gegenüber u. 4711 


Parfüms - Seifen 


Parfüm - Eier 
‚Karıoka nur z11,80 


Originelle Dinzus 
Artikel von 50gr an 
Alles billigst ın der 


Damenwäſche 


i 


Droserja Warszawska 


Poznań, 
ul 27 Grudnia 11. 


Damen: und 


Kinderwäſche 
aus Lawewel ⸗ 
Seide, Milaines- 
Seide, Toile de joie. 
Seiden Trikot, 


Nan 


jut Batiſt. Leinen, 

ſowie alle Trikotwaſche 

Wäscheleinen empfiehlt in allen 

selle eigener Fatritanion. || Gr s 4 4 un großer 
Schnüre Bindfäden, aa 


Stricke, Garne. Stroh- 
ſäcke, empfiehlt billigſt 

R. MEH L. Poznań 
św. Marein 52.58. 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäſcheſabrik 


Poznan, 


nur 
Stary Rynek 
Rotes Haus’ 
gegenüb d. Hauptwache 
neben der Apot heke 
„Pod Lwe »“ 


Um Irrtümer zu ver- 
‚meiden bitte ich 
meine Kundschaft 
genau auf meine 
Adresse 
Stary Rynek 76 


zu achten, 


Schmücke Dein Heim 


Gardinen 


von der 


Mahlscheiben 
für Rapid, Krupp 
usw. 


Wäschetabrix| Schlagleisten 
deutsches Fabrikat 
J. Sch ub ert Schrauben dazu 
h >ilug- aa 
n ren 7 6 sehen. | Sehraaten 


Stary „ynek 
Rotes Haus — 
gegenuh derHauptwäche 
neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 
früher ul. Wroc awska 


Ansciweiß-Enden 
Närel - Kette: 
verzirkte Eimer 


e 
landw. Zubehöre 
billigst bei 


Woldemar Günter 


Landmaschinen und Bedarfs 
artikei — Dele und Fette 


"Poznan, 
Sew. Mielzynskiego 6 
Teleton 52-25. 


Um Irrtümer zu ver: 
meiden bitte ich 
meine Kundschalt 
genau aut meine 
Adresse 


Stary Rynek 76 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 


* 


Kinderwagen 
Die neueſten Modelle. 
Die größte Auswahl. 

Die niedrigſten Preiſe. 


L. Krauſe 
Poznan 
Stary Rynek 25/28 
neben dem Rathauſe. 
Tel. 5051. Gegr. 1839 
Verlangen Sie Proſpekte 


Korſetts 
Büſtenhalter 


S. Kaczmarek 
27 Grudnia 10. 


Neue 
ſowie Reparaturen billigſt 


S. Lange, 
Wolnica 7. 
IT 


Die 5 
Moten kommen 


nicht in Ihre Sachen 
wenn Sie die 


degenmitel kaufen 


in der 


Drogerla Warszawska 


Poznan, 
ul. 27 Grudnia 11 


ALFA 


Inh.: 
Alfred Schiller 
ul. Nowa 2 

Bijouter:en 
Knöpfe 
Klammern 
Ansteckblumen 
Modenhefte 


Geschenkartikel 
Alabasterwaren 
Schreit wa en 
Photoalben 
Füiltederhalter 


Spielwaren 


Rim Oſerfeſt 


empfehlen wir: 
Forinthen z 0:50 
Sult⸗ninen 2436 


—— d 
Mandeln 26 
Citrouat $ 4.00 
Orangeat 2 2:00 
Ia. Backmehle 

en Apielſinen, 
Feigen und Bananen 
poznań. sw. Martin 77. 
Telefon 1362. 
da großer Um ſatz 
ftets irischer 


Nachtigal⸗Kaffee 


owie Tee und atao 


k Ldw.⸗Schule Sroda ſucht 


hollenring | 


Ungar- 
UNE RR 
Tokayer 
½ Liter 
schon von 


zł 3.20. 


Zu den Feiertagen 
gehört 


Adams - Pumpernickel 
und 


Dr. Riegel’s Brot 


— 


Perſer } 
Teppiche 3x4, Porzellan, 


antite Möbel, Buder ver⸗ 
tauft MUZ A, Rzeczypo- |} 


spolite) 4. 


Polſtermöbel 


eigener Herſtellung günftig 
empfiehlt i 


&opc3yt, Wroclawſka 14. 
— — — 


Bei Erhorn u. im Briſtol 
er zählen die Damen, daß fie 


ihre Hüte am preiswerieſten 


bei der Fuma 
„INES“ 
Da menhüte 
Umarbeitungen 
Neue Hüte 
Poznan 
Piekary 22/23 


Dampfdreſch⸗ 
maſchine 

„Lanz“ 6 X22 
Schlagleiſten. Doppelſchüti⸗ 
ler, Selbſteinleger. 

Lokomobile 
„Lanz“ ca 16 qm. 8 Atm 
neue Feuerbuchſe pp. vertauft 
günſtig. Auf Wunſch Loko⸗ 
mobile und Dreſchmaſchine 
einzeln Off. u. 1244 an 


die Geſchäftsſt. dieſer 31g 


— — esmeumn y | 


Staunend billig 


ı Borzellans 
Kaffeer-Serpice. .... 
Tec⸗Gläſer 15 St.. 
Beſtecks, Dutzend. 


5.— 
1.— 
12.50 
Verkauf nur Wroniecka 24 


Nowoczesny Hurt 
Porcelany 


Fa jene X 
N Stellengesuche 2 


Suche vom 15. April oder 
ıpäter Stellung als 
Wirtin 

oder Köchin. Binevgl., 27 J. 
in all Zweigen eines pöh. 
Landhaushalts erfahren. 
Angebote unter 1239 an 
die Geſchäftsſtelle diej: Ztg. 
—— ͤ — — — 


Mathematiker 
ſucht Hauslehrerſtelle oder 
anderweitige Beſchnjtigung. 


Offerten unter 1237 an die 


Geſchäftsſtel e dieſ. Zeitung. 


Abſolvent der Unterſtuſe 


Stellung as 
Wirtſchaſtseleve 
Gute Ze guiſſe. 
riedrich Jahn: 
amtonki, v. Gadti, 
pow. Srem. 


Tiermarkt |) 
2 
Buüͤdſchone 
D. D. Hündin 
Farbe Dürrlaub mi br. 
Pitt, im 2. Felde. mu 
beſter Veranlagung zum 
Gebrauchshund billig abzug. 
. Mrke, Pozuan 
Kantaka 7. Tel. 49.22. 


Landwirt, 
ſelbſtändig 150 Morgen. 
wünſcht Brieſwechſel zwecks 
f- äterer Ehe. 

Ausführliche freundliche 


Bildzuſchr fen werden erbe- | 


ten unter Nr. 1242 a. d. 


Glchſt. d. Zig. 


Zoll, 8 


Sohn, dermög., afiti. Fam. 


Poſener Zaaoblaft = 


Kleine Anzeigen | 


W. St. Reymönt: 
Nil Desperandum, 

Das Epas vom Werden des polnischen 
Volkes, die erschütternde Schilderung 
seines Kampfes um die völkische Wieder- 
geburt. Hier hat der polnische Nobel- 
preisträger Bilder von homerischer Größe 
gestaltet, in denen sich der Freiheitskampf 
eines Volkes zu einem ewig gütigen Bei- 
spiel der Weltgeschichte erhebt.. 

Leinen 21 14.45, brosch. 21 11.55 
Bogislav von Selchow: 
Deutsche Köpfe 

im Zeitalter Friedrichs des Großen. 

65 % Köpfe“ — Feldherren und Gelehrte, 

Künstler und Staatsmänner — werden 


von dem Dichter und Historiker überaus 
fesselnd geschildert. Leinen zł 8.20. 


Josef Magnus Wehner: 
Stadt und Festung Belgerad. 
Der Dichter der „Sieben vor Verdun“ 
schildert darin den Übergang über die 
Donau, die Eroberung von Belgrad und 
den Heerzug in den serbischen Bergen. 
In seiner hohen Sprachkunst zeigt Wehner 
Kampf und Tod, Mann und Feldherrn, 
Freund und Feind, und läßt Dämonen 
aufstehen in Wolken, Wogen und Nebeln, 
und läßt sie heulen im Sturm der Schlacht. 
Leinen z} 8.20. 
General Graf v. d. Golt:: 
Als polna General im Osten 
Die Befreiung Finnlands und des Balti» 
kums vom Bolschewismus; ein fesselndes 
Bild der da maligen Zeit und ihrer Kämpfe. 
À Leinen 21 4.85. 
Faul Burg: . 
Forscher, Kaufherrn uni Soldaten 
Deutschlands Bahnbrecher in Afrika. 
Ein Heldenbuch deutscher Afrika- 
forschung, in dem vereinigt ist, was sich 
bisher nur in vielen Einzel werken ver- 
Leinen 21 8.20. 


Otto Pentzel: 
Heimat Ostafri xa. 

Mit diesem „alten Afrikaner“, Farmer 
und Kolonialkämpfer, erleben wir ein- 
drucksstark das wirkliche Afrika, 

Leinen 21 7.15, 


Konrad Beste: 
Gesine und die Boftel männer. 

Ein Stück Leben in ländlicher nieder- 
deutscher Umwelt ist diese Geschichte der 
jungen, in ſrühem Leid gereiften Gesine, 
die den bösen Dämon in Gestalt eines 
verführerischen Weibes bannt und für den 


streut fand. 


i ja t 


Dame 
31 jähr. Frau mit 8 jähr. 


Am 2. Feiertag, 
dem 13, April 1936 
abends 7 Uhr 
findet im Schützen- 


ſucht Ehepart, in fidh. Yes 
beitsitellung. Näh. u. 1240 
an die Geſchaſtsſt. d. Zu. 


5 Unter i hi D haus Oborniki, ein 
N PER dere Familienabend 
Stenographie TE 


und Screibmafdinen- 
kurſe. 
Kantaka 1. 


4 Verschled X j 
N 'erschledenes 7 

Lederwaren, 
Damen- Handtaschen 


Schirme 
billigste. Preise. 


Antoni Jaeschke, 
Wyroby Skörzane, 


e mit Tanz © 


schon von 7% 2 
lietert zu günstigen 
Zahlungsbedingungen 


„Motor“ 


5 Poznan 

P A ’ 
Dabrowskie o5 Al. Marsz. Piłsudskiego 3 
Tel. 62-27. gegenüber Hotel Britania 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
Dorweifung des Offertenſcheines ausgefold! F 


Von unserem reichhaltigen Lager empfehlen wir: 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Pitsudskiego 25. Tel. 6105, 6275. : 


Bei Bestellung mit der Post erbitten wir Voreinsendung des Betrages zuzügl f 
30 gr Porto auf unser Postscheckkonto Poznan 207 915. | 


| 0000000000000 7 


alten Bauern Hinrich Bostel mann und 
seinen Sohn den schützenden Frieden i | 
Bostelhofes wiederherstellt. Bestes grob? 
Gestaltungskraft ist in diesem neuen 
Buche zur vollendeten Meisterschaft ge“ 
Leinen z} 8. 
Jarl Hemmer: 1 
Die Horgengabe. Sa 
Als jüngstes Werk des preisgekrönten 
schwedischen Dichters erschien soeben 
dieser auf den Alandsinseln und an 9 
kinnischen Küste spielenle Roman e 
ver wegenen Fahrten, Fischfang und See, 
hundjagd, ein von starken Leidenscha 12 
erfülltes Buch, das in spannender 61. 
von Haß und Rache zweier verfelndetet 
Sippen und von der großen und echten 
Liebe ihrer Kinder Valfrid und Tue 
erzählt, in deren Bund die alte Feng i 
schalt überwunden wird, Leinen zł 8.20 
Helene Mierisch: 
Kamerad Schwester, 2 
Dieses Buch zeigt den Krieg von an | 
wohl bisher nur wenig bekannten Seit 
Was deutsche Frauen und Mädel in y 


vier 
14 


langen Jahren in den Feldlazaretten er 
der Front ertragen haben, wird hier 


Jiehen, 


Hand eines Tagebuches in einer knap 

und anschaulichen Art wiedergegeben 

Leinen zł 

Eine neue, billige Serie >: a 

Tee er in Leinen 21 4.85. 

Sophie Hoechstetter: Ä 

w Königszinder. : 

Friedrich der Große’ und seine Sch wes ter 1 

Wilhelmine. . 

Faul Burg: 9 

Fridericus. „ 

Das Werden der Persönlichkeit Fried 

rich des Größen, i 
Franz Seldte: 

Vor und hinter den Kulissen. 

Von der Sommeschlacht bis zur 

helmgründung. ; 


Stabl- f 


Kircheiß: A 
Polarkreis $21 — Polatrtrois Nord. 
Ale Walfisch- und Seeienfänger rund 
um Amerika. wA 
Rudolf Stark; Bs 
Die Jagdstaffel — unsere Heimat. 
Das. Buch vom Kameradschaftsgei® 
ler Flieger. 7 
Erie Dietrichson O 
Die Kameraden vom Gewehr % IH 
Das tiefe Erlebnis der Frontka metati 
schaft. p 9 


Off. mit Preis u. 1 


Kino Wilsona die Gejaj. dieje Ne 


‚Poznan-Lazarz 
Heute Gründonnerstag 
zum letzten Maie 


Mädehen io Uniform 


mit Dorothea Wieck 


Ab Sonnabend d. 11, 4 
das grosse 
Osterprogramm 
Ein Meisıerwerk des 
(Regisseurs 
Cecil B. d, Mille 


Die Kreuzzüge 
Lorette Pe 
Hemy Wilcoxon, 
Josef Schildkraut 
Beginn >, 7, 9 Uhr. 


An allen Feiertagen 
schon um 3 Uhr. 


. 8 ee 


* 


keitag, 10. April 1936 


Die erste Nummer des Presse- 
dulletins der Posener Messe 


y eben ist die erste Nummer des offiziellen 
$ 5 der Posener Messe unter dem Titel 
etin der Internationalen Messe“ erschie- 
Diese erste Nummer enthält Artikel des 
tie- und Handelsministers Dr, Görecki 
n Stadtpräsidenten von Posen, Wieckow- 
„Die Botschafter Frankreichs und des Deut- 
fi Reiches, sowie die Gesandten von Un- 
der Tschechoslowakei, Jugoslawiens, 
Nerreſchs, Rumäniens und Bulgariens haben 
an ändte der Staaten des Donaubeckens 
lese erste Nummer Artikel geschrieben. 
terhin enthält diese erste Nummer einen 
des Ministers Koc sowie einen Artikel 
t. Eduard Taylor unter der Ueberschrift 
digung des Wirtschaftsliberalismus“. 
en anderen Artikeln sei noch hervor- 
en der Beitrag des Botschafters Filipo- 
der besonders stark Wirtschaftsprobleme 
t. Weiterhin verdient ein Artikel des 
erialrats im Industrie- und Handels- 
erium, Ciswicki, unter der Ueberschrift 
inanzıninister. oder einer“ höchste Be- 
“ng Es folgen weiter Beiträge des Di- 
S des Staatlichen Exportinstituts. Or. 
‚des Ministers a. D. Grodziecki,. des 
mika arektors des polnischen Eisenhütten- 
Mikats, des Gesandten Andrzej Wierzbicki 
H Abgeordneten Bruno Sikorski. Weiter 
2 eiträge geliefert: der Präsident der 
er Industrie- und Handelskammer Kala- 
hen Und die Direktoren der polnisch-briti- 
a Polnisch-rumänischen und polnisch-unga- 
25 Handelskammer. Die erste Nummer 
satschrift enthält ferner eine interessante 
reang über die Tätigkeit der Kommunal- 
i pe sen von Dr. Witkowski. eine Chronik 
les Sener Messe und des Internationalen 
beverbandes sowie eine Reihe anderer Ar- 
p. Wirtschaftlichen oder technischen Inhalts. 
um’ Verlag hat die Absicht, eine Sonder- 
on für die Landwirtschaft herauszugeben. 
en weiter Sondernummern über Kapitali- 
ap S über Handelsfragen sowie über die 
der Motorisierung der Schwerindustrie, 
tall. und Lebensmittelindustrie er- 
Sondernummern für Touristik, 
Handwerk und Feinindustrie in ihrem 
Unis zur Kaufmannschaft sind vorgesehen. 
Weihe von Sondernummern sollen ferner 
Wsländischen Staaten, die an der Messe 
men gewidniet sein, So wird 2. B. eine 
nummer über die Staaten des Donau- 
Mns, eine Sondernummer über Deutschland, 
neland und andere Staaten erscheinen, 
N Niveau dasselbe bleibt, wie in der 
ea Nummer dieser Zeitschrift, dann wird 
ei amtausgabe der diesjährigen Messe- 
der Posener Messe ein interessantes 
tändiges Bild von den aktuellen Wirt- 
gen Polens von verschiedenen Ge- 
kten her geben. Die Auflage beträgt 
000. Die Einzelnummern werden 
an alle wichtigeren Wirtschaftsunter- 
o wie an die entscheidenden Regie- 
len geschickt. Das Messebulletin wird 
in wichtiges Informationsmittel sein und 
Urtschaftſiche Meinungsbildung beein- 


sch Schwed 


N 


ische 
Koblenverhandlungen 


s tockholm finden zur Zeit Verhandlung en 
€u den schwedischen Kohleneinfuhr- 
voa den Vertretern der polnischen Koh- 
ik ation wegen einer Verlängerung des 
en Liefervertrages statt. Für die pol- 
Kohlenausiuhrfirmen führt der General- 
Br polnischen Kohlenkonvention, Cy- 
Verhandlungen. Dieser erklärte vor 

4 hen Pressevertretern. dass Schweden 
ae Absatzmarkt für die polnische 


Abschluss des polnisch- holländischen 
Kontingentabkommens 


ereits berichtet, ist das paraphierte, 
K nicht unterzeichnete polnisch-hollän- 
Kraft ontingentabkommen am 1. April d. J. 
n ent worden, Die in diesem Abkom- 
ht für kesetzten Kontingente gelten jedoch 
Ink 1 255 Kalenderjahr, sondern vom Tage 

a tretens des Abkommens, und zwar 

Sit der Dauer des Kontingentvertrages. 
n Kon Grunde gelten die auf Orund des 
3. be, tingentabkommens bis zum 31. März 
"i erseits ausgenutzten Kontingente als 
deus . i Sollten auf Grund des alten Abkom- 
è des erungen auf Rechnung der Kontin- 
en zweiten Vierteljahres erfolgt sein, so 
ng Mengen :von den im neuen: Kon- 
"Kommen festgesetzten in Abzug se- 


Verhandlungen um den Verkaut d 
1 Zvrardo w- Aktien 
sche Bankengruppe, die gewillt ist, 
tienmehrheit der Zyrardöw-Werke von 
0— übernehmen, hat in 


Dol 
1 n 
{ geboten 


MR sche Schittahrtslinie in der Ostsee 
Comp. Waris berichtet wird, beabsichtigt 
Rust g. nie Generale Transatlantique vom 
fe ine ab eine Schiffahrtslinie nach der 
Jul enten. Die Linie soll von Le 
1 ke ampton, Kopenhagen über Gdin- 
) Daa führen. Für diese Linie ist 
r nchen hier „Charles Leroux“, der 
# zt nenen, Marseille und Algier verkehrte 
Lie, Fahr u ausgestattet wurde. vorgesehen. 
als apoien so stattfinden, dass diese 
chenden nugerlinie für die von Le Havre 
den Amerika-Dampfer dienen soll- 


Wirtfhaftszeitung des 


Der Gdingener Güterumschlag im März 


= Der seewärtige Güterumschlag des Gdin- 
gener Hafens ist im März gegenüber dem Vor- 
monat Februar, deu jahreszeitlichen Verhält- 
nissen und der grösseren Länge des Berichts. 
monats entsprechend, wieder um 55 000 auf 
584 000 t gestiegen. Der Einfuhrumschlag nahm 
dabei um 28 500 auf 96 600 t zu, den im Fe- 
bruar gegenüber dem Januar eingetretenen 
Rückgang wieder wettmachend. während sich 
der Ausfuhrumschlag nuf um 26 000 auf 
488 000 t steigerte und um 165 000 t hinter dem 
Januar - Ausfuhrumschlag zurückgeblieben ist. 
Für die ersten drei Monate 1936, verglichen 
mit dem J. Vierteljahr des Vorjahres. ergeben 
sich folgende ‚Ziffern für den seewärtigen 
Güterverkehr in Gdingen (in t): 


Einfuhr Ausfuhr 
1936 1935 1936 193⁵ 
Januar 97000 84000 652 000 513 000 
Februar 68 000 72000 461 000 412 000 
März 96 000 139 000 488 000 556 000 


— 


261 000 295000 1 601 000 1481 000 


dass der seewärtige Gesamt- 
Gdingens im Januar und Fe- 
bruar bedeutend grösser, im März aber ber 
deutend kleiner war als in den entsprechenden 
Monaten des Vorjahres. Die Einiuhrumschläge 
überstiegen nur im Januar die des Vorjahres 
und waren im ganzen l. Vierteljahr 1936 um 
34.000 t niedriger als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres, die Ausfuhrumschläge dagegen 
waren im Januar und Februar grösser als im 
Vorjahre und übersteigen diejenigen des Ja- 
nuar-März 1935 im I. Quartal 1936 um 120 000 t. 


Entscheidung des polnischen Verkehrs- 
ministeriums über die Anwendung des 
Seehalentarlfs' 

— Der Danziger Hafenausschuss gibt fol- 
gendes bekannt: In der Praxis ergaben sich 
Zweifel, ob die Anwendung der verbilligten 
Fisenbahnfrachtsätze des polnischen. Seclialen- 
tarifs in den Fällen verwirkt wird, wenn 
Exportsendungen von einer im Frachtbrief be- 
zeichneten $eehafenstation, mittels Fuhrwerk 
oder auf dem Wasserwege. d. h. also nicht mit 
der Eisenbahn, an das Seeschiff herangeführt 
werden. Es liegt nunmehr eine Entscheidung 
des. Verkehrsministeriums vor, dass die Be- 
nutzung anderer Wege, als der ‚Eisenbahnwege 
für die Heranführıng an das Seeschiff für f 
Exportsendungen — aber auch entsprechend 
für Importsendungen — ohne nachteilige Tarif- 
konsequenzen zulässig sei. Mit dieser ministe- 
riellen Entscheidung findet eine Streitirage ihre 
Erledigung, die geeignet war, nicht nur in den 
Danziger  Exportkreisen, sondern darüber 
hinaus auch im gesamten Hinterland‘ von Dan- 
zig eine ausserordentliche Beunruhigung wegen 
der Unsicherheit der Kalkulationen hervor- 

vurufen. 


L Quartal 


Es zeigt sich, 
Güterumschlag 


Posener Eifekten-Börse | 


vom 9, April 


5% Staatl, Konvert-Anleihe . -» 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S HD 
8% Obligationen der Stadı Posen 


1926. . 
825 Obligationen der Stadt Posen 


1927 1 
5% Piandbriefe der Westnolnisch- 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- z) 
44% umgestempelte Zlotypfandbrleie 
der Pos. Landschaft in Gold 
44% Moty-Piandbriefe d. Pos. Land- 
Schaft Serie L \ 


57.00 
50 00-4- 


— 


4% Konvert.-Piandbrieie der Pos - 
Landschaft . 

Bank Cukrownictwa n e 

Bank Polski ; — 


Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. 600 en 
Stimmung. ruhig, 


‚Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 

Danzig, 8. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2945— 5.3151, London 1 Pfund 
Sterling 26.21 26.3 1. Berlin 100 Reichsmark 
213.03 213.87. Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.66 bis 173.34, 
Paris 100 Franken 34.93--35.07, Amsterdam 
100 Qulden 360.08--361.52, Brüsse) 100 Belga 
89.62-89.98. Stockholm 100 Kronen 135.08 bis 
135.62, Kopenhagen 109 Kronen 116.92 117.28, 
Oslo 100 Kronen 131.59--132.11. Banknoten: 
100 Ztoty 99.80 100.20. 


Warschauer Börse 
Warschau, 8. April 


Hentenmarkt. Die Stimmung in den Staats- 
papieren war veränderlich, in den Privatpapie- 


ren vorwiegend schwächer. 


Es notierten: 4proz. Präm.-Dollar-Anl. S. IM 
50.50, Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 58.00, 
6prcz. Dollar-Anleihe 1919/1920 74.00, 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 1927 61.88 2.00 51.88, 
Tproz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25. 
8proz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, Toros. 
L. Z. der Landeswirtschaftsbauk II VI. Em. 
83.25, Sproz. L. Z. der Landes wirtschaftsbank 
I. Em. 94, Tproz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II III. Em. 83.25. Sproz. Kom. 
Obi. der Landeswirtschaftsbank I, Em. 94, 
Sproz. Bau-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
J. Em. 93, Sproz. I, Z. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81, 4 L. Z der Landes wirt- 
schaftsbank - U. — En 8L 5%nroz. Kante 


poſener Tageblattes 


Polen beteiligt sich an der Levantinischen 
Messe 


An der diesiährigen Levantinischen Messe in 
Tel-Aviv werden sich, wie die polnische Presse 
berichtet, etwa 100 polnische Firmen beteiligen. 
In den letzten Jahren ist der Warenverkehr 
zwischen Polen und Palästina im stetigen 
ie — begriffen. Die hauptsächlichsten pol- 
nischen Ausfuhrwaren, die in Palästina Absatz 
finden, sind Getreide und Hülsenfrüchte, Mehl, 
Zucker. Rindvieh, Geflügel, Textilrohstoife und 
Textilwaren, Bugholzmöbel, Glas. Papier, Eisen 
und Blech, Röhren, Maschinen und Apparate. 


vom Bau der Talsperre bei Roznow 


Die grösste Talsperre in Polen wird, wie 
berichtet, bei der Regulierung des Sola-Flusses 
in den Pieninen bei Roznow gebaut. Die Kon- 
struktion dieses Staubeckens eriordert über 
300 000 cbm Beton. Zur Beschleunigung der 
Arbeiten bat die Bauleitung die Errichtung 
einer Betonfabrik in Angriff genommen. von 
der aus der Beton mittels einer Seilbahn zur 
Verwendungsstelle befördert werden wird. Die 
tägliche Leistung der zur Aufstellung gelangten 
Betonmischmaschinen wird 1000 cbm betragen. 


Schweinebestand iu Dänemark wiederum 
bedeutend angestiegen 


Am 21. 3. 1936 ist in einem Fünftel aller 
Landgemeinden eine Schweinezählung vor- 
genommen worden, die zur Grundlage einer 
Berechnung des Gesamtschweinebestandes ge- 
nommen wurde. 


Die Zunahme seit der letzten Zählung, dem 
8. 2. 1936, beträgt also rund 91 000 Schweine. 
Besonders beinerkenswert ist die Zunahme der 
erstmalig trächtigen Säue. Die Gruppen: 
Ferkel bei Säuen und Fettschweine weisen 
jede eine Zunahme um rund 40000 Stück auf 
während „Schweine von 35—60 kg“ um run 
22.000. zurückgegangen sind. Die Summe der 
trächtigen Säue der letzten 11 übersteigt 
die entsprechenden Ziffern aller Zählungen seit 
dem 16. 7. 1934 und lässt ein weiteres. An- 
steigen des Schweinebestandes erwarten, 


Neue Regelung der Butterausiuhr in Estland 

Die Regierung hat mit sofortiger Wirkung 
ein Gesetz erlassen, wonach das Alleinrecht 
für. die. Butterausfuhr einem neuen Zentralver- 
band der Molkereigenosseuschaften übergeben 
wird, Die bisherigen Exporteure werden dem- 
nach ihre Tätigkeit sofort nach den Feiertagen 
einstellen. Der neue Verband hat insofern den 
Charakter eines staatlichen Unternehmens, als 
der Vorsitzende der Verwaltung von der Re- 
zierung ernannt wird. In der Begründung dieser 
Massnahme wird angeführt, dass der Staat die 
Regelung der Butterausſuhr selbst in die Hand 
nehmen müsste, weil die notwendige Zusam- 
menarbeit der Exporteure trotz aller Anstren- 
gungen nicht erreſcht werden konnte. 


——— — — 
Börsen und Märkte 


Obl. der Landeswirtschaftsbank L Em. 81, 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
11.—IIl. und IM. N. Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. 
Kredyt. Przem: Polsk. 9191.25. 4% proz. NZ, 
Tow. Kred. Ziem: der Stadt Warschau Serie V 
43. 42.50 — 42.75. 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1933 52.63, $proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Czenstochau 1933 43. 


Aktien, Tendenz; uneinheitlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 95.75, Warsz. Tow. Fabr. 
Gukru 23.25——23.50, Wegiel 11, Ostrowiec S. B 
26, Starachowice 28.50-—29- 

Devisen; Tendeng veränderlich. 

Im Privatbandel wurden gezahlt: Bardollar 
5.30%, Golddollar 9.07. Goldrubel 4.85--4.87, 
Sübertubel 1.35. Tscherwonez 2.55. 


umtlicuhe Devisenkurse 


8. 4. J 8. 4. J 7. 4. 

Gela | Briet f Gelà 
+ 1360.03] 361.47] 359.93} 361.37 
„212.92 215.98] 212.92 213.98 


Amsterdam 
Berlin „ 


s... 


Brüssel! 89.69] 90.05] 89.66 90.02 
Kopenhagen 4 — — 1117.11] 117.69 
London 1 26.20] 26.34] 26.22] 26.36 
New York (Kabel) 12.29 % 5.32 5.29 ½ ] 5.32 
Paris 434.940 35.08 34.940 35.08 
Pans 21.92] 22.00 21.92 22.00 
Italien. „a ser]. — — — 
-geo 131.62 182.28] — — 
togkholm + «f 135.07] 135.73 135.17 135.83 
nzig * * Er ari E — 
urch . 172.71 178.39] 172.76] 173.44 
Montreal e — 


Tendenz: veränderlich. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.80, 
Kopenhagen 117.25. Madrid 72.52, Montreal 5.28, 
New York Scheck 5.30%. 


Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Berliner Börse 


‚Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. April. 
Tendenz: fester. Die Börse eröffnete auch 
heute wieder in ſesterer Haltung. Besonders 
gesucht wurden Deuts her Eisenhandel, die um 
2%% anzogen. Vereinigte Stahlwerke gewannen 
%, Daimler und Siemens je %, Rheinmetall 
Borsig 1%. Zu den wenigen Ausnahmen, die 
Kursabschwächungen zu, verzeichnen hatten 
gehörten Farben, die 4% niedriger wit 165% 
einsetzen. Am Rentenmarkt zogen Reichsalt- 
besitz erneut um % auf 111% an, Für Blanko- 
tagesgeld waren zuverlässige Sätze noch nicht 
zu hören. 


Märkte 


— — E 


Getreide. Posen, 9. April. Amtliche No- 


tierungen für 100 kg in 21 frei Station Poznań . 


8 Ricbtpreise: MARA 
ozzen „ 0 „%% „ % % „ t 25— 14.5 
er e e o eee 
Braugersvdnte on net , 15,50 
Mahlgerste 700—725 el » s » 15.00-15.25 
a 670—680 gA s.. 14.75—15.00 
Hafer 8 n 14.75—15.00 
Standardhafenrn s 3 s 1425—14.50 
Roggen -Auszugsmebi (65%) s » 19.50-20.10 
Weizenmehl (65%) » e s a> 29.0029 50 
Noggenkleie 6 11.75—12.25 
Weizenkleie (grob) „ „„ „ 12.00—12.50 
Weizenkieie (mittel) «a s a ẹ 1109—1175 
Gerstenkleie „ „ „ „ „ % 17-1200 
Winterraps „ 40.00—4 1.00 
Leinsamen 42.50—44.50 
Senf n 
Sommer wieke , „ e „ s s „ 25.50-21.50 
Peluschkken „ „„ „ „6 26.00— 28.00 
Viktorlaerbsen « „ e e e „ . 21.00—:5.00 
Folgererbsen „„ „ 6 21.00—2 3.00 
Blaulupinen a era» 10.50 —11.00 
Gelblupinen „ „ „ s „ „ „ 1300 —13.50 
Seradellä u „ % 5 REN 
Blauer Mohn „ „ o 59.00-61.00 | 
Rotklee, oy „4 120.00--130.00) 
Rotklee (08-975 an 00. 135.00—145.00 
Weissklee PAES T EY ET DR} 75.00—100.00 
Schwedenklee , x „ „ „ » e 1658.00--190.00 
Gelbklee. entschält » èe s è « 0075.00 
Wundkl eee „ « 75.00-90.00 
Speisekartoffeln 428— 475 
Lein kuchen e 18.2 —18·50 
Raps kuchen » s ẹ „ „ 15.00-15.25 
Sonnenblumenkuchen „ „ „ „ 16.75-17.25 
Solaschtöt . : „ „ „ „ „ 21.00-22.00 
Weizenstroh, lose „ „ 220—245 
Weizenstroh, gepresst. + „ „ 270—295 
Noxzenstroh. ſose „ 4502.78 
Roggenstroh, gepresst a a e 325—8.50 
Haferstroh. „„ ͤ ax 
Haferstroh, gepresst- s s » 253.50 
33 N „ „ „6 rn 
erstenstroh, gepr. 5,8 . A 
Hen. lose ut „% „ „„ „6 7 5.75—6.25 
Heu, geprest „ a 6.25—6.75 
Netzehen. lose „ 860‘ 
Netzehen, gepresst EN un OB 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 1146.5 f, davon Roggen 260, 
Weizen 154, Gerste 105, Hafer 35 t. 


Getreide Bromberg, 8, April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Brombere. 
Umsätze: Roggen 60 Tonnen zu 14.70 zit. — 


Richtpreise: Roggen 14.50-15.75, Standardweizen 


19.60 — 20, Einheitsgerste 15.25 15.50, Sammel- 
gerste 14.75 bis 15.00, e 15.50 bis 16. 
Hafer 14.7815 25, Roggenkleie 11.75—12.25, 
Weizenkleie grob 12.25-12.75. Weizenkleie fein 
und mittel 11.75 12.25, Gerstenkleie 11.00 bis 
12.00, Winterraps 38—40. Winterrübsen 36—38, 
Senf 34.36, Leinsamen 40—42, Peluschken 23 
bis 27, Viktoriaerbsen 24—26, Folgererbsen 19 
bis 21. Blaulupinen 10.50—11 Gelblupinen 12 bis 
12.50, Felderbsen 21 bis 23. Serradella 
23.50 bis 25.50, Rotklee roh 110 bis 120, 
Rotklee gereinigt 140 bis 150, Schwed an- 
klee 170—185. Wicken 27—28, Weissklee 85 
bis 105, Gelbklee enthülst 70—80, Kartoffel- 
flccken 15.50 — 16.30. Trockenschnitzel 8-50—9, 
blauer Mohn 59—62, Leinkuchen 18.50 bis 19% 
Rapskuchen 14.50--15, Sonnenblumenkuchen 
17 bis 18, Kokoskuchen 14.50 bis 15.50. Soja- 
schrot 21—22. Stimmung: fest, Der Gesamt- 
umsatz beträgt 1415 t. Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen: Roggen 485, Weizen 96, Einheits- 
gerste 15, Sammelgerste 136. Roggenmehl 369, 
er pa 148, Peluschken 15, Pflanzkartof- 
eln 15 t. 


Getreide. Warschau, 8. April. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau, Einheitswelzen 753 gi 21.50—22 
Sammelweizen 742 gl 2121.50, Standard- 
Reggen I 700 gl 13.50—14, Standardroggen II 
687 gl 13.25 13.50, Standardhafer 1 497 gl 15 
bis 15.25, Staudardhafer II 460 gl 14.50— 14.75, 
Braugerste 18 5018.75. Feiderbsen 18 bis 19, 
Viktoriaerbsen 30—32, Wicken 24—25. Pelusch- 
ken 24—25, Serradella doppelt gereinigt 24 bis 
25, Blaulupinen 99.50. Gelblupinen 11.75 bis 
12.25. Rotklee roh 115—130. Rotklee gereinigt 
97% 165-175, Weissklee roh 60—70, Weissklee 
gereinigt 97% 80-100, Winterraps 42-43. Winter- 
rübsen 41—42, Sommerraps 41-42, Sommer- 
rübsen 41.50-42.50, Leinsamen 90% 36—37, 
blauer Mohn 60—62 Weizenmehl 65% 30-31, 
Roggenauszugsmehl 30% 21.50-22.50, Schrotmehl 
95% 16.5017, Weizenkleie grob 12.50—13, 
Weizenkleie fein und mittel 11.50—12, Roggen 
kleie 10.75-11.25, Speisekartoffeln 4—5, Lein- 
kuchen 17.50--18, Rapskuchen 1515.50, Soja- 
schrot 45% 22.5023. Gesamtumsatz 468 t 
Stimmung: ruhig. 


Getreide. Danzig, 8. April, Amtliche No- 
ticrungen für 100 kg in Gulden. Weizen 
130 Pfd. 20,20, Weizen 128 Pid. weiss 20.25. 
Roggen 1 Pfd. 14.90-15.10, Gerste feine 
16.75-—17, Gerste mittel It. Muster 16,50 bis 
16.75, Gerste 114/15 Pid. 16.45— 16.50, Futter- 
gerste 110/11 Pid. 16.20-16.25, Futtergerste 
105,06 Pid 16, Hafer 14.7517. Viktoriaerbsen 
22—27. grüne Erbsen 17—22, Peluschken 22 bis 
25. Wicken 20.50--22.50. — Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 7. Roggen 86, Gerste 33, 
Hafer 27, Hülsenfrüchte 22, Kleie und Oel- 
kuchen 8. 
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Doſener Tageblatt « | 
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ne bosch 4e Naturreine racia Leine‘ 
ie Kranz. un ne — 3 Biaifiundern Be k 
ſon ere Ferrn Paſtor Franke. Nowemiaſto i 1 4 
VC Riesling | Trauben-Welne Br.Pierackiego8 Poznan Br. pierackiego | 

; (lelempfnudenen Dant. 5 ; Telefon 31 Ol um sms 
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Bron. Heer, 13 | Weinbrände und Liköre || sr empfiehlt zum 2 


Hast Du schen daran gedacht. 
dass die 


DSTERFEIERTAGE 


eine gute Gelegenheit zu schönen 
photographischen Aufnahmen bieten? 


Kaufe also sofor? einen Apparat bol 


EN | 
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Paznaü b — 27 Grudnia 18. 
Ratenverkauf nach sigenem System. 


| Wo ständiger Ausverkauf wegen Liquidation 
Damenmäsche, Strümpfe. Hand- 
Schuhe, Sweater, Schals usw. 
Außerceimöhnlich niedrige Preise. 


Widera 


1, Woiności 18 neben dem Grand C Cafe). 
— — — 


my 
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ne cit mit vielen Bildern 


Die Gartenlaube 


Ein ganzes Nest Ostereier 


Der Silberspiegel 
4 Das Osterfest der eleganten Frau 


Filmwelt 
wünscht fröhliche Ostern 
: IIlustrierter 
į J. B. Beobachter 
? mit vielen aktuellen und interessanten 
Bildern und Abhandiungen 


Braune Post 
Das inhaltsreiche Sonntagsblatt 


Europa -Stunde 


Nach POP geordnetes Programm 
1 Kurzwellen 


Die Sendung 
Das vollständige ungekürzte Programm 


aller deutschen Sender 
Das große Auslandsprogramm 


Berlin hört und sieht 


Die billige reichillustr. Funkzeitschrift 


Im Buch- u Strassenhandel erhältlich. 
8 Auslieferung ; 


KOSMOS - Buchhandlung _ 


i Poznań 
4 Alcja Marsz. Pilsudskiego 25. 


in grosser Auswahl 
empfiehlt 
zu soliden Preisen 


J. Strzelczyk 


Detailverkauf: Kantaka 11 
Telefon 80-55. 


| Stadtgut 


ói Morgen, Bahnſtation, erſtklaſſige Gebäude, guter 
Mittelboden, zu verkaufen. Angebote unter 1233 
an die Geſchäftsſt dieſer Zeitung ; 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofort und hilliaft 
hergefteilt, 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. HRe. 


Poznan === 


Nl. ee Piülsudskiego 25 | 
Teleton 6105 == 4275. 


Lichtspieltheater „Stonce“ 


Heute Donnerstag, 9. April, 


unwiderruflich zum le'zten Male 
das hervorragende Fi Imwerk 
der Universal 


ler verlorene III 


Aeſt etliche Linie | 
ſt alles! | 
Fine wunderbare Figur 
gibt nul ein gut zuge⸗ 
paßtes Korſett, Geſund⸗ 
heits gürtel. unbequeme 
Sürtel werden umge- 
arbeitet. 
Korfett-Ateliet 
von Anna Bitdorf 
vl. Wolności 9 


Lonis Trenker i Marian Marsh. 


Anzeigen 


für die grosse 


| Oster- Nummer 


des „Posener Tageblattes“ bitten wir 
bis spätestens 


Sonnabend, 10 Ufır vorm. 

aufzugeben. 

Es empfiehlt sich, grössere Anzeigen schon 
je) am Freitag zu bestellen, um eine effektvolle 

Ausführung derselben zu ermöglichen. 


Mit Rücksicht darauf, dass die Oster- Nummer a Tage 
ausliegt, ist besteWirksamkeit d. Anseigengewährleistet : 


Verlangen Sie Vertreterbesuch. 


„Posener Tageblatt“ 
Anzeigen-Verwaltung 
Telefon 6105, 6275. 


8 Die Oster. Nummer erscheint am Sonnabend bereits 
um 13.30 Uhr. 


Feiertags-Einkäufe 


Provence» und Tafelöle, 

Seifen, Parfüms, kölnisches Wasser, 
Puder, Kreme, auch alle kosmetischen 
sowie Drogenartikel 


traditionsgemäss am günstigsten 


Centralna DrogerjaJ.CZEPCZYNSKI 


Poznan, Stary Rynek 8. 
Tel.-Sammelnr. 45-45. elefon: 3324, 3315, 3238, 3115. 


Filiale: Drogerie „Universum“ 
ul Fr. Ratajezaka 38. Telefon 27-49. 


Osterfest 


Ostereier u. Osterfiguren aus Scho. E 
kolade, Marzipan-, Likör, Crème- 
Eier, Bonbonièren in Seide, Kristall, 
Pappmachè, Pralinen, Schokolade, 


von der einfachsten bis zur elegantesten 4 

riösesten Ausführung in aussergewöh 

Auswahl. I 
Da wir eigene Fabrikation besitzen, sind wir in der angenehme | i 


Lage, unserer geehrten Kundschaft täglich frische Ware, da 
„Beste vom Besten“ su bieten. 


oopoooppnooonp pononnonoooanogongott" ö | 


NYKA& POSLUSZNYF 


Weingrosshandlung 
Gegr. 1868 Poznan, Wrocławska 33/34 Tel. 11% 


liefern sanber, prompt und preiswert. 


Offerten umgehend iE 
BBBOSBUODOSOBBENSHNGBBSABHE gunnnnounauen j 
GNIEZNO - Tel. 212 Y i 


f Aus, Hoffmann, Baumschulen und Rosen-Grossk 


Erstklassige. grössteriulturen garantiert gesund | 
sortenechter Obstbäume, Alleebäums, Sträucher | 
Siamm- und Buschrosen,. Coniferen, Stau 
Hecken- und Spargelpflanzen, Dahlien etc. 
Versand nach jeder Post- u Bahnstation. — Ausgesele y 
mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preisverzeiehnß i 
in Lo en ͤ — — und deutsch eratis. 


1 Auf der Ostertatel darf der gute 
Linoleum AI- Mt, 


Wachstuche 
Teppiche 
Läufer 


n man am billigsten bel 


In. Walnörsk 


Poznaü 


nicht ſehlen - 


Ans besondere die $ 
4 Spe ialsorten? 


„RE MU“ 


Pferde 
Emil Joseph, Wronki | 


Saalfarloffeln 


Pocztowa 31 
Bydgoszez Kaufe 
28 ska 12. ftändig alle Sorten 


Statten Sie Ihre 
Töchter aus mit 


Wäsche 4 
7 Ackerſegen, Ster Abbau, anerkannt * | 
garnen Izba Rolnicza Kattowitz verlauft lür , 


Aussteuern 


aus dem 
Wäsche-u.Leinenhaus 


J. Schubert 
Poznań, Stary Rynek 76 


Rotes Haus 
ge 


je 100 kg ab Station Pawonk 


ów 
Gut Pawontów, p. — 


Wagenpferde 


Braune Wallache, 1.70 em Banbntah, 92 | 
gängig, auch zur leichten Yait vertant. DIN i 
unter 1241 an bie Geitäjtsitelle woer Bein 


Gottesdienftordnung für die fath. re 
dem 12.19. Mprit 183. 


ber der Hauptwache 
heke „Pod Lwem“ 


` em U Uhr: Predigt und bi. 
ammlu ion 
Daunendeden! raia 974 une: en u, 
x \ $ Uhr: Bejper und 
nene pas p Abr: ter erst 
tentierte tag, 1/58 Uhr: Kirchenchor. 
Arbeils · 
methode 
von 
79.—21 
d Seid 
Wolldecken 84. — zt, Seiden ⸗ i 
decken 21.— 21, es Fussbodenglatter 
decken 950 zt gleslerte Wendyl ato”. 
Betijedern, Gänſe von OÖlenkacheln 
Ehen e 95 8 79 85 K:istalit- Edelputs 
t 2 erbetten Parkettstäbe latte® 
8.— 2, Unterbetien 22.5021 Suprema-Leichtbaup 
Emka: 44 und alle Übrigen _ en 
11 8 Baumater ili 
Poznan 


ul. Wroclawſka 30 
Größte Bettfedern⸗ 
reinigungs⸗Anſtalt. 


Gustav dlaetins f 


Poznan 3, ul. Jasna 
Telefon 6880 und 4090. 


